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Das Wort des Eebens 


Wort des Rebens, Tautre Quelle, 
Die vom Simmel fi ergieht, 
Rebensfräfte gibjt dur jeden, 

Der dir Geift und Herz erfchlieht, 
Der fich wie die welfe Blume, 
Die im Sonnenbrand gebleicht, 
Dürftend von dem dihrren Lande 
u der Qinelle miederneigt. 











Ohne-dich, was tft die Erde? 
Ein bejehränttes, finjtres Tal, 
Shne dich, was ijt der Simmel? 
Ein verfloff’ner Freudenfaal, 
Dbne dich, w ? 
Ein erneuter fi 
Shne dich, was ift.das Sterben? 
Nahtaramn ohne Morgenvot. 










Wort des Lebens, dir erleuchteit, 
Doch erwärmit dir auch zugleich; 
Eine Hölle ajfenbarft Nu, 

Aber aud) ein HSimmelreich, 
Furctbar jchredeit dir den Sünder 
Ans der dimpfen, trägen Ruh’, 
Doc aus Liebe fprichit dir wieder 
Dem Vußfert'gen Gnade zur. 







Einen Nichter Ichrit du fürchten, 
Der mit rechter Wage wägt; 

Doc auch einen Vater Tieben, 
Der mit Zangmut alle trägt, 
Einen Gott, der den aelichten 
Ew’gen Sohn zum Opfer gibt, 
Der an ihn die Sünde richtet, 
Und in ihn die Siinder Tieht. 


Spitta. 


a 


Gottes Wort Bann große Dinae tun 


Mo mächtin wuchs das Wort des Herrn und nahm überhand. 


Gottes 
tor Martin Lulber. 
gilt; Sefus Ehriftus 
das Wort ınftcs Gottes 











Die fh zu I 
Angriff bor, 


poftelgefd). 19, 20.) 


Wort md Gnade it ein jahrender Plagregen, fagte Dol- 
Sa, 68 gibt befondere Segenszeiten, von denen e& 
jteht vor der Tite und flopft an. 


© felige Zeit, wenn 


feinen Siegeszug hält ımd die göttliche Wahr: 
beit viele Herzen erfaßt! Sole Zeit war fir GES gekommen. Wi 
Raulus dieje Belitatt betrat, fand er darin mır ein S 


Dugend Männer, 


3 befannten. Mit diefem Häuflein gina er alsbald zum 
r nahm den Schild des Glaubens und das 
Seiftes, nämlich das Wort Gottes, 





Schwert des 


Und fiehe, nach dreijährigen ner- 


miüdlihen Ringen ward es der großen Stadt Ephejus offenbar, dal; 
Nefus Sieger fer. Viele drangen zung lebendigen Glauben an Nejus 


Chriftus dr), ranfe wurden im Namen Sefu geheilt, ımd felbit 





c 





böfen Seiftermächte murten widerwillig befunden, da Fels der Stär- 





e je, 


Kine heilige Furcht fiel auf die Mafle des 
neten ihr Serz der Wahrheit des Evangeliums. Sa, Gottes Mort ijt 


Volkes, ımd viele 





nicht gebunden, und Gott fan auch große Dinge tn. 





Br. Haak Walli 


durfte nach längerem und fehwe 
ren Leiden am 30. Zanıtar 1957 
in die ewige Ruhe eingehen, 


Unfer Bruder ISfaak wirrde am 
25. Rovember 190% im Dorfe 
Menlertfchiet, Krim, Sidrußland, 
geboren. Er war der Sohn von 
Klaas ımd Katharina Wall. Dort 
berIebte Naaf feine Ktndheit und 
Sugend. 1925 Tam er mit jenen 
Eltern und Gefchpiitern nad = 
nada. Hier übernahm unfere Fa: 
milie eine Sarın nahe bei Saıt- 
jord, Manitoba, und Iiaat war 
feinen Eltern ımd &ejchwiftern 
eine dreue Stüge. 





Am 31. Zurli 1938, etliche Mo- 
nate nad) dent Tode feiner Lieben 
Mutter, durfte Sfaaf nad) der 
Taufe in de MBS zu LaSalle, 
Manitoba, aufgenommen werden, 
deren treneg Glied er BIS zu fel- 
nen Ende ivar. 

1948 verlieh er mit Vater md 
den noch zit Haufe verbliebenen 
Sejchmiltern die Bar, md fie 3u- 
gen auf eine andere Farıı bei 
Starbuc, Manitoba. Bier wırde 
auch unfer Vater frank, und die 
Kinder anf, Tiefe, Gerhard und 
Sohn prlegten den Vater bis zu 
feinem Ende. 

Von bier aus befudte er, trot 
der Entfernung, die Berfammhun- 
gen in feiner Gemeinde zu Do- 
main und diente wo er Fonnte. Be- 
fonders liebte er den Sefang und 
bat Darin viel mitgeholfen. Er 
hatte ein fi Verlangen nad 
Gemeinschaft mit allen Gottesfin: 
dern nnd gig nie adhtlos an fei 
nem Nächjlen vorbei. 

Bejondere Freude machten ihm 
die Vibelbeiprechungen in Winni- 
pog, in den Weihnachtstanen. Mut 
feinen Kranfenbett bedauerte er 
befonders die Tatlache, dah er in 
diefem Jahr nicht an denfelben 
teifnehmten Fonnte, 

Am März 1956 erkrankte Sfaat 
an einem Leberleiden md muhte 
den ganzen Sommer einfan zıt 

(Fortfeung auf Seite 4-4) 

















Pred. Peter P. Dyski 


Nofenar, Alberta 





Wie wird's fein, wie wird’3 fein, 
Wenn wir zieh'n in Salem ein, 
Su die Stadt der gold’'nen Gaffen, 
Serr, mein Gott, ic) fann’3 

nicht fafjen, 

Ras das wird für Wonne fein! 

Diefen Vers zitierte Vater ct 
liche Tage vor jeinem Tode und 
fügte mit aufleuchtendem Blick 
hinzu: „Was wird das fir en 
Wiederjehen fein!” 

An 22. Januar d. 3. wurde 
fein jehniuchtsvolles Berlangen 
geftillt; er durfte Heingehen! Ein 
Innges, arbeitsvolles und inbalts- 
reiches Leben fan damit zum Mb: 
ihluf. 

Oftinal3 tit Vater fihwerfrant 
geivelen, md fchon vor fait drei 
Dahren wide er von den Merzter 
aufgegeben. Der himmlische Arzt 
hatte 8 aber anders bejchloffen, 
und Vater tvurde noch wieder ber- 
bältıismäßig gefund, Doch fein 
Sehnen war jtetS heiyiwärts ges 





richtet. Ende Sult erfranfte er 
wieder Schwer, Doch Diejes Mat 
tehrten jeine Sträfte nicht mehr 


ae, md er war jchon fait fechs 
Monate ans Bett gebimden. Die 
legten Fünf Tage waren noch Tchiwes 
ve Leidenstane. Er drug alles 
durch Gottes Gnade mit großer 
Hednld. An 22. Jan., um 8 Uhr, 
trat der Todesengel an fe La 
ger und berührte ihn Tanft. Da 
war der Kampf ausgefänpft, der 
Sieg emımgen ımd nad 11% 
Stunden hatte feine Seele den 
miden Körper berlaffen, um zu 
feinem Seiland zır geben, den ev 
fo Tiebte, 

Obgleich wir ihn jehmerzlich 
vermiffen amd ams fein weiler 
Nat md jem neiftliher Buiprich 
gar oft fehlen werden, je find woir 
doch ven Bergen dankbar md 
jrenen uns nit ihn, dah fein 
Sehnen mm auf avig geitillt it. 

Ufer Tieber Vater wurde aut 
1, Ruli 1874 in Soffmungsfeld, 
Sefot. Som. md Kreis geboren. 
An T. Sun 1894 wurde er mıf 
das Belenntnis feines Glaubens 
getauft md in de Mennoniten» 
gemeinde zur Dfterwid, Mltlolo- 
nie, aufgenommen. Am 4. Nut 
1895 trat ex in den Eheftand mit 
Maria Driedger, 1901, im Früh: 











ling, zogen fie nad) Orendurg auf 
die nene Anfieolung. In Herbit 
desjelben Sahres wurde er zum 
Diakon gewählt und eingejegnet. 
1903 wurde er zum Prediger der 
Bjejewer Mennonitengemeinde ge 
wählt und ordiniert. 1926 Fam er 
nad) Stanada, hat dann int Herbit 
in den Nübenjeldern bei Magrath, 
Alta, gearbeitet, dam einige 
Dahre in Eoaldale gewohnt ud 
it auch als Prediger in der dorti- 
gen Mennonitengemeinde tätig 
gewejen. 1980 fiedelte er nad) 
Rojemary um und ift hier als Zar- 
ner amd Prediger tätig gemwefen. 
Als die Körperfräfte machliegen, 
gab er die Bewäflerimgsfarin auf 
und Faufte fih eine Keime Obit- 
farm in Renata, B, E. Dort ver- 
lebten unfere Eltern meijtens den 
Sommer, find aber auch etliche 
Winter dort gewejen. Vater miffio- 
nierte and unter den Duchoboren 
der umliegenden Detjchaften, fo 
lange jein Gehör ımd Kräfte 08 
ihm erlaubten. 

1945 durften amjere lieben 
Gftern ihre Goldene Hochzeit fei- 
ern. 1952 jtarb unfere liebe Mut» 
ter und nun, 4 Nahre jpäter, durf- 
te Vater ihr folgen. Ueber 57 Sah- 
re hatten fie gemeinfan_ Freude 
und Leid teilen dürfen. Der Ehe 
entfproßten 11 Sinder, von denen 
6 vor ihm gejtorben find: 2 im 
Kindesalter, 3 verheiratete Söhne 
find in der Verbannung umge- 
fommen und 1 verheiratete Tod)» 
ter ijt bier gejtorben. Großfinder 

(Shluf auf Seite 8—1) 











Hodzeitsbild 
des Pred. Joh. Penner 
und $rau Maria 





Muszug aus einem Brief aus 


Nuizland, bon unfern 

men aus der Näbe 

Wologda. 

„Lieber Onkel und Liebe Tante! 
Wir jhieen Einh ein Bild um 

jerer Predigerfamilie Johann und 

Maria Benner, 08 it aus dem 
(Fortfegung auf Seite 4—5) 


Schiwägerin- 
der Stadt 


Nachrichten 


— 8 das Feine Israel un- 
längjt die Xegypter fo chnell und 
erfolgreicd, von der Sinaihalb- 
infel vertrieben hatte, wies ein jüt- 
dijches Blatt auf die Sefchichte von 
Tavid md Goliath hin. Doch der 
weitere Vorlauf der Sachlage 
nimmt bente eine ganz andere 
Wendung als die biblifhe Be- 
gebenheit. Goliath it nämlich nicht 
tot, und ihn wird don den Ber- 
einigten Nationen wieder auf die 
Deine geholfen. An David erging 
don der UND die jtrenge Forde- 
tung, die eroberten Gebiete veft- 
los und bedingungslos zu väu 
men, auch das alte Philijterland, 
den Gazaftreifen, und den Hafen 
Afaba. Ierael verlangt Garan- 
tien gegen Gefahr von feiten 
Negpptens und in Zukunft nit an- 
dern gleihberechtigte Benutzung 
de5 Suezfanı Alfo fömten fic) 
om das „beifige* Land bald no 
jeher „annheilige” Stonflitte ent» 
Npinnen 

— In Weitdeutichland hat Bınt- 
desfanyler Menaner angedeutet, 
daf nad) feinen Testen Eindritden, 
Somjetrußlands Verhalten dem 
Weiten gegeniiber bald eine Wen- 
dung zum Befleren erfahren wird. 

— Das in diefem Vlatt auf 
Seite 14 im Bericht über eine 
Berfanmlung mennonit. Schul 
räte von Manitoba erwähnte So: 
mitee fiir Unterricht von Religion 
und Deutjch joll bereits am 18. Fe- 
bruar, abends, zu einer Organi- 
fationzfigung aufammentreten, amd 
Aivar in Lehrer P. Nempels Schu- 
le in Rofenhof bei Mor Man. 

— Als Immigranten aus Ba 
ragnay famen in Sanuar nad 
Toronto per Flugzeug Frau Nas 
tberina Dyd umd Tochter Wear- 
naretba. fuhren zu Frau 
Mara. Sienuns, 426 
St, Winnipeg 10, Mau 

— Ein Rurjus für 
te für Die Tage dom 22, 26, 
April d. N. am MBH Vibeleotlene 
vom Kanad, Stonferenzlontitee fir 
die Sofangesfache anberaumt wmar- 
den. Br, Ben Her, der feit vori- 
ger Woche wieder in Manitobr 
weilt, wird Unterricht erteilen. 

— Die Rerwaltung des Alten 
beims in Dalmenmy, Sask,, hat be 
ichloffen, einen Neunban aufgufiih 
ren. I borigen Nabre vrbieli 
die Atalt 5 08 Land und die 
Sebäude der geiwefenen Tabor-Bi- 
beffenule aefchenft. 

— Miffionar Send 
berichtet aus Nafımmda, Belgijce 
stonge, Afrika: „Yın 16. Dez. hat 
te die Bibelfeile in Rafımıda ihr 
Sclufprogranm. Dan folgte 
die Weihnacht&feier und nach Mei 
machten begaben wir uns nadı Sa- 
ji, wo una am 9. Jamıar ei 
Töchterchen geboren wide, Nekt 
find wir wieder in Nafıımba, aber, 
da Pr, Willy Värgs Familie ver 
nen Kranfpeit ihrer Tochter nad 
Kanada fahren mußten, gehen wir 

(Bortfegung auf ©. 8-—4) 
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Banniıma 
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Seite 2 Alennonitijche Rundichat 15. gebruar 1957 
” Die Anzahl der Yangfriftigen Der Mennonitifche Sataftro- 
Kanada im Jahre 1980 MOO- Zeilnehmer am Freiwilligendientt Hhenhilfsdienft tritt in Yuba City, 


„Sanada wird im Zahre 1980 rund 26,650,000 Einvohner züd- 
len, die yauptfächlich in ftadrijchen Anfiedlungen leben und jr bedeutend 
höbere Xohne weniger Aebeitsjumden leijten werden. 

Das nationale Beuttoprodukt, d. ). die Summe der jährlichen 
Bitterproduftion und Dienjtleiitiingen wıd DIS zımı aleigen Jahr auf 
876,000,000,000 anfteigen, aljv dag Dreifache der heutigen Ergebniffe 
betragen. Während Die landivirtjchaftlige Produktion weiter an Gewicht 
verliert, werden die Sabrifen und die mit den natitrlichen Nobftoffanellen 
sjanmenhängenden Snduftrien einen bedeutend geöjeren Beitrag zum 
nationalen Wohljtand leiften.” 

Dies find in groben 9 die Schlüfje, zu denen die „Royal 
Commiffien on Eanada’s Eeonomme Brojpects“, ımter der Leitung don 
Walter 2, Gordon, gelangte, wie fie in dem Eirzlih veröffentlichten 
vorlänfigen Bericht befanntgegeben wurden. Der Vericht war das Er- 
gebnis eier Lömonatlicden Studienreife durch) Sfanada, bei der Feine 
Bhafe des nationalen Xebens unberücfichtigt blieb, 

Der Broppezeinng, die fanadifche Bevölferung werde in den näch- 
jten 23 Jahren um TO%, zunehmen, legte die Kommiffion eine jährliche 
Eimvanderung von 75,000 Perjonen zugrunde, Sie errechnete ferner 
bis zum Jahre 1980 eine Berfürgung der Arbeitswode von den gegen- 
wärtigen 41,3 Stunden dev Induitrie anf 34,3 Stunden, während fid) 
die Arbeitstoche der Kandivirrihait in der aleichen Zeitipanne von 55,3 
auf 43,75 verringern loivd, 

Wenn die Creignife die VBorderfage eines dreifachen nationalen 
Bruttoproduftes bawahrheiten jollten, jo behauptet die Stonuniffion weis 
ter, wird der durchfepnittlide Wanadier im Jahre 1980, nad) dem Ab- 
zug der Einfonmmenjtener, ını 33 mehr verfügbares Einkommen haben, 
als ihm im Zahre 1955 zur Verfügung jtand. 

Die Eutwilung Kanadas zu einer Nation von Städtern wird wei- 
terhin andalten. Zn Jahre 1951 haben 62% der Bevölkerung in An- 
fiedlungen mit mehr als 1,000 Eimvohnern gelebt, Diejes Verhältnis, 
io führt der Bericht fort, wind fi voransfichtlih DIS zum Dahre 1980 
auf 80% erhößen. 

Die Konmiffion bafierte igre Prophrzeiungen auf drei allgemeine 
Voransfegungen: 





















1. daß c8 bis zum Sabre 1980 zu Feinem atomaren Weltkrieg 
formt, 
2. dah die Welt feine Depreffion wie in den dreißiger Jahren ums 
jeres Jagrgunderts erlebt und 
3. daf in der Mirtfchaftspolitif der Nenierung Feine wejentlihen 
Nenderumgen eintreten. 
„Canadian Scene“. 


nn & 


Eertilfabrit im Ehaco Paraauays 


Im November befuchte ein jehwwedifcher Tertilfabrifant, namens 
SHolfingsworth, injere Wolonie. Er weilte S Tage bier, um fih zu über- 
zeugen, ob fi) eine Verarbeitung der im Chaco erzeugten Baumivolle 
an Ort und Stelle lohnen tpitrde. 

Die Ausficgten Sheinen ihm giinftig zu jehr, dem er Faufte fich bei 
Toledo, 40 Stilometer von Filadelfia, 8 Legua (etiva 16,000 Seftar) 
and, nm dort eine Fabrik aufzubauen. Bereits im Sanıar 1957 wollte 
ev mit 36 mafchinellen Spimm- und Webftühlen hierher überfiedeln. 
Auherden plant er, auf feinem Laıd Schafzucht zu betreiben und die 
Wolle ebenfalls in feiner Fabrik zu verarbeiten. 

Meber feine Gründe befragt, gab er 4 Punkte für feine Ueberfied- 
una a 

1 








. Er habe fowohl Baumwolle wie ° Schafwolle aus Paraanay in 
feiner FZabrit im Schweden verarbeiten. Die Fractipefen für den Nob- 
jtojf ıımd die hohen Löhne der fehtwedischen Arbeiter machten aber eine 
Serftellung kaum nod) ventabel. Er halte eine Fabrifation im Lande der 
Erzeugung für biel Vohriichaftliher, da er dann die Salbfertigonren zum 
Fürben md Drarfen mac Schweden fchiefen fünne 

2. Er fei der ganzen europäifhen Ueberzivilifation üiberd 
md wolle mit feiner Samilie am Herzen der Natur leben, in under: 
ter Wildnis. Seine Söhne will er in Filadelfin auf die Zentralfehule 
ichiefen 

3. In Schweden, ja überhaupt in gang Europa, fige ihm der Aufje 
zu jehr auf dem Naden; er möchte mal wieder ruhig hlafen, ohne 
danernde Angjt dor einem nenen Krisg. 

4. 68 Tode ihn das Nlime bier, da ev ndlich einmal in feinen Le 
ben nicht mehr frieren wolle, fondern in einem Lande Leben, 00 die 
Sonne jcheine und e8 warn fei. (Allerdings will er fic vorfichtshalber 
eine Slimaanlage mitbringen!) Sein Fremd, der bier im Chaco eine 
Eitancia habe, verfichere ihm inmmer wieder, Dies hier jet das beite line, 
das man auf der Welt finden Fönnez jener habe die ganze Erde bereit 
und Lebe mn fhen 7 Nahre im Chaco. 

(Anfere Sente geben immer das Klima als Aus Swanderumgsgrund 
an! Da Fan man auıd) Tagen, tote im Sprichwort: „Wat den eenen fin 
UL, 18 dem annern fin Nachtigalt.”) Hs „Menno-Blatt“. 


























Nachrichten 


Das Wichtigite 
von der jährl, MEE-Sonferens 


Unter den Plänen für den 
Dienjt im Ausland im Fonmenden 
Jahr, die von Drie O. Miller dor- 
getragen tuneden, waren die widh- 
tigiten Runkte: 

1. Ein Notpilfeprogramm von 
6 Monaten für ungariiche Slücht- 
linge in Deiterreich, Arbeiter aus 
anderen Teilen Europas wurden 
nach Dejterreich derjegt, um in 
den erweiterten Programm zu 
zu helfen. Der Ymfang des Pro- 
grammes hängt von der Summe 
der eingehenden Spenden ab. 

2, Der Ban der Trans-Chacd- 
Strahe in Paraguay in den fom- 
menden drei oder fünf Jahren. 
Andere Projekte in Paraguay find 
die mediginiiche Station in Varrio 
Srande, Die Iandivirtjchaftlice 
Unterfuchunasfarn in Siladelfia, 
Hilfsprogranım fiir Geiftesfran- 
fe, md möglicheriweife die Griin- 
dung eines Frauendienjtprograms- 
mes in den Kolonien. 

3. Häuferbau fir Flüchtlinge in 
a utichland duch PAR-Männer. 

Die © una diejes Unterneh- 
mens i das Jahr 1958 dor- 
geliehen. 

4. Derfchiedene Unternehmen 
jollen in Deutjchland, der Schweiz, 
Franfreid, den Niederlanden, 
Griechenland, Sordanien, Sadiar, 
Vietnam, Sndonefien, Japan, So- 
ren, Brafilien, Argentinien, Uru- 
auay und Peru fortgejegt werden, 

Dos Komitee ftimmte dem Plar 
fir aufünftige Verbindung mit 
den Mennoniten in Rußland, der 
von 9. S. Border ud 2. ©. 
Wiens nad ihrem Beluch in Ruß- 
land tin Herbjt vorigen Jahres 
empfohlen wurde. Muf dem Plan 
jtehen weitere Vefihe und Ber- 
bindungen mit den Mennoniten 
in Rußland und die Griimdung 
eines Bros fin rırffiihe Ange 
Togendeiten in Enropa. Enge Zus 
iommenarbeit mit der VBaptiften- 
Tide in Rußland joll aufrecht er 
halten werden. 

Ronitee gab dem Borfchlag 
der Friedensabteiling zıre Inter 
fuchuna des amerifaniihen Naf- 
jenverhältnifies und zu ‚etwaigen 
Aufiteliung einer Miffi des 
Rohlmolfe der Freumdichaft 
md zur Umfrage dei Berfonen, 
die in dem gegemoärtigen Naffen- 
problem der Vereinigten Staaten 
vermidelt find, feine Zultinmmung. 

Die Friedensabteiling wird 
weiterhin Vertreter nad) Japan 
md Gnropa fchieen, nachdem die 
Dienitzeit der gegenwärtigen Ir- 
beiter beendet fein wird, 

Zur Zeit werden Pläne 
eine Friedensfonfereng der Bril 
der, rende md Mennoniten in 
Europa im nächiten Sommer ge- 
macht, die Vertreter diefer drei 
Slanbensrichtungen mit Vertre- 
tern der baptiftifchen Kirche in 
Nupland zufenmenbringen foll. 





























fol von mm an zunehmen. Der 
Sreioilligendienitbegriff wird aud) 
in anderen Siweigen der menno- 
nitifchen Beuderihaft entwidelt, 
Ungefähr 1500 Mennoniten und 
Bridersin-Chrifto Leiften zıtr Beit 
Kriegserjagdienit. Man erwartet, 
daf diefe Anzahl bejtehen bleibt. 

Ein Teil der jährlichen MEC- 
Konferenz mınde den Berichten 
gewidmet, die don Mebeitern ber 
ihiedener dom MEE geleiteten 
Nrbeitsfelder, die Fürzlfich zuwiick 
fehrten, vorgetragen wurden. 

Robert Inrud von Bloomfield, 
Dont, äußerte drei Wünfche für 
die Iandwirtfehaftliche DVerfuchs- 
jtation im Chaco PRaraguays: 

1. Eutwielung beiferer Ader- 
baumalchinen; 

2. ansgedehntere 
Hauswirtidaft; 

3. ein Zehrprogramm zue Ver: 
befferung de Gebrauds des 
Aeerbodens. 

E. 2. Sraber von Sofhen, Sud., 
ehemaliger MEE-Direktor in Pa- 
ragnay, drückte fi) jeher begeijtert 
über die Trans + Chaco - Straße 
in Paraguay von Aiuneion nad 
Siadelfin im Chaco aus. Er 
alandt, dag den Mennoniten im 
Chaco diefes Fortfchrittliche Ihr 
ternehmen, das bon den Aıfied- 
lern, dem MEE und den Negie 
rungen don Paraguay und den 
Vereinigten Staaten finanziert 
wird, Sehe von Nurgen jein toird. 

Dr. Zofn R. Schmidt von Neiw- 
ton, Sanf., befchtieb den Bedarf 
und die günftigen Gelegenheiten 
fiir einen jegensreichen chriftlichen 
Dienft unter den Opfern der San 
jenjhen SKrankher Ohısiay x 
Barrio Grande, Paraguay, ws 
Mennoniten ein wacjendes PBro- 
jeft in mediziniiger Behandhıma 
dureh Hausbefuche unterhalten. 

2. E Hauffnan von Sofhen 
Ind., chemaliger MEE-Direktor 
in Europa, gab einen Ueberblis 
des enropäiichen Programmes. 

9 ©. Bender von Geihen, 
Ind., berichtete iiber feinen Beh 
in Rujland. 

Die fegensreiche Arbeit in Süd- 
oftafien hatte ihren Vertreter in 
Nobert Miller von Avon, Ba. 
Er fagte, daß diejer Teil der Welt 
Chriiten eine große Gelegenheit 
zum Diet in mander Sinficht 
bietet. 

8 offizieller Vertreter 
Sanadiich - Menmonitiichen Silfs 
foniteos (EMNE) nahm William 
Mm, Enns, Winkler, Man,, teil. 












Arbeit in 














Das IEE 
im BVickblick auf 1956 


Jannar 
Silfsiwerfarbeiter inf 
verlegen wenen der E 
während der das Warenlager mie 
derbronnte, ihr Sauptbüro bon 
Sericho nach Serufalen. 
Das Bauprojeft in der Er- 





weiterung der „Broot Kane 
Farın“, Sagerftoion, Md., bes 
alınt. 








Kalif., nah der  zerjtörenden 
Neberfhivenmung in Aktion. 

Opfern der Veberfhiwenmung 
im nördl, Indien wird mit Lebens- 
mitteln, Beffeidung und Brojet- 
ten zur Wiedergevinnung ihres 
Eigentums geholfen 

Unterrichtsfurie 
dienjtveriveigerer 
Afron, Ba. 





fie Rrieg® 
beginnen in 


Februar 
Die Silfsmannfhaft auf Java 
in Indonefien Fort ihren inten- 


fiven Feldzug gegen Tracdont 
(Nugentranfheit) unter Volks» 


ihulfindern fort, 

Eine nene Dienfitelle auf Ti- 
mor in Indonejien beginnt in Zr 
janmmenarbeit mit dem Kirchen- 
weltdienjt, mit der Berbefferung 
landwirtjcehaftliher Zultände md 
hilft, die große hrijtliche Gemein- 
de dort zur ftärfen. 

Mustanfcharbeiter fahren zu 
ihrer zweiten Mrbeitsjtelle Fiir 
ihre feßten jechs Monate in den 
Vereinigten Staaten nadı einer 
Konferenz in Beatrice, Nebr. 

Die transportierbare Konfer- 
tafehine Beendet ihre 
fe fie 1955/56, nachdem 
99,870 Dofen mit Fleifh ımd 
Fett verarbeitet wurden. 

März 

Die Delegation wird beauf- 
tragt, Mennoniten in Rußland zu 
befuichen. 

Rebensmittel und Belleidiung 
zur Sufel Mlfing bei Korea ge 
nudt. 

Der erfte Jahrgang der Foren: 
nijchen Sungen beendet die men 
nonitifhe Berufsihule in yong 
Sar, Koren, 

Vorztliche Minit zur Behand- 
fung von Opfern der Sanfenihen 
Kranfpeit (Arsjak) ımd für all- 
gemeine mediziniihe Behandlun« 
gen unter primitiven Stämmen in 















VBammelbont, Bietnam, gegriin- 
. bet. 

Der Mennonitifche SNataftro- 
phenhilfsdienit gibt jeine Zujtint- 





zu den Grimdjägen dev Ar- 
neichtungen des Noten Kren- 
v Bioflverteidigung. 
April 
Pläne zu einer Einrichtung für 
Seite: das Gebiet 











fir 
ho Michigan-Indiana-Slinots. 
werden aufgeitellt. 

Neues Sauptbitro fire MET in 
Europa in Frankfurt am Main, 
Deutfehland, eingeweiht. 

Eirropäifche PAX-Arbeiter nıa- 


chen eine Neife ins Seilige 
Mai 

Mennoniten treffen fich mit der 
Delegation ruffifcher Baptiften in 
Ehifano. 

Veigeordnetes Komitee des 
Striegserfagdienites eummutigt Kon 
ferenz zur Förderumg de8 Frie- 
densbegriffes nnd 868 mit der 
Kirche berbumdenen Dienftes fir 
Männer im Eingiehugsalter, 

Nee Gebäude find auf der me- 
diginifchen Dienititelle in Zalbei, 
Taiwan, im Bau. 

Zwanzig  bramme 


Land. 


Schweiger 
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Schw. Anna Rlafjen 
fährt nah Rorea 












































Zwei Kranfenfchweitern, Ana 
Maffen, Tochter von Bred. David 
S. Hafen, Harrow, B. &,, ımd 
Arlene Zinmmerman, von Yare- 
ville, Berna., haben filh auf die 
Neife nach Korea begeben, um 
dort im MEC-Dienft zu arbeiten, 
Sie werden dort foreanifhe Wai- 
jenfinder in den Krankenhänfern 
in Bufan und in Seoul betrenen. 
Schw. Maffen hat nadı ihrer Au8- 
bildung in ®.-E&, in Winnipeg 
ala Dijtritt-ranlenfhiweiter ae- 
dient und gehört zur North-Sil- 
donan-MUG, 











Förfen treffen in Nordgrieihen- 
land ein, um duch PAX-Männer 
an Barern verteilt zıı werden, 


Suni 

HSarıy Martens von Newton, 
Kanf., madt eine Rımdreife, um 
die Vereine de3 Mennonitiichen 
Kataftrophendienftes Loordinieren 
zu helfen. 

Gemeindeleiter fonumt nad) To- 
pefa, Sanf., um der Genteinde zu 
dienen, die fir) röfstenteils aus 
Kriegsdienitbereigerern  aujam- 
nıenfeßt. 

Eine Anftalt fir Geiftestranfe 
wird fire den Ehaeo in Paraguay 
geplant. 

PFAT-Männer beginnen Dienft 
nit Notem Strenz in Berliner 
Flüchtlingslagern. 

Tas Haus der PAL-Männer 
in Tiafones, Griechenland, wird 
fie den Gebraud al3 &emeindv- 
Einmachitelle urigebant. 

Rarıy . Kaufmaon von Wins- 
dom, Kanf,, ertrinft im STup im 
afrifanifchen Stongo. 


Suli 

Berfuchsfarm in Filadelfin, Ba- 
raquay, berichtet gute Ansfichten 
für Ernte im fommenden Jahr. 

Drei Geiitesfranfenhänfer er- 
halten die erfte Hälfte der Spende 
aus der Forditiftung. 

Die Kranfenfeweitern Maria 
Dük und Gertrud Untuh don 
Raragnay fahren zum Dienft nad 
Uruguay. 

Biorzig Sioillingspaare cerhal- 
ten Milch und Vitamine in Pır- 
fan, Korea, von MEC-Aebeitern. 

Dennis D. Miller von Man- 
Tato, Minn., wird nad) Arthir 
LZämmlen neuer Verwalter der 
„Broof Lane Ban“ in Hagerd- 
tom, Mb. 

Das Sommerdienftprogramm 
it mit 165 Teilnehmern in vollem 
Schwung, die in Gefimöheits, 
Erholungs: ımd Erziehungspros 
jeften mithelfen. 

Vertreter der Kirche-der-Brü- 
der, Bereinigung-der-Freunde und 
mennonitifher Gemeinden treffen 
fih zum Gedanfenaustanfch md 





Semeinihaft in Mandheiter, Ind. 

Silfsarbeiter in Sordanien lei- 
ten Sommerlager für Jugendliche 
in Bericho und Sernfalen. 

„seings Bid Homes“ in Nerd- 
fey, Kalif,, erhält Staats- und 
Bundesgeldamweifiing zur Bau- 
erweiterung. 





Angajt 
Enropäifher PAX-Dienft Hält 
Sriedensfonfereng in DBafnang, 


Dentjchland, ab, mit Anjpraden 
bon zivei führenden Stirchenleitern 
in Sranfreid. 

Die Snabenjchule in SHebron, 
Sordanien, zieht in ein anderes 
Gebäude, unter der Leitung don 
Ma ımd Ida Stolkfus. 

Neues Gemeindezentrum in 
Raiferslautern, Dentjchland, ein- 
geweiht, 

Meitere Lehrer md Stranfen« 
ichweitern gehen unter dem Srei- 
toilligendienftprogramm nad) Neu: 
fundland. 

Sreiwwillige werden Berater im 
nenen und verlegten „Sunior Bil: 
Inge” in Waihingten, D. E., 
über 200 minderjährige Stinder, 

Die Silfswerfarbeiter in 9 
Im halten SFerienbibelfejule 
menmnonitifhe Sinder ans 
Ditzone al. 

Die Krankenfchweitern Kathe 
eine Dyek don Nofthern, Sast., 
und Bertha Kornelfon von Mbbot3- 
ford, ©. E, ertrinten in Korea. 

„sings View Homes“ arbeitet 
erfolgreich mit einem Patienten- 
Berjonal-Rager. 

Die Austanfdarbeiter für 1956- 
1957 treffen ein; zum erjtenmal 
befinden fid in der Gruppe Su- 
gendliche von Sordanien und Pa- 
taguay. 

Sommerdienitfrehvillige im Na- 
tionalen Gejundheitsinftitut neh» 
men an wichtiger Konferenz teil. 

Die Freiwilligen-Dienftarbeite- 
rimen Sara Mm Zangen don 
Plymontb, Nebr., nd Ethel See) 
biel von MPBherjon, Stanf., To 
men bei einem Mutonmfall um. 

Hilfswerkarbeiter in Taiwan 
verteilen Zebensmittel auf Iufel 
seinmen bei Tatvan. 

September 

Vauprojeft zur Unterbringung 

don 100 Flüchtlingen in Badırang, 
Beutfchland, von PAX-Männern 
jertiggeftellt. 
. Bohn N. Schmidt als b- 
geordneter im Intereffe medizini- 
her Miffion nad Barrio Gran 
de, Baranıtay, acfandt. 

Rudolph Friefen, Silfsarbeiter 
in Indien, nad Nepal verfegt, un: 
beim Bau bon Kranfenhäufern zır 
helfen. 











der 











Meder 28,000 farbenfreudige 
Weihnadhtsbiindel nah Korea, 
Sordanien, Defterreid, Deutjch- 


land, Vietnam, Taiwan, apa, 
Frankreich, Mlgerien, Hongkong 
und England verichifft. 

Austaufcharbeiter für 1955-56 
Ichren nach Europa zur, 

Den Chrijten anf Timor, Indo- 
nefien, wird Veijtand bei Bieh- 
handel gegeben. 

Glemeindejugendgentrum als 
Frevilligendienftitelfe in Denver, 
Eolo., eingeiveiht. 

Norddeutihe Sugendliche nch- 
men an Lagern und Bibelfehufen 
während de3 vergangenen Som- 
mers teil, 

Oftober 

$. 9. Bender und D. B. Wiens 
vertreten nordamerifanifche Men- 
noniten auf einem Befuich in Ruf=- 
land. 








Ein Siindergarten beginnt im 
Gemeindezentrum in Staiferslait- 
tern, Deutjchland. 

Die Konferenz der franzöfiichen 
Mennonitengemeinden übernimmt 
die volle Zeitung des Sinderhei- 
mes Mont des Oifemz in Franke 
veid 

Erfagdienft für Kriegsdienfiper- 








weigerer im neen Wehrpflicht» 
aefeg von Wejtdeutichland ger 
währt, 





Die Mlfgemeine Konferenz der 
Mennonitengemeinden übernimmt 
die Verantwortung für das medi- 
sinische Programm in Taiwan. 

Beamte der Regierung der Ber- 
einigten Staaten zollen den Slir- 
Henverbänden für ihre guten Zei- 
Ntungen im Erfaßdienjtprogramm 
ihre Anerkennung, 

Der geijtlihe Dienft an Bar 
tienten im medizinifchen Zentrum 
in Denver, Colo., wird dur Ber- 
teilung von riftlider Literatur, 
Aufftelluing einer riftlichen Bib- 
Tiothef ımd Unterricht für Kinder 
unter der Leitung von Glenn Mar- 
tin euiweitert. 

Die „Alfa Craig Boys Jarıı“ 
in Ontario erhält von der Kinder> 
wohlfagrisabteilung fir Ontario 
gablungsammeifung zum DVauen, 

Milton Harder wird ausführen- 
der Direktor dc8 europäifhen Pro- 
granımz nad D. €. Kanffman, 

Die Diafonifje Theod. Harınz 
bon „Vethel Denconeg Hofpital“ 
in Newton, Kanf., fährt nad Pa- 
ragquay, um eine Dienftorganija- 
tion für Sranen ins Leben zu rır- 
fen. 

Die Arbeiter in Europa Fonı- 
nen jährlichen Konferenz in 
hiltorifchen Friesland, Niederlan- 
de, zufammen. 

Die Silfsarbeiter in Kordanien 
gehen wegen der brenzlichen Lage 
im Mitteloiten für Furze Seit nach 
Yerrut, Libanon. 

November 

Die MEE-Dienfvtelle in Wicı, 
Defterreich, teilt unter der Zei 
tung von Irene Biihop 9 
mannfhaft zufanmmen, au der 
Slüchtlinganetlage zıt begemar, 
die durch den umgartich-enfitichen 
Krieg entftand: Durchgangslager 
werden argrimdet und andere Si- 
fe geleiftet. 

Die Europäiihe Mennonitiiche 
Bibelichule beginnt ihr fiebentes 
Nahr. 

Tas MEE finanziert Färfer 
für den erfand nach Rußland. 

Die Arbeit an der 250 Meilen 
langen Trang-Eharo-Strafe in 
Paragnayp begimt. 

Die Freimilligendientarheiterin 
Ruth Sarpler wird zur Sausmut- 
ter deS Notre-Dame-Bay-stran- 
Tenhanfes in Neutundland er- 
nanıt, 

Die erite Kriegsdienftverweige 
ver-Miffion beginnt in Mpfilantt 
Staatsfranfenhaus in Michigan, 
der Verdienft geht an die Konfe- 
venzmiffionsbehörde. 

Eine mediziniiche Wanderklinit 
beginnt ihre Arbeit in Vietnanı in 
Gebieten, die bisher von medizini- 
iher Silje unberührt waren. 

Die Hilfswerkarbeiter von Kor- 

danien fehren an ihre Arbeits- 
jteflen zunite, 
D. lauffman wird Direkter 
des Geiftesfranfenprogranmms fr 
oftzentrales Sebiet und hiljt vor- 
übergehend bei der Verwaltung 
der „Nilfa Craig Boys Farm“ 
aus, 

Das MECT-Friedenzzentrum in 




















Heerewegen, Niederlande, nimmt 
Sruppen von ungariihen Flicht- 
Imgsftudenten auf, 


Dezember 
Ein NotHilfeprogeamun für 
jehs Monate, fir ungarijche 
Slüchtlinge in Defterreih, aus 


Seldfpenden von nordamerifani- 
ichen Mennoniten und Angeboten 
don Bitrgen fir Eimvanderer 
wird begonnen. 

Die Ruplanddelegation berich- 
tet, daß miennonitifche Gemeinden 
in Nißland eine Neubelebung ev 
fahren, 

Die erjten PAX-Männer fah- 
ren nad Sndonefien und Nepal. 

Die Weihnachtsbündel werden 
in den Silfsgebieten verteilt. 

Die FSrehwilligendienitjtelle fir 
Wanderarbeiter in Kalifornien 
zicht von Conlinga nad Suron 
1m. 








sd im Sluf 
Greendale, B. €, 


DH grüße die Lefer mit Pf. 90. 
Der Dal gilt aud) die, die 
heute gefumd md munter find, 
Pläne machen und Diejelben ber- 
fnchen zu berwirklichen. Oder fün- 
nen nie die th mitjprechen, Die 
Nic dem Tode nahe wifjen? 

Da gehen etliche im beiten Man- 
esalter hinaus zum Sup, um zu 
fie. &8 ift das wohl ein ange- 
nehmer Sport, befonders wenn ein 
Sich anbeiht, der Angler die 
Schnur hereinziebt und am Ende 
derjelben einen joönen, filbernen 
Steh hat. Das ijt doc cin Der- 
anigen ohne Sefahr! 

Peter Tows, 41, verläfit auf et- 
Tiche Stunden fein Haus, feine Lie» 
be Fran und Kind und geht an der 











Bedder-Fluf, um zu filchen. Viele 
tun dasjelbe. Doc) es ijt etwas 
Zalt amd die Steine im Waffer 
find glatt. Sorglos tritt Torvs auf 
einen Felfen, gleitet aus, ficht 
nad einem Halt, doc) vergebens, 
ev gleitet inS tiefe Waifer und ver- 
ihroindet. Sein Verwandter fieht 
08, läuft Herau um zu helfen, doch 
der junge Mann Tommi nicht 
mehr an die Oberfläche. Dian Holt 
Hilfe, ruft die Polizei, dod) alles 
vergebens. Diejes gefeyah hier amı 
29. Sammer, amd erjt an näcdhjten 
Tage, nachmittags, wurde der 
Leichnam geborgen. So »plößlich 
in die Cwigfeit verfegt! „Lehre 
uns bedenken, daß wir fterben 
müffen, auf daß wir Elug werden.“ 
Das Begräbnis fand amı Nachmit- 
tag des 2. Febrmar jtatt, Der 
Herr tröftete die Schiwerbetroffe 
nen. L 
* 

Prod. 3. 3. Tows, Kitchener, 
ift unferer Einladung gefolgt und 
hält hier in_ der -MVG Evan 
vati janmmlungen, Gottes 
wird jeher Mar amd ernft 
digt. Diefes Wort hatte 
eine wiınderbare Kraft und offen- 
bart fi auch in Diefen Tagen. 
Simder dinrfen ihren verlorenen 
gufand erkennen und Seil und 
Vergebung im Bliute Seju finden. 
Sinder Gottes werden zur Hei- 
ligumg aufgefordert und dürfen e8 
erkennen, wo fie ihrem Seren und 
Heiland nit treu gedient Haben, 
md Buße tin. 

Gebe der Herr, dab tote in an“ 
jerem Herzen mir Raum Haben 
für ih, md uns ihm ganz ivei- 
hen, danıit die Welt erkenne, es 
Seiftes Kinder wir find. 

Srüßend, 
8. Hooae. 





























Frau Sera Tows geb. Bärgen 
berichtet von dem Mbicheiden mei- 
ner Schweiter, Frau Suftina Bär 
gen geb. Willms aus Fiirftenver- 
der, Sirdinilanıd. Ich Taffe einen 
Mirszug aus dem Brief von ihrer 
Tochter, Fran Lena Tin ach. 
Bärgeır, folgen. 

„Unfre tee Mutter it anı 
10. 23. 1956 aeftorben ımd au 
34. haben wir fie begraben. Sie 
bat 5 Sabre al3 Krüippel im Bett 
zugebracht. Dabei nahnı fie immer 
mehr ab, aber Mole dachten nicht, 
daß wie Nemjahr chen ohne fie 
feiern würden. Am 4. Dez. Fon: 
te jie fihon feine Speife zu fic) neb- 
men, Wir riefen die Nerztin herz 
ans, die berordnete neue Medi 
3in, aber ohne Erfolg. An 9. Dez. 
Famen die Gefchtwifter nad Haufe 
amd Mutter beritand noch alles, 











Brief und Bild aus Rußland 





A 


Begräbnis von Witwe Juftina Bärgen geb. Wülmg Cfrüger Firitenuerber) 


fprach aber wenig. Gerhard wollte 
für Montag nechmals die Nerztin 
rufen, die Mutter fagte: „Montag 
brauche id) fie jehon nicht.“ Wir 
mußten fie jtiindfie bedienen. Sie 
onede ganz till amd träume oft 
von ihrem Mann, bon Heinrich 
amd Bofch. MI ich und Abrams 
Fran fie dann ins Bett brachten, 
janf fie zufammen md entjchlief 
ganz fanft. 

Hans Fan nicht zum Beyräb- 
nis. Ein alter Mann hat etliche 
Kieder vorgejagt ımd das Bater- 
unfer gebetet. Nach) der Voerdi- 
aumg hatten wir ein Trauermahl. 
8 Haus ijt leer ohne fie, doc) 
fie ijt beim Herrn, wohin fie fic) 
ichon Tange jehnte.” 

Eingefandt von 

Darfod und Suje Willns, 
Bor 686, Coaldale, Alberta. 
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Die Gefahren 
fiir einen Ehriften, 
der in der Burhe Steht 


Vortrag von Reed. W. 9. ruf 

auf der Vibelbeiprehung anı"Sah- 

resende 1956 im Bethaus der 

Elmwood-M.-Br.-Gem. Winnipeg. 
Texte: 

Matth. 27, 35: „Da das jah 
Sdas, der ihn verraten hatte, 
daß er berdannnt war zum Tode, 
gereute bh, und brachte wieder 
die dreißig Silberlinge den Ho- 
genpriejtern nd den Melteiten und 
ipradh: ‚Ich habe übel getan, dak 
ich unschuldig Pit verraten habe.” 
Sie jpraden: ‚Was geht ung d 
an? Da fiche dir zul’ Und er warf 
die Silberlinge in den Tempel, 
hob fich davon, ging bin und er» 
bhängte fich jelbit.“ 

1. Samuel 15, 1990: „ ‚Rar- 
um haft di nicht gehordht der 
Stimme des Seren, jondern halt 
dich zum Naich gewandt und übel 
sehandelt vor den Auge des 
Kern?” Saul antwortete Sant 
el: ‚Sahe ich doch der Stimme des 
Seren gehorcht und bin Hingezogen 
de3 Weges, dan mich der Herr 
fandte, md habe Mgag, der Ama- 
Iefiter König, aebradht ımd die 
Amalefiter verbannt; aber das 
Volk hat von Raub genommen, 
Schafe und Rinder, da3 Belte ım- 
ter dem Verbannten, dem Seren 
deinem Gott, zu opfern in Gilgal.” 
Samuel aber foradj: ‚Meinft dur, 
daß der Herr Lit habe anı Opfer 
und Brandopfer gleih wie am 
Behorfam gegen die Stinune des 
Herrn? Siehe, Sehorfam it befier 
denn Opfer, und Mufnerfen be} 
fer denn das Fett von Widder. 
Da Iprad Saul zu Somuel: Sch 
habe. gefiindigt, daf ich des Herrn 
Befehl md deine Worte übertre- 
ten babe; denn ich fürchtete das 
Volk und gehorchte ihrer Stinme. 
Und mar vergib mir die Sünde 
und fchre mit mie um, daß ich 
den Heren anbete.” Samuel fprach 
zu Saul: ‚Sch will nicht mit die 
unkehren; denn dur haft des Seren 
Wort verivorfen, und der Herr hat 
dich auch verworfen, dal; dir nicht 
König feift über Ifrael.’ Und ale 
fi) Samuel ummvandte, dab er 
wegginge, ergriff er ihn bei einem 
Sipfel feines Nocds, und er zerrif. 
Da ipradı Samuel zu ihm: ‚Der 
Serr hat das Königreich Irael 
heute dor dir geriffen und deinen 
Nächiten nenebin, der beifer it 
denn dir. Aisch Titgt der Seld in 
Nfeaet nicht, md 08 gereut ihn 
wicht; denn er Hit nicht ein Menfch, 
daß ihn etwas aerenen jollte Er 
aber iprach: ‚Ic habe gefiindigt; 
aber chre mich dod) jegt vor den 
Melteiten meines Volfs ımd bor 
Neael und Fehre mit mir um, daf 
ich den Seren, deinen Gott, al: 
bete.’ * 

Richter 2, 14 amd 1-12: 
„&s fan aber der Engel des Seren 
herauf von Gilgal gen Vochim 
md Sprach: ‚Sch babe ud aus 
Megppien bevanfgefitbet md in 
das Land nebracht, das ich euren 
Vätern aefhweren babe’, md 
ipracb, ‚ich wollte meinen Band 
init euch richt brechen owiglich; ihr 
aber folltet feinen md machen 
mit den Einwohnern diefes Lan: 
5 md ihre Altäre zerbreden, 
Mer ihr habt meiner Stimme 
nicht gehorcht, Warum Habt ihr 
das getan?" Ta Terad ih and: 
‚Sch will fie nicht vertreißen vor 
eich, Daß jie ech zum Strict iner- 





















den und ihre Götter zum Nep.’ 
Ind da der Engel des Seren fol- 
ce Worte geredet hatte zu allen 
Stindern Sfrael, bob das Bolt 
feine Stimme ar und weinte,* 
Apoftelgeih. 8, 23—24: „Dem 
ih jche, dab du % ft voll bitterer 
Galle md dverfiitpft mit Unges 
rechtigfeit.. Da antwortete Simon 
amd prach: ‚Bittet ihe den Seren 
für mich, daf; der Feines fiber nid, 
Fonnme, davon ihr gejagt habt.“ 
2. Korinther 2, 6-8: „Es iit 
Aha genug, daß Derfetbe bon bier 
len alfo geftraft ift, dai ihe mm 
binfort ihm defto mehr vergebet 
md ihn teöitet, auf daß er nicht 
in allzu große Traurigfeit vber- 
Tarım ermahne ih euch), 
h ihr die Liebe an ihm beweiiet. 
Einleitung: Für unfer inneres 
geitliches Leben gibt c8 viele Be- 
fahren. Wir find nie ficher, fo dal; 
tiv aufhören Fönnten, eenjt zu 
wachen. Stets gilt uns das Wort 
d08 Seren Jefu: „Wachet und be- 
tet, daß ihre nicht in Anfehtung 
fallet.“ Wenn Satan nhergeht 
wie ein brüillender Löwe umd fnht 
welchen er verfchlinae, fo Wird er 
fiher jeher uneudig, wenn Befen- 
ner Chrijti fih aufmachen, ein 
leichgiiltiges md leichtes Lehen 
aufzugeben nd dem Seren Sefır 
don ganzen Herzen zu dienen. 
Das merken wir aud in Eriel- 
frngszeiten. Deshalb jtellen wir 
heute die Frage: 


„Welche Gefahren 
drofen dem Chriften, der in der 
Bupe ftcht?“ 

Man fan zu Leicht befriedigt 
fein; man Fann aber aud) zu Iange 
in der Neue jtehen. Die erite Ge- 
fahr droht den Leichtfertigen; die 
öweite den Gefeglichen. 

Wir verfuden, uns in die cin- 
zelnen Schwierigkeiten der Buß: 
fertigen aurehtzufinden. Dabei er- 
fennen twir, da e8 fir diejenigen 
Perfonen, die wohl Chriiten dan 
Namen nach heißen, aber nicht in 
bewußter Weije Siinger Sefu wur- 
don, leichter ijt, zum Trieden mit 
Gott durhzudeingen, al3 «8 für 
gefallene oder abtriinnige Kinder 
Gottes ift, die bewußte Gemein- 
ihaft mit dem Seren Nefu auf- 
aunehmen. Das merken wir an 
den 3,000 Menihen, die nad der 
Predigt Peter zur Vuhe Faınen 
fo aud) am dem heidniichen Ser: 
Fermeijter, Ebenfo merken wir 08 
an den Kämmerer aus Mohren- 
land oder an den Männern im 



































Haufe des Kornelius. — Sie hat- 
ten das angebotene Evangeltimr 
noch nie abgetwiejen oder if: 
braudt. Wann aber Leute, die 
Shreiftum befennen, dem Wort 
folgen wollen, das der Apoftel 
Pauls den Korintbern in 2. fio- 








vinther 7, 1 zurieh: „So Tafiet uns 
von aller Veflecung des Fleijches 
md des Seiftes ums reinigen md 
jortfehren mit der Seiligung in 
der Furcht Bottes“, jo ftellen Fich 
Hindernife ein. E3 traten Sefah 
von anf, die manche birffertigen 
Chriften wicht abnten, 
I 

Man bereut nur eine einzelne 
Tat, wie wir e8 bon idas efen. 
Nah Matth. beurteilte 
Iudas feine Tat jeher richtig. Er 
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verteilte aber nicht feinen bis 
berigen Serzenszuftand, fein Steh- 
fen md feine Sabjucht und feine 
Untreue gegen den Seren, der ihn 
großes Vertrauen neichenkt hatte, 
Sb glaube, dah er feine Sinde 
tief fühlte, Vielleicht wollte er mit 





dem Zurächringen des Geldes, 
den Handel rüdgängig machen. 
Aber er fand nicht den Weg zum 
Herrn Jejus mit einem vollen Be- 
fenntnis feines Herzenszuftandes. 
Cr gab nicht alles Geld zurüd, 
das er fich aus der Armenkaffe au- 
geeignet halle. So fan jemand, 
der nadı dem Fleifche gewandelt 
hat, als Belenner Chriftt Leicht 
dahinkommen, eine böfe Tat zır 
bereuen, aber nicht jeine Gefin- 
nung berivteilen. Das it eine Ge- 
fahr, die den untrenen Chriften 
droht. 

&s gilt, die dolle Anfeichtig- 
feit gegen Gott, Menfchen und fi 
jelbft zu erlangen im aufrichtigen 
Bekenntnis zum Seren. E8 gilt, 
fich mit dem Könige David zu ent 
icheiden: „Sch will dem Seren 
meine lLebertretungen befennen.” 
Con der Mehrzahl.) ES gilt, das 
ganze Herz auszufhiitten, 

Man Fan bei der Neue fiber 
eine böfe Tat mehr an den Wer- 
tft der Ehre und einer Stellung 
in der Welt denken md dariiber 
weinen: „Mas werden .die Leute 
bon nie denken ımd fagen?“ find 
die Haupffrage. Als der Könic 
Senl den Sönig der Amalefiter 
Aaag md die Rinder verichonte, 
job ev erit die Schuld auf das 
Volt, das ihn zu diefer Tat ver» 
anlaht hatte. Daun aber, als der 
Propget Samuel fi don ihm 
wegiwandte, ergriff Saul den Zip- 
fel von Samuels Rod und fprad: 
„sch habe aefüindigt, allein chre 
nich bor den NMeltejten md den 
Volke und Echre mit mie um, dab, 
ich den Seren anbete.“ Er ainı 
auf den Gedanken der Berwerfung 
nicht ein und hielt feine Stellung 
und feine Ehre jet. — Gott ver- 
wirft niemand, der feine Simnden 
aufrichtig berent; aber eine Jalbe 
Buße Fan er nicht annehmen, Er 
toieft bei uns auf eine ganze Im- 
fehe hin. 

Bei diefem König Saul jehen 
wir auch bei einer anderen Ge- 
Tegenheit Bußgefühle, AS David 
ihm in einer Nadıt den Zipfel des 
Nockes abfehnitt und ihm morgens 
denfelben zeigte, wur ihn zu über 
führen, daß er nichts Arges gegen 
ihn plane, weinte der ig Saul 
tief bavent und iprad: „Du bilt 
gerechter denn ich!” Danad) wandte 
er mund ging heim. Bald darauf 
verichwanden die Sefiihle, und der 
alte Grimm Fam wieder nad 
oben, Tie Siinde des Saffes hielt 
ihn feit. 

Wic oft hat vielleicht ein Vefen- 
ner EHrifti verfucht, Serv feiner 
Gingenommenheit zu werden md 
fich entfchlofien, Feine harten Worte 
gegen den anderen zu veden. Aber 
hnmer wieder verlor er den Kopf. 
5 blieb bei der alten Stimmung. 
Er beachtete das Wort nidt: „Lie- 
be Brüder, feufget nicht widen 
einander, auf dab ihr nicht be 
danmet werdet.“ 

Wir haben in der Heiligen 
Schrift noch ein anderes Beifpiel, 
das um8 zeigt, dar Yırkaetühle 
verjefwinden Fünnen, md die 
Menfchen bleiben in dev alten Ge 
finmuma. In der Seit der Nichter 
erihten der Engel des Seren dan 
Volfe Fsrael md redete von il- 
rom Ungehorfan dem Worte Got 
{08 gegenüber, Gott hatte ihnen 
geboten, die Seiden um fie her 
auszurotten ımd nicht ihre Meife 
anzunehmen. ALS der Engel au- 
fündigte, daß der Serr diefe Bäl- 
fer ihnen zur Strafe in Zukunft 
erhalten werde, da meinte das 




































Volk dor den Herrn. MS der En- 
gel fortging, blieben die Leute je- 
do im alten Ungeborfam und 
nahmen der Heiden Gößendienft 
an. So weinen Zeute unfruchtbare 
änen. 

E35 fam auch unter dev Dffen- 
barınng Gottes zu einem unfrucht- 
baren Bekenntnis md zu Fencht- 
fofen Handlungen. 

AS auf © 








Gebet hin das 


Fener das Dpfer fraß und auf 
feinem Aufruf bin 38 die 
Daalspriefter tötete, das 





ganze Volt: „Der Here ijt Gott!“ 
Konnte Elias in der Stunde nicht 
glauben, daß e8 zu einer Erneue- 
rumg des Volkes Tommen werde? 
AS aber Sfabel den Elias töten 
wollte, blieb diefer ganz alleiı, 
umd niemand nahm Stellung ge 
gen Ahab und Nabel. — Gefühle 
follen zu Grundfägen werden, die 
das Leben beherrichen  follen. 
Wenn das ıicht gefthieht, jo Fonmmt 
e3 nicht zum fruchtbaren vernüni- 
tigen Gottesdienft. 

Zu der Zeit des Täufer Io- 
hannes Famen viel Bharifäer und 
und Sadduzäer zu feiner Tanfe. 
Sie waren bereit, ihre Sünden zu 
befenmen und fi im Glauben an 
den Fommenden Mefftas taufen zır 
laffen. Johannes Muchicaute fie 
und fprach zu ihnen: „Schet zur, 
tut vechtichaffene Frucht der Bu- 
Be.” Sie hielten ihre Abftammun, 
als Grund zur Seligfeit feit. € 
war eine Buße, die mit den andern 
Ewedten mitmachte, aber 8 war 
da feine Hoffnung auf ein ber- 
ändertes Leben, AS der Herr Ie- 
jus jpäter predigte, wınrden fte jet- 
ne Feinde, 

E3 it auch eine falfche Nene, 
wenn man nur die Strafe fürd- 
tet. Wir Teen in Apojtelgefd. 8 
bon dem alänbiggewordenen Zan- 
berer Simon. Der Apojtel Petrus 
mubte ihm jagen: „Dein Herz it 
nicht vochtihaffen vor Bott!” md 
Kündigt ihn die Verdammmis mit 
feinem Gelde au. Da jagte Si- 
mon: „Vittet Bott, da nichts 
von dem ber mic) Lommen möch- 
te, davon ihr gefagt habt.“ “Petrus 
riet ihm, Vuße zu tm. So fan 
man fie) Wohl vor der Strafe Bot: 
t ehten, ohne wirkliche Nene 
über jene Simden zır haben. 

So weinte auch Gau bitter 
Tränen, als er erfannte, daß dee 
Erjtgebyetsiegen endgültig für 
ihn verloren war, Er verfuchte, den 
Vater mit feinen Tränen na 
Ntimmmen. WIS ihm das nicht ge- 
lang, jwur eu dem Nafob den 
Tod. So Finnen jheinbare Nene 














und Saß Sad in Sand gehen. 
Das kann auch in Beiten ern- 
fter  Gemeimdezucht gejchehen. 


Wenn die Träne &8 nicht -fertig- 
bringt, den Musjehluß aufzuhalten, 
fo wird man ein Feind der Ge: 
meinde nd bejonders der Bor- 
jteher. 

(Schluß folat.) 





Br. Niaaf Wall} 
Gzortjegung von Seite 12) 


Saufe berkringen, weil der Arzt 
Nirbe verordnet hatte, EI wurde 





mit ihn einmal beffer, aber dann 
verfhlinmmerte fich fein Zuftand 
derart, 


dab er Mitte November 
olpital mute, Gr ertrug fein 
ichiveres Leiden im Vertrauen auf 
den Arzt aller Merzte, Sein böd- 
fter Wunfd war, aefimd zu wer- 
den, am dann mehr fir den Seren 
zu zeugen, aber er mar aud) bereit 
zu geben, wenn der Serr ihn ab- 








rufen wolle. e vielen Karten, 
Vlumen und VBejuche in Bofpis 
tal haben thn auf feinen Stranfen- 
lager fehe erfreut und getröftet. 

Wir Sejhwifter des Verftorbe- 
nen find den Nerzten, der Ober: 
Ihwefter Frieda Unrub, de au, 
jeine Confine it, md den andern 
Kranfenfchmeftern im Concordia- 
Sojpital, die Feine Mithe fehenten 
um unferm Bruder zu helfen, jeher 
dankbar! Mich möchten tie feinen 
naben Freunde, Br, Ahram Dahl, 
Winnipeg, einen tiefen Dank aus 
jprechen dafür, daß; er ıinfern Brur- 
der biS an fein Ende treu zur Seite 
and. 

Der Entfehlafene it 54 Jahre, 
2 Monate ımd 4 Tage alt aawor- 
den, Seinen fiir ımS zu friiher 
Tod bedauern fein Bruder Ger: 
bavd und feine Schwefter Ziefe, die 
nit ihm in den legten Jahren zu 
Hanie waren, feine 5 verbeivate: 
ten rider Nikolai, Moranı, Cor 
nelius, Beyjantin ı. Nohn Walls, 
nit ihren Frauen, feine 3 derhei- 
tateten Soccer mit Samilien, 
ara 9. Tiws, Frau Roh mit 
ihrem Sohn md Fra Peter 
Enns, dazıı alle jeine Neffen md 
Nichten, ivie and) ein guoßer Mreis 
von Fremden, - 

Wir trauern, aber nicht als 
Solche, die Feine Soffinmmg haben. 
Wir empfinden den Trenmunas- 
iehmerz tief, doch gönnen wir an- 
jermm Bruder die Nude, Sein An- 
denfen bleibt ns umd bielen mit 
ms zum Segen. Seinem Veifpiel 
wollen vie nacheifern 1md durch 
Gottes Gnade bereit fein, ibn 
iiederzufehen, wenn dev Meifter 
auch uns ruft. 

Die tranernden Sefchiviiter Wall 

nebit ihren Familien, 
nr Vegräbnisfeier anı 2, Fer 
henar, im Bethanfe der Elmmood- 
MB, waren vbiele Verwandte, 
rende md Nachbarn des Ber- 
Torbenen erfhienen. Prod. I. W 
Redefopp Teitete die Feier, Bred. 
Bil. Wiebe und Prod. Koh. Wie 
don Domain, der Seimatgemein- 
de des Entiehlafenen, iprachen, wo- 
bei Br. Wiebe 1, Retril, 35 zum 
Text hatte und Br. Wiens Iob. IL, 
12. Rrod, A. S. Unruh, der On- 
Tel des Ioton, jprac) iiber Ehr. 2, 
6— 18. Dann verlag Pıed. Wiebe 
da3 obige Lebensverzeihinis, md 
Prod. Nedekopp iprach abfchliegend 
in Enaliich über Blalın 23. Viele 
jböne Vlnmen zierten den Sara, 
amd eine große Tramerverfanme 
hing gab dem beliebten Bender 
einen Teßten Mbjchiedsblik. Die 
terblie Hülle wide nad) Dv- 
main gebracht und anf dent 
Sriedhofe der Gemeinde in die 
de gebettet Di8 zum Aufer] 
bungstag. ; 
Soceitißild aus Nukfand N 

(Fortfeßing von ©, 1-4) 
Jahre 1954. Er ift der Ältefte Ben 
der in unferer Semeinfchaft. Ehe 
Fich mein Schiwiegerjohn Peter Be- 
ters befehrte, war er aud) der ein: 
zige Bruder unter ng. Erft waren 
tie nme LO Gläubige, die woir ms 
zum Lefen d08 Wortes Gottes, 
Singen und Beten verfammelte, 
doch jebt hat die Zahl fih Thon 
verdoppelt. Seitdenn Br. Benner 
anfing zu predigen (ev war aber 
ungelehrt und feTbt ort Hirzlich 
befehrt), hat Gott arofe Wunder 
getan. Br. Penner ift zımm Pre 
diger ordiniert worden md arbei 
tet nach Kräften für den Seren. 




































63 haben fi} wieder mande Ser- 
fon fie den Seren entfchteden, ımd 
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im Sommer foll wieder ein 
feit ftattfinden, 


aup 
Seitdem Sie, Tie 
ber Onkel, von der Vibeljhule 
dort geichrieben haben, hat ex kein 
größeres Verlangen, als nad) Kar 
nada zu fahren, um in folcher 
Schule Bibelfenntniffe zu erfan- 
gen, im dan Ipieder zurüc nach 
Wolopda gu Kommen. She Gruß 
an anjere $emeinde war rührend. 
Alle fanden auf und dankten für 
den Sch von Sottesfindern aus 
Kanada. 

Nadı vielen Sahren haben wir 
in Ddiefent Sahe zum erjtenmal 
ungeitört Weihnachten feiern Dir- 
fen. 

Grüßend, Lena u. Tina Dyd.“ 

(Eingelandt bon Gerhard Sal. 
en, Birgil, Ontario.) 


Deutjche Stahlesbre 
für Kanadas Erdsl 


Port MoodH ift ein Fleiner pa- 
aifischer Hafen in der Nähe bon 
Vancouver, eingeflenmt zwifchen 
den Nody Mountains md der 
stiite, Das Schild an der Saunt- 
ftrahe des Srtes, das den Bel 
er zu den „Eanadian Weiters 
Pipe Pils“ weift, herrät einen 
nicht, dab 08 ih bier um das 
arößte dentfche Imöritriewerf nicht 
m Sanadas, Tondern de8 gefam- 
ten  nordamertfaniihen  Kontis 
nent3 handelt. 

Sm Sum 1955 Deganıı diejes 
Werft mit feiner Produktion. Hier 
werden Stableohre Bi3 zır einen 
Durchmefler von 415 Zoll herae- 
ftelft, die vornebnlich in der Ti 
ralch ausdehnenden Erdöl- und 
Natnrgas-Fnduftrte MWeitfanadas 
Rerwendimg finden. Das modern? 
Unternehmen der PRhoeniv-Nhein- 
rohr AS. in Tüifeldorf unter: 
fcheidet fih rein äußerlich Tau 
von irgendeinent Tanadiihen Su: 
dufteioiwerf, Bon den rund 200 
Man DBelegfhaft find zum Ver 
ibiel nur eva 5 Prozent Deut- 
Ihe. Dabei handelt e83 fih um die 
deutjcje Werfsteituing unter Dir 
veftor Dr. Wiefinger ımd einige 
Facharbeiter, die aus Deutfc- 
Tand herübergeholt wirrden. Alle 
anderen Arbeiter find Kanadier. 
„sachliches Können, nicht die Na- 
tionalität entfchetdet!”, fo Tautet 
die bei Einstellungen verfolgte 
Devite. 

Die Werksanlage hat einen 
Wert von 6 Millionen Dollar 
(25 Millionen DM) und murde 
Duchitäblirh im den Urwald .der 
wejtfanadifchen Niüfte Hineinge- 
baut. 95 Prozent aller berivende- 
ten Banftoffe und Mafchinen wı 
den bom Mutterwerk aus Deutfi 
Tand geliefert. Aber heute berar- 
beitet man bier fanadifchen Stahl 
und verfauft das fertige Produft 
an Fanadifche Kunden. 

Die dien Stahlbandrollen, die 
bier verarbeitet werden, Fommen 
aus einen Stahlwerf in Oftfana- 
da. In Port Moody werden fie in 
einem Säurebad gereinigt, dan 
zu noch größeren Rollen zufam- 
mengefchiweibt und abgefchliffen, 
bevor fie durch, die Formmmafchinen 
Taufen, die aus dem flahen Band 
Rohre machen. Ein „Schweißrad” 
verbindet dann die noch offene 
Naht des Nohres, und, nachdem 
das praftifch endlofe Rohr auto- 
matisch dr richtine Längen zer- 
jchnitten worden ift, hat man das 
Endproduft. 

Nım aber folgen noch zahllofs 
Dfpeftionen amd Prüfungen, 
md, wenn nodvendig, weitere Be- 











arbeitungen wie ehva Galvani- 
en oder dad Schneiden von Ge- 
winden. Die Sorafalt, mit der in 
diefent Wert gearbeitet wird, hat 
dem jungen Interzehmen bereits 
einen ausgezeichneten Namen gc= 
ihaffen, der fih in Außerjt guten 
ofchlüffen bezahlt madt, 

Canadian Weftern Pipe 
Pils beliefern hente ganz Weft 
fanada, vom Bozifit bis nad) Win- 
nipeg. 

Durch die Starke Nachfrage er: 
umtigt, haben fich mu bereit® 
zivei weitere deutfche Produzenten 
in tanada niedergelaffen. Die M- 
berta PBhoeniz Tube and Pipe 
gtd., Die je zur Hälfte im Befit 
der Rheinrohr AG. und einer fa- 
nadijch - amerifanifhen Kapital 
aenppe it, nahm Ende 1956 die 
Produktion auf. ES handelt fich 
bier ebenfalls um ein Werk im 
Mrlagewert von 6 Mil. Dollar. 

In Sault Ste, Marie in der ojt- 
fanadifhen Provinz Ontario ent- 
jteht ingwifchen die Mannesmann 
Tube 2td., die im Frühjahr 1957 
au Produgieren beginnnen wird. 

















Ex none Mannesmann-Werk 
toird den Kanadian Weitern Pipe 
Mits feinen Wang als guößte 


rem dentihe Induftriegeimdung 
in Nordamerika ablaufen. &3 
handelt fich hier männlich un eine 
weitaus größere Anlage mit einen 
Wert von 20 Millionen Dollar 
(über SO Millionen DM). Die- 
jes Unternehmen will dor allem 
nahtlofe Nohre heritellen, die bis- 
ber in Kanada noch nicht in arö- 
Gerem Vnfange bergeftellt werden 
md importiert werden mäfjen. 
Die drei deutfhen Snöufteie 
werke nehmen fi) eines PBroduf- 
tionsgebietes an, das nicht mur 
jehr ante Zufumftsausfichten hat, 
jondern au die indnftrielle 
Euhvidlung Kanadas don weit 
aus qrößerer Bedeutung it, als 
man bei oberflädlider Betrad)- 
tung annehmen möchte, (dpa) 














Eiumbu 

— ein Opfer der Anaft 

Afrika, das Borfed Europas, 
it heute zit einem Feld der Ent» 
jheidung gevorden, die die Ge. 
ichide der Welt auf Sahrzehnte 
hinaus beftimmen wird. Wir ent- 
nehmen dem Buch „Was wird aus 
diefenm Afrita?” einige Ausfüh- 
rumgen itber die Mifften, in denen 
Gedat zeigt, wie wichtig die mi): 
fionartiche Arbeit heute ift. - Ned. 

* 


I m wurde im Aiter bon 
2 Sahren durch feine Zehrer auf 
“ Miffionsichule in Moniefa ge 
bracht. Er war ihnen durch be 
Tondere Begabung und durch ein 
beicheidenes, aber do zielflares 
Auftreten aufgefallen, fo daß er 
zu den fdhönften Hoffnungen bes 
redtigte. Die Eltern und Groß 
eltern waren einverftanden, daß, 
der Zunge auf die höhere Schule 
fam und fort dom Einfluß der 
Seifter und Ahnen ihrer dörf- 
Hidden Semeinfcaft. 

Der Heine Kerl war ein Runge 
ie alle andern, und fein Schön- 
ftes war, Fallen zır Ttellen md 
Feine Tiere darin zu fangen. Nede 
freie Stunde verbrachte er in dei 
Wildern von Moniefa und war 
aliikfich dabei, Dis dan eines Ta- 
a8 da8 Ungliie über ihr Fan. 
&3 war ein Samstagnachınittag, 
als Efirmbir, mit feiner Falle un- 
tev dem Mr, die breite Forft- 
straße entlamglicf, dan bon ihr 
abbog amd einem Eleineren Wald: 





jveg folgte, den er aber auch bald 
verließ, um auf fehmalem Pfad 
tiefer ing Diiht einzwdringen, 
bin zıı der Stelle, an der er fchon 
oft Erfolg gehabt hatte, weil hier 
alles möglihe Getier zu finden 
war. Sollte ev alfo nicht au 
heute Nagdglüd Yaben? — Der 
Sunge ftellte feine Falle auf und 
ang Fröhlich den Weg zurüc, 

Und dann Fan das Enkfeglice! 
Dort, wo der jhmale Pfad den 
breiteren erreichte, jah er, twas 
vordent dort chen gavefen war, 
ohne daß er e8 bemerkte: den ge 
aabelten Zweig, an dem em ein 
ziges Blatt hing. Der Zweig war 
mitten auf den Pfad geiteekt, ficht- 
bares Beichen, daß diefer einem 
befonderen Geift unterftand ımd 
von ihn beerriht war, daß dies 
jer Geijt nicht geitört zu werden 
innichte, 
Zeichen deutliches Verbot md 
Strafandroßung Für jeden war, 
der jih diefer Warnung wwider- 
feßte. 

Gjumbi hatte Daheim gelernt, 
dab; folche Geiiter Mittel uud We- 
ge toiffen, mit denen fertig zır 
werden, Die ihre Ferderumgen 
mißachten, und da fie dies ein 
zweitesmal nicht mehr würden tun 
Fonnen. Angit itberfam den 3 
gen, graufige Angit. Wie enı Be 
ter ralte er in die Schule zu= 
ik, Schlich Tich durch eine Sinter- 
fir hinein, rief feine Freunde und 
erzählte ihnen, mas ihm aejchah 

Moniefa tjt eine Miffionsfehule, 
die Sungen ftehen unter dem Ein- 
ui chriitlicher Mifftonare md 
Lehrer. Sollten fie alfo nicht fchon 
in der Lage fer, auch in einem 
folcben Fall zu helfen, das Töfen- 
de Wort zit Jagen? Nichts ton 


















alledent. Sie waren in den Vor- 
Stellungen ihrer Eltern md 
Frammde aus den heimatlichen 


Dörfern inmmer'nod gefangen, fie 
lebten auch bier in der gleihen 
Furcht, die fie noch nicht ither 
wunden hatten. Alles, was fie dem 
Kameraden geben Fonnten, war 
= nnburs an feiner Angft, Mit 
aetüht, Mitleid; doch Feiner fand 
einen Ausweg. In ihnen allen 
Tebte die Vorftellung, daß der böfe 
Seit Yanaft in den Fremd ge 
fahren feiz denn war er nicht fern 
don daheim, dem helfenden md 
rettenden Einfluih der guten Gei- 
fter feiner Vorfahren entzogen? 
— Nein, diefe verlaffen das hei- 
matlihe Dorf niht und gehen 
nicht mit dent, der in die Fremde 
zieht. Und der Zauberdoftor des 
Dorfes war auch nicht hier. Er 
pieffeicht hätte noch helfen fünnen, 
ihm wäre e3 vieleicht noch gehun- 
gen, den höfen GSeift zur Ätbertwin- 
den, 

An Mbend Tag Efunmbu bereits 
mit hohem Fieber fehiwerfrant 
danicder. Man nahın ihn aus dem 
Schiferwohnhein heraus und 
brachte ihn in das Hofpital, wo 
der Arzt eine gründliche Unter- 
nchiuma vollzog, aber ohne Erfolg. 
Keine Malaria, die ein folches 
Fieber Hätte erzeugen Fünneı, Keir 
ne Sclaffrantheit, nicht genun 
Würmer, die eine Jolde Wirkung 
auslöfen Könnten. Eigentlich fehl- 
te den Sungen wichts, aber das 
Fieber tieg amd ftieg. Der Leiter 
des Schülerheimes fragte die an 
deren Nungen, ob fie irgendeine 
Beobachtung aemacht hätten, die 
KAufihlup iiber den merfiwitrdigen 
Zuftand geben fönnte. Sie fewie- 
gen, wollten nicht mit der Spra- 
che heraus, Dis nad Tangem Zu- 
roden einer c8 wagte, bon dan 






und daß deshalb Diez 






Nrheil Ehumbus zu berihten. E3 
war erjehiitternd und ergreifend 
zır hören, wie diefer 14jährige 
Sunge feinen Bericht mit den Wor- 
ten Shloß: „Seder Verfuch, ihn 
zu helfen, it z1ucefos. Er wird 
fterben. Er hat ji gegen einen 
mächtigen Seit vergangen, amd 
deshalb muß er fterben. Er weil 
sand.“ 

Ejumbu war nicht zu reiten. 
Ale Bemühungen des Arztes und 
der anderen Meiljionsleute fchei- 
terten, weil die Angit das Fieber 
de3 Zungen höher und Höher trick, 
bis cr das VBewußtfein verlor und 
jonuit jedem Zufprud und jeder 
vom Glauben her wirkenden 
Kraft entjogen war, — Am nädı- 
sten Morgen war er fehon tot, and 
über feine Stameraden legte fid 
Tähmendes Entfegen. Ihr Glaube 
an die furchtbare Macht des böjen 
Geiftes hatte nur neue Bejtäti- 
gung gefunden, 

Die Menjden im Innern Afıi 
as find immer noch don graufig- 
ten Voritellimgen beherrfcht, von 
einer Angft, die Fan zu itberbie- 
ten ift; man findet bier and heu- 
te noch alles, was 05 an Dämonen, 
an Aberglanden und an merkvür- 
digen Stulten amd Gebräuchen 
gibt. So fehe die Arbeit der chriit- 
lihen Mifftonare in den Küften- 
md Sndufteiegebieten cine Aus: 
einanderfegung mit einem New 
beidentum, mit moderniten ra- 
gen md Problemen ımd ein Nin- 
gen mit den Mächten ift, die fich 
den. afrifantichen Menfshen heute 
als Rettung und als Yundament 
feiner neu zu geftaltenden Welt- 
anfhaunng anpreiien, jo jeher it 
Miffionsarbeit im Hinterland ein 
ftändiger Sampf mit den Kräften 
der Finternis undı der Damonan. 

Keiner, der in der freien Luft 
einer bon Kriftlichen Glauben 
geprägten Gefellihaft lebt, und 
jhon gar nicht ein Menjch, der 
Shrift ift und aus einem folcden 
Glauben heraus fein Leben ge: 
italtet, ahnt etwas bon der Ab: 
hängigfeit bon böfen Geitern, 
fann wilfen, was die Furcht bor 
ihnen fir jung und alt bedeutet. 
Wer aber and diefe Seite Afri- 
Fas erlebt, weiß um die fatanijhe 
Macht, der jeder LVerkinder des 
Evangeliums gegenüberfteht. Auf 
jeden Fall bleibt beftehen: die Zur 
Fımdt Meikas it umlöslid mit Den 
Sieg der Bolfhaft dom Kreinze 
verbunden, 

















Das Buch „Was wird ans die- 
jem Afrika?” von Guitav-Mdoli 
Gedat ijt fir 83.25 portofrei von 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
zu beziehen. ES ift reich bebildert 
und fein ausgeftattet. — Außer 
dem haben wir dom gleichen VBer- 
falfer eine Anzahl gebrauchter 
Bücher „Ein Chrift erleht die 
Propleme der Welt”. CBreife: 
$—.75, 1.25, 1.50 md 2, je 
nachdem, toie das Bud erhalten 
it.) Bei Beltellingen Bitte cbtl. 
Erfag angeben, wen diefe Bircher 
bereits vergriffen fein follten. 











Seamingten, Ont. 


Dur die Gnade Gottes find 
wir der Giwigfeit wieder näher 
gerückt. Wir willen, dab alles in 
Gottes Sand Iteht. 

Unfern „Winter” hier Fönnte 
man ganz furz mit „kalt“ benen- 
nen, Bis Weihnachten hatten wir 
verhältiismähzig Ichöne Tage, dodh 





der Jannar zeigte ein ganz ande» 
re8 Geficht. Er war Falt! E3 
foger unter Nil. Das_ war 
uns hier etwas Nenes, viele Laute 
FHlagten über zugefrorene Wafler- 
Teitingen ımd Bumpen iv. Die: 
weil wir bon allen Seiten mit 
Wajfer umgeben find, To fühlt 
man die Kälte unfomehr, da es 
naffalt it. Den Lenten im We: 
jten, wo «8 teodenfalt ift, wird 
meine lage wohl etwas Fonifch 
vorfonmen. Wenn fie aber bon 
dort herfonmmen, jo haben die 
meiitens mr ein Urteil: „Viel 
fälter al8 in Welten.“ Schnee ha- 
ben wir auch, doch die Hochwege, 
fo auch Landftragen, find gut, da- 
für forgen die großen modernen 
Mafchinen. Zur Beginn des neuen 
Sahres durften wir unfere Ge: 
betsftunden abhalten. 

Sonnabend ınd Sonntag (26. 
und 27. San. 1957) hatten wir 
unfere jährliche Bibelbejpredung, 
Ms Thema diente Koloffer 3 
ES waren mehrere Prediger aus 
den Gemeinden Ontarios erjehie 
nen md halfen mit, das Wort 
auszulegen, Bejonders wurde ung 
allen der erite Teil des Kapitels 
wichtig, wo das Sterben der Sin: 
de und Muferjtehen tm neuen 
Leben in Chriito bei Gott, das 
verborgen ijt, behandelt wird. Den 
Wert de3 Napitel3 werden wir 
Menfchen nie ganz erichöpfen Eönt- 
nen. Der Ice AUpichnitt wurde 
jeden ernitlich dor die Seele ge 
führt, find darin doch Wahrheiten, 
die bejonders die Familie betref- 
fen, 

Unfängit waren Gefchwm. Hein- 
rich Ihielmann (Sitchener) auf 
ihrer Neife nach Balgary, Alta. 
bei uns zum Mbfchied. Die Ge- 
ihwilter haben dort die Stadt- 
ou, jo aud) die Zeitung der 
Heinen MOOS übernommen, Sie 
aehören zu den erften, die in 1m 
jerer Gegend viel zur Organifie- 
rung der MB beigetragen ha- 
ben. Boide gaben Nüdblide von 
ihrem Leben, jo auch einen Ein- 
bit in die Arbeit, die ihnen Der 
doritand, 























In der Weihnadbtswoce aefchab 
bier ein tieftrauriges Ereignis. 
Die Tochter von Kohanı Willms 
(Alice) wurde tot im Waffer eines 
Baches, angrenzend an die Zar, 
dorgefunden. Sie war mehrere 
Sehre Teidend (46 Sabre alt). 
Wie cs gekommen ijt, weiß nie 
mand, 

Su Sejpital befinden fih ge 
gempärtig die Vritder Heinr. Wie- 
be jen. und oh. Martens, beide 
bergleidend. Leßterer it wohl auf 
den Wege der Belferung. 

Fährt man entlang des Erie- 
fees, wa fo viele Treibhäufer find, 
ficht man jchon reges Leben und 
Treiben. 63 wird Erde in Ktäften 
zum Säen der berfciedenen Ge: 
mitfearten  jertiggemacht. Etliche 
Sänfer find chen vollgepflanzt 
at Gurken. Angefichts Deflen, 
jagt man fih: „Der Frühling 
Fan nicht mehr Fehr ferne fein.” 

Sehr intereffant find mir in 
der „Mennonit, Rundidau“ im- 
mer die Berichte von Paraguay," 
Vrafilien md don anderen Län- 
dern, wo fih ınjere Glaubens» 
genoflen bDefinden. Werdet nicht 
müde, fie auch in Zufinft nicht zır 
unterlaffen, 8 verbindet u 
Srs eva Frerde oder Erfolg 

— fo freut man fich mit, iit’8 aber 
das Gegenteil — jo träat md 
fühlt man mit, 

ST Unrau, Korr. 
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Aennonitifche Rundichan 


15. $ebruar 1957 





Bersunndte und Freunde gejucht 


Io The meine Schwefter, Fran 
Amalie Wilhelm Bed Sra- 
binsty, die nad Sibirien ver- 
fchleppt werden war. 

Bildehn Grabinsky, 
N, Calgary, Alta. 
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Frau Sara Wiebe geb, Siebert 
Rland), fcht ihre Tante Sara 
ob. Balmanı geb. Siebert, und 
deren Kinder David und Tina, 
früher in Rofengart wohnhaft ge- 
tweien. Die Adrefje ift beim Ein- 
fender zu haben: 

Haron Friefen, Vor 150, 
Wymark, Sast. 





1) Maria Bauer geb. Maffen, 
ame Dafob, Geburtsjahr 
fucht ihren Sohn Sans 
Dauer, geb, am 3. Mörz 1892 im 
Dorfe Neinfed, Mariopol. 1913 
wurde er in den Soldatendienft eitt- 
gezogen, ars Lugansti, Ar. U 
pensfe, 1918 befamen wir Nad- 
ticgt von Deutichland, aus Schnei- 
demithl md anch von Salzmedel. 
1957 bekamen wir die Icgte Nadh- 
richt, Er war bereits berheiratet, 
feine Frau hieß Elfa, und fie hatten 
eine Tochter Greta, die war fAhon 
9 Fahre alt. Seine Gefchwilter 
waren Ednard, art, Otto, Georg, 
Mranft and Eugenie, 

2) Soden Klein, geb. 1998, 
amd feine Frau Sofephine Stein, 
geb. 1901, werden gefucht. Mus: 
funjt Bitte an 

gr. 9 






















Neimer, Bor 522, 
Coaldale, Alta. 


Meine Tante Lena Sübert geb 
Röwen fucht ihren Sohn Peter 
KSübert, aeb. 17. Iuli in Mtonaır, 
an der Molotjehna. 

Eingefandt von Fran A. Enns, 

Stettler, Alberta. 


Frau Heinrich Nonalsiy geh. 
Sörk, Früher in Wernersdorf, 
Siüdrußland, wohnhaft aemefen, 
dan in Fürftenwerder, Sidruf- 
Yand, fucht ihren Sohn Heinrich 
Heinrich Nonalsty, ned. 16. Air. 
1928 in Fiürfterwerder. Einbe 
rufen anı 16. Sanuar 1945. 

Auskunft fonde man bitte aut 

Sl. Mary Bräul, Bor 7, 
Armand, Mai, 

Frau Erna Kritger geb, Schö- 
ning, geboren 1913, mit Kindern 
Ebeltraute, geb. 1937, Elfeteda, 
acb. 1939, und Selmutd, neh. 
1943, wird dom Ehemann und 
Vater Adolf Mrüger, geb. 1909, 
aehrht. Der Suchonde ift in Nıh- 
Iand mit Beter Pätkaut, dent Ehe- 
mann der Einfenderin zufanumen, 

Einf.: Frau Ana Pätka, 
840. 13. &t., Brandon, Man. 

1) Erwin Sobannes Doberftein, 
geb. 1928 in Neumanowfa, Ge 
biet Shitomir, fucht feine Ange 
börigen: Ziedoni oder Lydia Karl 
Doberitein, ach. 1897; Elfrieda 
Sohamıes Doberftein, geb. 1993, 














DOwald Bohannes Doberjtein, a2- 
boren 1930 in Neumanowia, Ge- 
biet Shitonir. 

2) Blondine Stimer geborene 
Blod fucht ihre Fremde Sohanıi 
Kosloivsty md Mlbertite Sto2 
lowsty geb. Stof, Dttilie Berg 
geb. Koslowsfy, Einilie Koop geb. 
Noslowsfy und Daniel Hoop, 
1926 aus Rußland ausgewandert. 

Eingef. von Elifabeth Wieler, 
792 Beverley Street, 
Winnipeg 3, Man. 




















Safob Nichter don Liebenau, 
Ukraine, wird von feiner Frau 
geitcht. — Auskunft an 

STaak Kood, 91 Noble Moe,, 
Winipeg 5, Maı. 


Seineih $, Janzen in Rußland 
jucht in Rauada bei Peter B. He- 
velt (vielleicht Neufeld): Heinrich 
9. Sanzen, Peter Sanzen, Gers 
hard Sanzen md Maria Sanzen. 
Die Sefuchten Haben int Dorf Ra- 
menfa, Dirjepropetronsfaja Ob- 
Taftj, gewohnt. Nachricht erbeten an 

& ©. Derkien, 
3511 Boundary RO,, 
N. 1, Yareow, B. €. 














grau Maria I. Bärg geb. Joh. 
Düd, aus Fürfteniverder, fucht 
ihren Bruder Joh. Soh. Did, 
geb. 1878 in Füritemverder, Sitd- 
rußland, feine Frau geb. Hamm, 
aeb. 1880 in Nücdenau und die 
Kinder Sodann (1907), Sacob 
(1909), Martin (1912), Korne- 
Ins (1914), Selena (1917) amd 
Anna (1923). Die frühere Adrefie 
von den Gefuchten war Dorf So- 
fieiofa, Utichajtot, Musdekulj, Se- 
biet Minsk, 

Wenn jemand ettvad bon ihnen 
ober ihren Kindern wiffen follte, 
fo bitte 8 an Maria IT. Bär. 
Coaldale, Alta., zu melden. 

Eingef. von Facod Willms, 
Bor 686, Coaldale, Alta. 


Frau Tina Arendt in Nukland 
fucht ihren Sohn Sakob Safob 
Arendt ach, 9. März 1997 in 
Schönfee, Gebiet Saporofhie, 

Ein.: 3. 8. Swatty, 

884 Lipton Street. 

Winnipeg 3, Manitoba. 
(„Bote” möchte bitte Topieren.) 


1) Anna Wesel, 62, au Sier- 
ichau, fucht die Kinder ihrer 
Schwerter Marin. Diefe Schwerter 
war nit David Sanzen, aus Ca- 
mara ftanmend, verheiratet. Da- 
did Sanzens ningen al8 junges 
Ehepaar von Sierfhan nad) Pato- 
lodar oder Yarnaul. Von dort 
aingen fie vor chva 48 Jahren nach 
Anerifa. Ihr ältefter Sohn war 
David. Dan hatten fie nod einen 
Eduaed, einen Peter, und eine 
Tochter Mdelina. Die anderen Na- 
men find der Tante unbekannt, 

Die Eltern find beide geltorken, 
doch hofft die Tante, daß don den 
Kindern noch jemand am Leben 
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ift, und fie würde fid) herzlich 
freuen, in ihrer Einfamkeit im 
Norden Ruplands, ein Kebensgei- 
en von den Gefuchten zu emıp- 





fangen. — Ihre Mfchrift: 
USSR C.C.c.P., Bono- 
ToAcKkaa Or, Kaposcknä pa- 





Yon, Cr. Ceumnroponnan 20 
KM, Beachs, Anna Ilerpopna. 

2) Fran Lena Neufeld, ftanı- 
mend aus Salojladt, Sidrußland, 
Tochter don Franz VBergs, fucht 
ihren Mamı Scheich Neufeld. 
Weiter fucht fie die Schwefter ih- 
res Mamıes, Tina. Diefe ift ver- 
heiratet mit einen Safob Harder, 
und fie find etiva dor 25 Zahren 
ausgewandert, 

Sie befindet fi) im Norden 
Nuplande. — Ihre Anfeeift ift: 

USSR — CıC.C.P., Boao- 
ToAckas o61., Xaposcknü pa- 
Non, ‚CT. Cemuroponnas 20 
KM., JlIeıa bpamuopna Heh- 










1. 

Eingefandt bon 9. B. Enns, 
145 Brong Moe,, 

Binnipeg 5, Manitoba. 

Sn 


Tina Di geb. Sawakki (Kar: 
polofa), jegt in Sibirien, fucht ihre 
Schwwejter Ktornelia Boldt geb. Sa- 
wagt, die in Argentinien oder in 
Slorida fein foll. Ferner fucht fie 
2 Onkel: Hermann Heinrid ud 
Gerhard Senrih Sawakki, ihre 
Sranen biegen beide Maatha, Or- 
fel Hermanns Kinder: Herman, 
Agatha, Mariehen, Mram und 
Sriedhen. 

Adreffe der Suchenden: 

USSR — K.C.C.P.,, Kyera- 








nalickas 067, Kapabannıcc- 
xult  pahon, Komcomoaen, 
Haöepexnan I N21, SImue 
Au. 


Einfender: Katharina Wiens. 
21 Parnell R,, 


St. Catharines, Ont. 


1) Eugen Mlerander Lang fucht 
feinen Dnfel Edmumd Heid oder 
Heidt, geb. in Rupland, in der 
Wolgarepublif, Dorf Strekerau, 
im Seelmanner Kanton. -Er if 
fhon viele Sahre in Anterifa. Sci 
ne Schwefter Mina Heid ift meine 
Mutter. Meine Nöreffe it: 

USSR — C.C.C.P., Aıraü- 


ckul xpal, Muxainoscknü 
p-H, Coaosason, ya. Bapopası 
No3. 


2) Kornelins Hildebrandt von 
Schoftafow wird bon feiner Frau 
aus Kalinowo, Memrit, gefucht. 

3) Frau Amalia Vrinfmann 
geb. Chrenberg, incht Heinrich 
Kaifer mit Kindern Mlerander und 
Kiefe, 

4) Mein Vater, Kornelins Ifaaf 
Janzen, Kalinowo, Memrif, Jucht 
feine Brüder Sohann und Zafob 
Neimer don Nr. 5 der New-Nor- 
fer Dörfer bei der Memeifer Mıt- 
fiedfımg. — Eingefandt von 

Hans Kornelins Zanzen, 
578 South Sumas Rd., 
MN. 4, Sardis, B. CE. 


Elifabetl) Martens fucht Ger- 
hard Martens, geb. 1898 in Nik: 
Tenau, Gebiet Salbftadt, nd Sein: 
ti Koop, geb. 1904 in Fir- 
ftenau, ferner Sufanna Netilo, 
geb. 1890 in Fürftenau. 

Nachrichten richte man an 

Neanonite Central Comittee, 

Suhdienft-Mbteilung, 
Afron, Venna., USW. 














Kornel, Sooßen, geb, 16. April 
1887 im Dorfe Meranderfed, Sa- 
gradorwfa, Frcht feine Schweiter 
Maria Soen, geb. 1889, auch im 





Dorfe Mexanderfeld, von ivo fie 
1929, neh unverheiratet, nad 
„Amerika“ ausgewandert tt, und 
fi) dort mit einem Witwer Karl 
Schmidt, der 7 Kinder hatte, ver- 
heiratet bat, War 8 Manitoba? 
Er Hat den Ort vergefien. Aus 
diefer Sanilie Goofen ift feine 
Schweiter Selena Soohen im Zah: 
re 1912 nad) Sudien gegangen, 
wohl als Miffienarin. 

Adreffe des Suchenden: 

USSR — C.C.C.P., Ueus- 
Gunckaa 06:., Top. Konelick, 
llaxta 4, Bapax 4, x». 18, 
Toccen Kopn. Tepr. 

Eingef. von Pred. A. 9. Harder, 
Vineland, Ont, 

1) Frau Erifa Löwen geb. Frie- 
fen, von Salbftadt, MNolotfehnaja, 
fucht ihren Mann Heineid) Züiven, 
geb. 1917 in Blumgftein, 

Mrefje der Suchenden: 

USSR — Ka3.C.C.P., Axam- 
Öysıckuft p-H, Cranuus Acca, 
JleBun Dpkxka HnKostaesna. 

2) Samilie Sohann Sewifchte 
fuchen ihren Sahır Sohann Su 
wiichke, geb. am 3 San. 1927 im 
Salnücengebict, idrufland. 

Adreffe der Suchenden: 

USSR — C.C.C.P. 
enönpcer, ı/o 24, 3 
AECHKO, 10M 8, kB. 6, Cermm- 
xo Tauc Bunprenbe. 

Eingefandt von T. Mamberger, 

26 Sewfo, St. Catharineg, Ont, 

















Sufanma Aronona Löwen geb. 
Prauı, geb. am 22. Mat 1894, 
fucht ihren Sohn Seinrich Sein- 
vi Löwen, geb. 8. Mai 1916, Zur 
Sabre 1941 wohnte ev in Lefow- 
Ta, Stalinsfaia Oblaiti, Ukraine. 
ener fucht fie ihren Bruder Mron 
ron Braun und die Sefiywitter 
ihren Mannes Berhard Kranz 
Löwen, Saat Franz Löwen, Aaa- 
anz Sawakky geb. Qöwen, 
aus Verewvenfo nad 
aefahren find. 

Mreife der Suchenden: 

USSR — Komm A.C.C. P,, 
rop. Bopkyra 3, 2-p-n, 6yıb- 
Bap JlePMOHTOBa, nom 12a, KB. 
4, JIeenna 3ysana Aponopna. 
Eingefandt von 8. 8. Dyd, 

Bor 288, Winkler, Man. 







Samuel Beorgewitih Barın- 
aart, geb. 1885, ausgewandert 
1909, wohnhaft geworden in Na- 
nada 1911, Ichte Nachricht von 
1924, twird von Marie Baumgart, 
geb. 1887, aefucht. 

Anfehrift der Suchenden: 

USSR — C.C.C.P., Mono- 
TOBCKast O61actb, HoBo-Hap- 





HECK. D-H, YıL. IÖCTPOBCKOTO, 
om 13, Kom. 2, Baymrapr 
Mapun. 


Aus Buhlandbriefen 
1) Ans Karaganda: 

(Bon ımferer Schweiter.) Sabt 
innigen Dank fir das teure Ger 
ichent, die Bibel mit der Wort 
fonfordanz ımd das Schöne @ 
Tangbuch! Inferen Sans, der a 
Diener am Wort arbeitet, ift fie 
fchr wertvoll. 

Mit dem Gejangbich ift c3 fo: 
„Ehe fie Bitten, till ich hören!” 
Sc wünfhe mie fo ehr Seimat- 
Hänge, md jeßt habe ich fie in 
meinen Sünden. DO tmiebiel be» 
Fonmnte Lieder find darin!" 

Sans befam am Sonntag eine 
ruffifche Vibel von Onkel Seinrich 





Roob, al® ım8 unfer Gemeinde- 
ältefter Swan Mndrejewitich ber 






Tirchte. Mh, folk) eine Bibel hätte 
ich ach geune. 

Habt Ihr au) Bücher mit bi- 
blifchen Gefchichten und Bildern 
für Sinder? 

Wir Haben auch Hochzeiten, im 
Berfammlungshaus it die Trau- 
handlung, und das übrige findet 
zu Haufe flatt. 

Unfer Berfanunlunshans ift von 
anfen jchen ganz fertig, aber nicht 
don drinnen, weil e3 mit einem 
Valfon gebaut wird. Getauft wird 
im Berfanmlungshaus. Vor der 
Kanzel ift ein ausjementiertes 
Baffin 

Friber onede auch im Fuh ge 
tauft. Bein erjtenmal waren e8 
110 Serlen. 


2) Ans Kaftfchetoww: 


Ron unferer Swägerin.) Am 
Sonntag hatten wir md einen 
Zaftfraftivagen angenonmmen amd 
fuhren 18 Slometer zu einem 
Danfrfejt, dafiir, daf mod) fo- 
diel Mennoniten itbrigaeblieben 
find. Die Jugend hatte Gedichte 
gelernt amd Lieder eingeiibt. € 
tonren ehva 500 Berfonen zufan- 
mengefonmen; aber der Regen 
verhinderte die Feier. Wir wollen 
fie nächitens zu ım8 einladen, 

Lenden md Mika haben id 
entichloflen, die Heilige Taufe an- 
aunehmen. Gebe der Liche Vater 
im Sinunel, daß Tih no mehr 
aufmaden möchten. Aber e8 gibt 
bier foviele falte Serzen; die davon 
nichts hören wollen. Sch höre nicht 
auf zu beten. Ver uns wird wegen 
Tanfen und wegen des Mbendmah- ' 
Tes verhandelt. Bald wird mit dem 
SKatechismus-Unterricht begonnen, 
and dan müffen voir uns mi 
Taufe beeilen; dem 
fehr bald wieder Falt. 


3) on Aftjubinff: 


Ron meiner Coufine.) Peter 
D. beitellt Euch gu grüßen und 
bittet, ion im &ebet nicht zu ver- 
geflen. Sie haben feine Verfanm- 
Lungen, und c8 tut dodh fo not... 
Hier janumelte e8 fich fo im 
Kleinen — wir alten Frauen md 
ein alter Onfel, der uns das Wort 
vorlas md cehvas anslegte. E& 
famen dann mehr ud immer 
mehr, jo daß jeßt-etiva 300 Mann 
aufanmenfommen. Sekt twarten 
tie auf einen Neltejten von Sa- 
ara, ber hier ein Zauffeit ab- 
halten Toll, E3 befteht hier ein 
wahrbaftiger Hunger nad dem 
Worte Gottes, Unfere Kinder ha- 
ben od) nie jo etwas gefehen. Sie 
fragen: „Tanffett? Was wird 
dann getan?” Erbarmt Euch Ihr 
Lieben über unfere armen menno- 
aitifchen Seiden md fchieft Bibeln, 
auf dab die jungen Neubefehrten 
im Worte Iofen Fönnen, 
tehen junge, befehrte Nüng- 
Iinge und Männer auf und be 
Tonnen und bezeugen, daß fie Sric- 
den aefunden haben; aber in der 
Bibel Lönmen fie nicht Tefen, weil 
fie Feine haben. Das find unfere 
Prediger! Mber c8 geht zu Ser- 
30, weils bon Kerzen Tommt. 
Manche find große Tritnkenbolde 
geiwefen. Sie freuen fi) der Er: 
rettung md riihmen Def Liebe 
und Geduld. Der Here fanımelt 
fih feine Brautgemeinde, 

Die Männer, nah denen Du 
fraaft, Find alle tot, md find alle 
an der gleichen Krankheit geftor- 
ben — aber Settjucht war e8 nicht. 

Eingefandt von &. PR. Epp. 
Ehilliwad, d. €. 
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Alennenitische Rundichau 





13. Sebruar 1957 








Vred. Peter PB. Dydy 
(Fortjegung von Seite 1—4) 


find 40 am Leben, eines ijt ber- 
fchollen, 3 find gejtorben; Urgroß- 
Kıder find 39 am Xeben md 2 
geftorben. 

Wir möchten im Namen ans 
jeres Vaters für die vielen Weih- 
nadıtsgrüße und Briefe danken. 
Euer Sedenten hat ihn erfreut! 
Much für die trene Fürbitte der 
Gemeinde md der vielen Freun- 
de, für die Teilnahme und Bei: 
leidsfarten, die man uns gejandt 
hat. Der Serr vergelt’3 euch! 

Eurer bitte und au) ferner 
enpfehlend, 








die Kinder. 


Bereich aus Buhzland 
Ans Chaldejeiufn: 

Ar. Barkentin it ein Nadi- 
folger don Hermann Peters. Die 
Sameinde war in Trußomwfa bei 
Smif.) 

Endlich. nad) Jolh einer Tangeı 
‚jeit Dürfen wie um wieder brief 
Tich befurchen. Ich, Seinrih War- 
fentin amd Fran Sufanna, erfchei- 
nen zum Beluch. Deine erfte Frau 
Maria it im Jahre 1933 gejtor- 
ben, mit der zweiten Frau, Su- 
fanna geb. E geivefene Wit- 
we KRorneli tierau, Tebe ich jeit 
1948 im Ehejitande, 

Seßt bin ich alt, am 25. Aug. 
feiere ich meinen 80. Geburtstag. 
N Bin fhon jeher Ihwadh. Mein 
abgenugtes Serz iit meine Stranf- 
beit, aber Schmerzen babe ich fei- 
ne, Gott jet Danf, Meine Frau 
it 63 Sahre alt. 

Keibliche Kinder habe ich Feine. 
Meine Fran bat don ihren erjten 
Dann 5 Kinder. 

Nahranmıyg md Meidung haben 
wir, und das iit die Hauptfache 
Es heißt ja: „So ihre Nahrumg 
und Sleidung habt, fo Taffet cud) 
genügen.“ 

Im vorigen Sahr hatten wie 
Zauffeit. Sch bekam wieder die 
hohe Mufgabe zu taufen. SH 
taufte zum erjften Male 29 Sev- 
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len, zum zweiten Male 13 Sec- 
Ien, im ganzen 42 Seelen. Wir 
find ganz froh und alüdlich. 

Sit Dietrih) Ejau nod) am Le: 
ben, feine Fran und Kinder? Wo 
wohnen fie, wie ijt ihre Adrefje? 

Nun haben wir noch eine Bitte: 
Dir fehlt notwendig eine Bibel 
nit nicht zu feinem Drud ımd ein 
Neues Tejtament, Format nicht zu 
Hein, damit der Drud ehivas grö- 
Ber fer. Ih wiirde fehe dankbar 
fein. 

Euch alle herzlich grüßend, 
Eure Gejeppifter im Glauben au 
Sott münfhen Euch die beite Ge- 
fundheit an Leib md Seele und 
den Frieden Gottes, 

Keine. und Sufanna Warkentünr 

Eingejandt von I. 8. Wiens, 
Bor 16, Morden, Man. 


Iuitiee, Man, 

„Was er cu jagt, das tut.” 
(Sohannes 2, 5.) 

Schon lange ilt e8 der Wunich 
der JwticeMBG, aud) von hier 
etwas hören zu lajfen; Iefen wi 
doch mu zu gerne die vielen ® 
fe md Macdrichten in unferer 
„Mennonititchen Nundichau”, die 
wir Tiedgewonnen haben, Immer 
mehr fehen wir, tie nohvendig 
umd wertvoll jolh ein Bamilien- 
blatt ijt. — Wie leer muß es in 
einem mennonitiichen Heim fein, 
in der Diefes Nachrichtenblatt nıit 
To vielen trofteeichen Aurffägen in 
unferer Schrift und Sprache nicht 
möcdentlihh erjheint! Gott fei 
Dant, noch Fönnen wir e8 haben! 

Wenn wir von Juftice beridh- 
ten, jo muß der Lefer fich nicht 
nur eine Station bet Jufticc, chva 
140 Meilen weftli) don Winni- 
bey denken, fondern es fchließt 
mehrere andere Stationen efır, 
wie: Moore Bark, Forreft, Doug- 
las, Inggloiw, Grookdale, Nivei 
Camp md zum Teil auch 
Stadt Brandon, wo auch mehrere 
Familien und junge Leute woh- 
nen, die zu unferer Gemeinde gu 
hören. (In Brandon it auch die 
nene Stadtmiffion der Manitoba- 
MBE-Sonferenz, die ımter der 
Reibung der Gefchw. 2. Warken- 
tur im großen Segen arbeitet. Die 
Stadtmiffion braucht notwendig 
ein Berdaus. Das ift der Gebets- 
gegenftand vieler in der Stadt 
amd auf dem Lande.) 

Die MBG durfte 1956 ein 
Tauffeit feiern und zählt hente 
58 Glieder. Sonntäglid durften 
wir Gottesdienit halten. Die Sonn: 
tagsjchule, Nugendarbeit und Ge: 
fangesjache werden aud) bei ms 
nad beftem Können gepflegt. 

Su der Adventszeit durften wir 
ein Programm von der Jugend 
anhören: „Das pofitive md das 
negative Ehriftentum.“ Die Wahr- 
heiten aingen uns zu Serzen, md 
ein jeder befaın fich Jelbft zu jehen. 

Die Schweitern jteen trem zu 
ihrer Mufgabe in der Wrbeit ar 
jeres Schweiternwereins. 14täglid) 
(mittrwoch8) Fonunen aufam- 

























men. Durch) diefen Dienft ift jhon 
mand eine Gabe fir die Miffton 
gebracht worden, 

Bejonders erfreut Wurde die 
duch 


Gemeinde Befuche, Are 


Friesen 


— Notre Dame at Albert St. 
Winnipeg 2, Canada. 


18, Nov. bradte ein Buß eine 
ganze Anzahl Schiller nit 2 Zeh» 
ren aus der Minkler-Bibelfhule 
zu unjerenm Bethaus. Sie dienten 
ans mit jehön gewählten Liedern 
geleitet don Br, 3. Boldt. — Br. 
DO. 8. Dielen diente mit dent 
Wort, 

Mel ein Segen, daß umjere 
jungen Leute die Möglichkeit ha- 
ben und willig find, die Bibel zu 
ftudieren. (Zeider ift niemand von 
bier in der Vibelfchule.) 

Eine andere Neberrafhung und 
Erguieung war der Befuch der 
Emmoon-MBS von Winnipeg, 
mit ihren Leiter und den Ge- 
meindedor. Die Lieder erfrijchten 
uns, ebenjo die Predigt von Br. 
I. Nedekopp. 

Wie vorbildlich und wohlorga- 
uiftert nahmen die Sänger ihre 
Pläße ein, die Schwweftern alle mit 
einem Schwarzen Gewand. So foll- 
ten alle Sänger gekleidet fein, 
wenn fie das Evangelium fingen. 
Ehmwood-Gemeinde hat 
uns wwirflich ein VBerfpiel gegeben, 
wie man ungernfen md ohne eine 
Vergütung zu nehmen, Eoftjpielige 
Befuche machen Fan; denn fie fa- 
wen alle per Bus, mit „Ibiegens 
T . Eine Sruppe Fan nach 
Sitice und die andere Gruppe mit 
dem 2. Bus fuhr nach Mlerander. 

Am Nachmittag Ddieles Somn- 
tags waren alle in Brandon in 
einer großen Kirche amd dienten 
dort in englifcher Sprache nıit Lie 
v jo aud mit einer Botfchaft. 
Ein Segen für die Stadt. 

Weiter verlehten wir Sega 
tage als Br. %. Epp (Steinbach) 
r etliche Tage diente und 
die Schrift auslegte. 

1956 halten wir da3 Vorredht 
Beipnachten in amferent Bethaus 
zu feiern, was im borigen Wins 
ter, der jchlehten Wege und des 
Schnees halber, nicht möglich war. 
An Heiligen Abend braditen die 
Kinder ein Programm, wobet die 
jngendlihen md jungverheirate- 
den Sefchwilter mithalfen und ung 
dienten, 

Am Silvejterabend verfanmmel- 

te fi die Iugend in Bethaus, und 
mit Gottes Wort, Liedern, Ge- 
dichten, Zengniffen und Gebeten 
wurde das Sahe 1956 abgejchloj- 
je. 
Die Ajührige Audrey bon Ge- 
Ichwiter 8. Sarder mußte in8 
Sofpital uud wurde am Blind- 
dar operiert. Der 1lsjührige 
Robert der Geh. Soh. Löwen 
(Nivers Camp) it ihon 2 Mos 
nate im Gipsverband, weil die 
Beine nicht richtig wuchlen und 
das eine Bein fürzer war als das 
andere, 

Ufer Motto fol Sofia 1, 5 
fen: „Wie ich mit Mofe gavefen 
bin, alfo will ich auch nit die fein, 
Ich will dich nicht verlaffen, noch 
von die weichen!” Korr. 
































Wohlfahrtstomitee der 
Konferenz dee MIBE 


Ar. Seny E. Born (Chilli 
wad, ®. €) der bon Ddiefer Bor 
börde aus in Bolendan, Para- 
guay, dient, wollte 6 Wochen in 
der MIG in Brafilien md Uru- 
anay mit Wortverfiindung die 
nen. Ar 15. Sanıtar follte er in 
Enritiba,  PBrafilien, anfangen, 
dann in Clevelandia, Bhmenau, 
Bage, Montepideo, EI Ombır md 
Sartental Fortfegung machen 
Ende Febr. Joll der Neifepredigt: 











dient zum Abjchluß Fonmen, md 
Dr. Born Fehrt nad) Bolendanı 
aurüd, um dort vom 1. März an 
wieder in der Schule zur unter 
richten. 

Dank einer Spende von einem 
Gönner in den Vereinigten Staa- 
ten fonnte für dag Miffionshein 
der MBG in Montevideo, Uru- 
guay, ein Kurzivellen-Radio ge- 
fauft merden. Dieft Sefchent 
it von befonderem Segen für 
Schw. E. E. Beters, deren Yırgen- 
licht immer Swächer wird und die 
Türperlich Teidend ift. Diefes Na- 
dio bringt ihr Dentfche veligiöfe 
Programme ins Haus. 

Anfangs Jannar fand in Dft- 
paraguay eine dreitägige Jugend» 
fonferenz unter der Leitung bon 
Hary E. Born und Willy Sanız 
jtatt. Das Thema war: „Ehri- 
ftus tft mein Leben.” Br. Born 
ichreibt, eS war Feine Eleine Auf 
gabe, 60 Zugendliche zu unterhal- 
ten und angzuleiten, doch der Herr 
fegnete die Veranftaltung. 

Br PB. Löwen und Frau bon 
Ariesland, Paraguay, Find nad 
Dlontebidev, Uruguay, 9 
worden, um dort dem Miffions: 
beim der MBG vorzuftehen, Dis 
fih Gejchtwifter für ftändige Be- 
dienung dc8 Poftens finden, 





















Nachrichten . .. 
(Sortfegung von Seite 1—5) 


anfangs Februar anf ihren Po- 
jten, und unfere Adreffe ijt dann: 
PBanzi par Inkifi, Congo Belge, 
Afrika.” 

— Das VBerhaus der Menno- 
nitengenteinde zu Niverville, Ma- 
uitode, it nicht mehe groß genug 
für die wachjende Gemeinde, md 
fie het einen Neubau beichlofien. 
Die Semenmde zahlt zirka 150 
Mitglieder, 

— Die corjte Mennonitenge- 
meinde zit. Sasfatoon bat ctiva 
350 Mitglieder und hofft, jchon 
im Eonmmenden März in ihr nenes 
Vethaus einziehen, zu Türmen. Die 
alte tirdhe komme fie fiir $40,000 
verkaufen, ımd Die neue Toftet 
ettoa $109,000. Die Gemeinde 
beging anı 26. Sanıar 1957 ihr 
25jähriges Jubiläum, 

— Auf der Tegten Sigung des 
Stanadiichen Mennonitiihen Silfs- 
fonitees (Siüdmanitoba) wurde 
der Plan erwogen, in Manitobr 
von allen menmonitiichen Richtun- 
aen gemeinfan eine Anstalt fir 
Gerjtesfrante zu gründen. 

— Bred. PM. Nempel und 
Gattin wurden an 28. Sanuar in 
emer eler in der Elim-Bibel- 
ihule, Altona, Man., geehrt. Mau 
gedachte ihres Geburtstages md 
Br. Nempels 4öjähriger Dienft- 
zeit als Lehrer, 14 dabon in Ruß- 
land md 21 hier in Volksichulen 
und Bibelfhule in Kanada, Leh- 
ter Nermpel iit auch der Verfafier 
von biefen Leitfäden fiir Bibel- 
fhule und Sonntaasichule. 

— Am 29. Dezember 1956 
wurde in der Kirche der Bergtha- 
ler Gemeinde in Calgary, Mlta., 
die Hochzeit des Xelteiten Wil- 
beim &. Martens, früher Baux- 
ball, und Frau D. Reimer, frü- 
her Didebury, gefeiert, 

— Zum 2. Semefter waren am 
ZTabor-Eollege, SilEboro, Ranfas, 
219 Studenten erichienen, die den 
vollen Studienkurfus nehmen. 
Miffionsbehörde der 
Atinenmoniten hat den Dekan der 
mennonitifchen Schule in Zan- 
cofter, Pa., Br. Noah &. Goos, 

















— Die 


zum Miffionsarbeiter in Franf- 
reih und Luxemburg ernannt. 
Seichzeitig Toll er auch den PAX- 
Arbeitern als Prediger dienen. 

— Bir „Bereinigung menng- 
nitifcher Drganifationen gegen- 
feitiger Silfe“ will am 7. umd 8. 
März in Chifago eine Konferenz 
abhalten. Das Programm folgt 
in nächfter Niumuner, 

— Freu Kath. Yanzen, 89, 
geb. Dyek, früher Dominion Eity, 
jegt Steinbad, Mar, ftarb am 
1. Febr. md wirvde vom Bethaufe 
der MS zu Arnaud aus zu Öra- 
be getragen, Ihr Mann itarb 
1926. Sie waren 1924 aus Rllee- 
jed, Siüdrußland, eingavandert. 

— Br PM. Die, 97, ein ge 
ichägtee ZXefer diefes W attes, fit 
anı 30. Januar in Newton, ans 
Tas, zur ewigen Nuhe eingegane 
gen. Er wohnte 222 Sonth Pine, 
Neipton. Das Begräbnis war anı 
2. Februar. 

— Fl. Maria Epp, 58, frit- 
ber Manitoba, dann Abbotsford, 
2. G., wurde anı 10. Febr. vom 
Vethaufe der MUS zu Eaft A- 
dergrobe aus zit Srabe getragen. 
Sie war einem Strebsleiden er: 
legen. 

- In Sladftone, Maır., ftard 

(Sortfegung auf ©. 12—1) 
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Präctiges Dexteil- 
geichent für Dereine 
und Heime 



















Der Bleine Weaweifer 


Wocenabreikfalender mit einem 
Vibelbers für jeten Tag, Nüd- 
wände aus ftarler PBabpe, mit 
eigen Bildern. Zum Aufitellen. 

ws E j 
























AÜeukirchener 
Abreiiskalender 


Stüd ... 


1.25 
12 Slüd ..... 


. 12.50 





... 


Kebensbrot 


Zafhen-Rotizkalender im abtunfch- 
baren Einband. Gutes fchreibfäht> 
288 Papier. Vibeliprud und Raum 
für Notizen für jeden Tag. Ws 
Verteilgejchent für Schulen, Sonn 
tagsfiäulen, Zereine vorzüglich ges 
eignet, Stid 0 





— Bortofrei — 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 





15. Sebruar 1957 














Alennsnitifche Rundichan 


Seite 9 











Aranendienft 


© wunderbarer Gott! 


O mimderbarer Gott! 


Wie Fönnt’ ich deine Weisheit fafien, 

den Way derjtehn, den du file mrid) bereitet Haft, 
die jteilen Pfade ınd die fomenhellen Strafen, 
ja, meines ganzen Lebens Luft und Laft!? 


DO wirnderbarer Gott! 


tm Licht vor deinem Migefichte, 





einer Anrgen STarheit wandelt, friih und fpät, 


dab Jich mein Herz nad deinem en’gen Nate richte 
und [till mein Fuß auf deinen Wegen gebt. 


DO wunderbarer Gott! 
der dur die 
ins Bırch d 








n 


(le meiner Trge 
Kebens jchriebit, ch ich 
gib, dafı ich vie ein Stteiniod fie in 





ereitet jvar, 
nden trage, 





fie dir zu Wweiben, jeßt md immerdart 


Nuth Noftod. 








ALS mie Ipät tn Sexbit die Auf- 
gabe wurde, eva aus unferm 
Berein zur berichten, job ich eS 
auf bis nah Nejahr. Nım find 
te Schon über einen Monat im 
neuen Jahr! 

Bein Nachdenken, was wohl uns 
fer Wunsch md Motto in diefen 
Sabre fein follte, Fam mir das 
Gedicht aus der Nundfhau in den 
Sinn, in dem es immer hvieder 
heit: „Die Liebe Chrijti aber 
dringet nich.” 

Wenn d in unfern Serzen 
die Triebfeder fein Noicd, da 
tperden wir ma auch ernitlich fra= 
gen: Was darf mich zuriidkhalten, 
den Scwweiternberein regelmäßta 
zit bejuchen? 

Sc Fan mit Freuden berichten, 
daß unler Verein fich vergrößert 
bat, inden mehrere Bejchwilter- 
Paare zugezogen find, Die Schiwe- 
Stern arbeiten fleißig mit, und wir 
find den Seren fir diefen Zr 
wachs dankbar. 

Doch das Kommen und Gehen 
in diefent Zeben zu Haufe, So 
verließ 1m au Avieder eine 
Schwejter, mit ihrer Familie, um 
ihr Heim im Schönen B. E. aufzu- 
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Dunfelrote, 
voja und weiße NRofen 





im Schweiternverein 
zu Manitou, Man. 


@ 


ihlagen. Wir gaben fie ungerne 
ab; war fie doh eine Schweiter 
die gerne fang, Gedichte auffagte, 
Anfang oder Schluh machte, aber 
auch in der Küche nicht zurüd- 
fand. Wir wünfchen ihe au) dort 
Gottes reichen Senen! (Leider ift 
der Name nicht genannt. — Red.) 

Wenn ich mitunter To Hits 
ten fie md unfern Verein be- 
Ihaue, dam flehte ich im Geijte 
einen Rofenfranz, und zwar bon 
dumfelroten Nofen, mit Hellroten 
dagtoifehen, hin umd tieder aber 
auch eine zarte, tveiße nicht dv 
. Me haben dunfelgrine 
tter der Soffnung — fan man 
fi einen jhöneren Kranz den- 
fen? Die dimfelroten Rofen find 
umnfere jimgen Schweftern, denen 
nichts Schwierig ausfieht, Sie find 
unfere Sänger und diejenigen die 
Gefpräche und Gedichte vortragen. 

Dann Fommen die rofarote. 
Sie arbeiten au fehr, aber die 
Fantilien nehmen au einen gut 
Teil von ihrer Zeit in Mnfipruch. 
Wenn fie au oft einfpringen, umı 
au helfen, fo find fie aber dod; 
mehr gebunden. 

Von umferen zarten, weilen 
Nofen toiffen tie nicht, wie lange 
fie noch unter ung mweilen werden, 
Nicht umfonit heißt es: „Ehret 
das Alter, — fie find 68, die mg 
mand einen teilen Rat erteilen 
md uns ganz befonders auf beten- 
den Herzen tragen! 

Tiefer Kranz ift mir befonders 
teuer amd umfer Gebet geht da- 
hin, daß der Herr in feiner Liebe 
uns immer mehr  berjlechten 
möchte! 

Mir beriammeln uns jeden 
2. Mittwoch in Monat. Mit dem 
Lefen eines Mhihnitts aus der Bi- 








E2 





bel und Gebet wird begemnen. 
Dann EZonmt das Gefchäftlide 
und fpäter ein Ichrreihes Bud. 

Bwermal im Iahre feiern wir 
Geburtstag. Dann befonmen alle 
Schieftern eine Geburtstagsfarte. 

Nach der Zahl der Jahre zahlt 
jede Schweiter ide Gehurtstags- 
geld ein, 1 Cent pro Sahr, Wir 
find aber nicht zu genen damit, 
Wen etlihen Schweitern 
fhwerfält, ihre Dahreszahl gu 
offenbaren, je ditrfen fie daS Dob- 
belte einzahlen. Das Geld geht 
alles für Miffion, Für das Ge- 
birtstagsgeld wird etwas fr den 
Austeuf gekauft, das dann gewöhn- 
Ti) das Doppelte oder nod) mehr 
dringt. Dafiv haben wir dann 
Care-Bafete abgeiejidt, oder auch 
etwas perfönlish an eine Miifio- 
narın. 

Den Auseuf Haben wir getwöhn: 
lich gleich nad) der Saatzeit. 

Die Beteiligung beim Kaufen 
it inner voht aut. Der Ertrag 
wird dann anf Wımjd bon den 
Schweftern von der Gemeinde ver- 
teilt. Die Gemeinde it ja der 
eigentliche Baum des Lebens, und 
wie find dankbar ein Zweig an 
tom zu jet! 

Einen herzliden Gruß an alle 
Schiwgiternvereine. Wir Tefen ger- 
ne au mal chvas von den andern 
Vereinen. 

Sn Namen des Vereins, 

m. Saft. 











Sp fpriht der Herr: 
„Wegen der Zukunft 
befragt mich!” 
Sefaja 45, 11. Min.) 
Summer wieder gibt 8 in unfe- 
vom Leben Wege und Führungen, 
deren Ende wir nicht fehen, Si 
ung und am ung ift alles dunkel 
amd ınfere Seele wird von Furdit 
gequält. Wie jehr erfehnen wir 
dann eine Antwort auf unfere 
Fragen! Wem 08 in ımferer 
Macht ftinde, wir ließen einen 
Eigel vom Simmel Formen, der 
ıms fichtbar und ratend zur Seite 
finde und ung fiher duucch® Dun- 





Die Welt geht oft in folder 
Lagen gefährliche nd verbotene 
Wege, und viele geraten dadurch 
unter der Einfluß dämonifcher 
Mächte. Vei ung Gläubigen darf 
es nicht jo fein! Infer Gott Fon 
net den Weg ber Gerediten! Er 





Er feine Wege mit und in Dun: 
fe, und wenn wir das im Glan- 
ben erfaffen, dann Fommmt all un- 


agen und Wifien-Mögen um 
die Zufunft zur Ruhe. Das durfte 
ich bei meiner dritten Musreife 
nad China fo wunderbar erfah- 
ren. 

68 war im Sabre 1940. Um 
twieder auf mein Arbeitsfeld zu 
gelangen, gab es mw eine Mög- 
Tichfeit, md ziwar mit der Eifen- 
bahn durch Rıland reifen. Davor 
batte ich innerlich ein umfanbares 
Grauen, das mir felbft umber- 
jtändlich war; denn von Natıre bin 
ich nicht ängftlih. Wie gerne hätte 
ich die Ihnftände und den Verlauf 
der Reife gewußt! Wie fchrie ich 
zum Herim um innere Ruhe md 
Sicherheit und daß er die Angft 
don mir nehmen möchte! So fan 
der Tag der AMbreife immer n&- 
ber. — An einem Sonntagmorgen 
faß ich in der Verfammlung. Von 
der Wortverfindigung hörte ich 
ni weil ich wieder vor dem 































Herrn ftand mit meiner Not und 
meinen rauen ver Rußland. 
Plöglich war e3 mir, als hörte ic) 
eine Stimme jagen: „Die Erde ijt 
de3 Heren und was darinnen ift, 
der Erdboden ımd die darauf moh- 
nen.“ Balm 24, 1. 

3 derfelben Minute wurde e3 
Heil und ft in mir. Alle Furcht 
md alles ımfihere Fragen waren 
dahin. Sa Glauben nahın ic) das 
Wort und wußte, auch Nukland 
ijt Gottes Land, Gottes Eigen- 
tum. So reifte ic) nmerlid) getrojt 
und geborgen ab. Diejes Gefühl 
de8 Geborgenfeins hätte mir Tein 
Atrologe und Feine Wahrfagerin 
geben fönnen, 
ie ganze Reife war dann ein 
Sindurc-Getragen-Werden. Ein 
Erleben zeigte mir diefes fo ganz 
befonders. Ich war der einzige 
Sahrgaft im Wagen 2. Maffe. So 
oft ich mid, im Gang ans Fenfter 
itellte, gejellte fi ein ruffifcher 
Soldat zu mir und verfuchte audh, 
fich mit mie zu unterhalten. Gina 
ich dan Wieder in mein Abteil, 
verfchwand and er im Neben: 
abteil. Sch Fam gar nicht dahinter, 
was das bedenten jollte und wun- 
derte mich nit wenig darüber. 
Diefes Spiel dauerte 68 Moskau. 
AS ich dann diefe Sache Tachend 
erzählte, jagte man mir: „Sie 
turden bewadtl” So murden 
meine Mugen von Gott gehalten, 
dad; ich daS, 1va8 große Gefahr fir 
mich bedeuten Eonnte, als Inftiges 
Spiel betrachtete, 

Das ift: die Art umjeres Got- 
te8, Er läßt uns nicht alles wij- 
fen, weil wir fonjt vor Angft ver- 
zagen witrden, Aber fein jtarfer 
Arın bringt un Hindurd), jo da 
wir zuricblidend rühnen biir- 
fen: „Setragen auf Adlersflit- 
gehn!” Darum wollen wir mehr 
und mehr mit dem Dichter fpre- 
hen lernen: „Ich vertrau’ mich 
deinen Händen, jede deiner Füh- 
rung zu.” ER. 








Die weibl, Haartracht 
und die Weltaeichichte 

Als die Franzöfiihe Nevolution 
vorüber war, erfanden die Damen 
eine neue Saartracht: Die hohe 
Nofofoperücde wurde  fozirfagen 
abgebaut, und was übrig blieb, 
war ein Turzgeichnittener Stopf, 
den man „a la bietime* nannte — 
zue Erinnerung an die Furzgeicho- 
renen Haare der weiblichen Sen- 
Tersopfer. 

Die Freihheit diefer Kofetteric 
mit dem Grauen hat ihr Begen- 
tüd in jet modernen Seifuren. 
Ueber die jhreibt eine Beitung: 
„SNurz geteimmt wie Afenpelz, 
ahmen fie das Ausfehen der mut- 
terfofen Gafjenbuben, die nad) 
den Testen Stiege auf den Land» 
ftraßen Europas umberftremten, 
nad.” 

Wir jehen, daß in der Mode 
To ziemlich alles möglich ift, und 
das Seltfamite an ih) wohl die 
Unverfrorenheit, fich fiber den 
Jamımer der Zeiten himvenzu- 
jegen. Wie mancher Krieg ft au 
feinem Ende oder einige Zahre 
bernad) in der Sadaafie des Qurus 
berendet; wie mandes Elend wın- 
de unter Schimik und Spiten be- 
graben. 

















Rulfuwebetrachter meint, 

dab der Lauf der Gefchichte be- 

weilt, dal; die weibliche Saartracht 

aud Wieder boller werden wird, 

fobald wir tiefer in die Si 

friedliher Beiten hineinfe 
Eine andere Tray 











TRAKTATE 


Xeu! 


Einer fucht Dih! Serie mit 100 
aiweifeitigen illuftrierten Traf- 
taten mit der frohen Votjchaft 
für Menfegen  unferer age. 
Format etina 5” —15 


BERI" .u 
Wiedereingetroffen! 


Hirtenrufe, Nindertraftate mit 
Bildern und zeitgemäßen Ges 
(ichten für Buben und Mäd- 
Gen. Bierfeitig, mit, mehrfarktz 
gem Titelbild, Serie mit 100 
Stüd “ ei 285 





Giht 3 eine Hölle? Cerie mit 50 
$-feitigen ZTraltalen. Kormat 
Br“ —45 


etiva 5*x8“ 
Scharfe Pfeile. e mit 100 2= 
Format ettwir 


Fikinen Trafiaten, 





Stx 

Rufe in die Nacht. 
tierfeitigen Traktaten. Zeitnahe 
Tebendige Titelbilder. Spannend 
gefehrieben. — Format etiva 
4x6 . 75 
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ob die Mode jemals in der Lage 
tar, einen Gefchmad zu eantinik- 
teft, der fich für Gottesfinder ge 
aient. Dt nicht gerade die weib- 
Ihe Saartracht eines der deut- 
Tichften Pennzeiihen, ob ınan mit 
der Welt eines Sinnes fit oder 
nach 1. Kor. 11,6 und 1. Petri 8, 
3—4 cttvn8 Belferes weil, was 
den Werhfel der Mode nicht am 
terworfen ift? Ds. 





Rezept 
Berliner Bfannfuchen 


Sn 1 ZTaffe Mil Töft man 
1 Stüdden Hefe auf und menat 
nach und nad) 4 Taffen Mehl dar- 
unter. Dann läßt man das Hefe- 
jtüd an einem warmen, Ort ftehen 
und aufgehen. Dann verrührt man 
14 Zafje Butter mit etwas Salz 
und 5 Eiern, gibt nad) und nad) 
15 Tate Zuker, nod) eva Milch, 
bl. Mehl (beides nad) Bedarf) 
und 1 Löffel Rum Hinzu, der- 
menge die mit dem aufgegange- 
nen Sefeftiit und Täßt den gut ab- 
sefhlagenen Zeig an warınen Ort 
aufgeben. Der Zeig muß die rich» 
tige Befchhaffenheit haben, darf 
nicht zu weich, auch nicht zu feit 
fein. Wenn er gegangen ift, treibt 
man ihn auf leicht bemehltem Nur- 
delrett aus und fticht mit einem 
Weinglas runde Pläkchen aus, 
fnapp 1 Zoll did. Den Rand 
beftreicht man mit Eimeih md 
gibt in die Mitte einen Teelöffel 
feine Marmelade oder chivaß ber- 
diinntes Pflaumenmus, dert ein 
„veites Pläßchen darüber und 
jticht mit einen etwas Fleineren 
$ einen fdmalen Nand ab. 
Dies bewirkt, daß die Fülle fehön 
abacichloffen im Krapfen bleibt. 
In einem Topf läßt man 
Schhveinefett od. Pflanzenfett und 
Schweinefett gemifcht, ans, aibt 
die inzwifchen an warmen Drk 
Ihön aufgegangenen Pfannkuchen 
in daS Fochende Fett nd hädt fie 
— mit zu biele auf einmal — 
forgfältig aus, wendet fie, um fie 
aucd auf der Interjeite baden 
und bräumen zu Talfen (dies gibt 
ihnen dann den feinen weißen 
Ring) md Tegt fie zum Entfetten 
auf Bapier. Sie mitifen, noch heiß, 
at Pudergueder beftveut werden. 
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Der Abtrünnige 


ERZAEHLUNG 
von GERTRUD KLEPPA 











(13. Sortießtung) 


„ud icch tät an deiner Stel- 
Te fort und uf a anderen Hof ga 
ben, dem Dlagen Tann Iheint’3 
fi a abtriimiges Brot nich ver- 
tranen“, jagte fie und wandte fid) 
zum Sehen. 

„Sa, md wenn Te wieder- 
Kran, da bijte fchent a abteiimnie 
es Kalb“, vief cr ihr fhlaafer- 
tig nach. 








Robert Stein fühlte mit vol- 
lem Bovußtfein den Geift des 
Riderftandes, der ibm auf dem 
Seidhofe jo Ichart entgenemvehte. 
Er hatte mit Earem Blid die La- 
ae Überfchant und erfannt, daf er 
einen nicht gang leichten Kanıpf 
aufgenommen batte, der jo ut» 
gleich als fhlwierig war. Er wir 
de gieifchen dem jungen Befiger 
und feinen Zenten eine Art Ber 
ittferrolle zur jpielen Haben, viel- 
feicht oft auch me der Prellbort 
fein, der die Stöhe und Büffe der 
anderen auffängt. Dann miühte 
er nit Sendo md gleichhleiden- 
der Freundlichfeit das VBerfranen 
feiner Leute zu erobern fuchen, 
mm .nad amd nad) einen Einfluß 
auf fie auszuüben. Vielleicht twilr- 
de er ai: Enttäufchungen aller 
Art mit ihnen erleben; doc das 
foflte ihn nicht vor der Mufaabe, 
die Gott ihm hier aeitellt hatte, 
‚ zueidjcreden laffen. Dem dal 
er bier für feinen binmulifchen 
Herrn und Meiiter wirken wollte, 
war ibn ganz felbitberftindlich, 
jtand er doc fon ein paar Zahr- 
zehnte in feinem Dienjte und hat« 
te feine Güte md Freundlichkeit 
in feinen Leben oft erfahren dür- 
fen, und das befonders in jehve- 
ten md dunklen Zeiten, 


Nobert Stein hatte das Schid- 
fal vieler feiner Landsfente teilen 
mäffen, Er wurde von den Polen 
aus feiner Seimat und bon feinen 
ihönen Befigtum in der Nähe 
Schneidemiühls ausgewiefen, weil 
er Proteftant md reichsdeutic 
bleiben wollte. Seit Sof Tan To 
nahe der deutfchen Grenze, daß er 
fie dom Fenfter jenes Wohnhaus 
je3 feben Fonnte, Um jo fchwerer 
traf 3 ihn md feine Eleine Samt- 
lie, die geliebte Scholle verlaffen 
zu mülfen ımd als heimatlofe 
Wanderer umberzuieren. Seine 
zarte, Kränflide Frau überlebte 
diefen Schlag nicht lange. In ci 
nem der Flüchtlingslager, in das 
fie famen, ftard fie, ımd das ein- 
aige Kind folgte ihr bald nach, al® 
eine anftefende Strantgeit infolge 



























Unterernährung im Lager aus 
brad). 
So Wurde er ein einfamer 


Mann, der feine Wanderung wei- 


ter fortjegte, äugerlih arın und 
unbekannt, Smerfiä rei) und ge> 
borgen in Gott. „Die Freude am 
Seren it meine Stärke,” Diejes 
Wort hatte in jenen dunklen Zei- 
denstagen über feinan Leben ge- 
Teichtet wie der goldene Nand ei- 


ner frwarzen Wolfe, md der 
Widerichein diejer Freude lag auch 
auf dem freundlichen Geficht nd 
den ftillen anfprucislofen Wefen 
diefeg Mannes, Und ein tiefer 
Friede ftrahlte aus feinen Elaren 
Araen in die der Mitinenjchen 
hinein ols ein helles fremdes 
gicht. 
x 

Die Frübjahrsbejtellung war 
dies Jahr durch einen ungewöhn: 
Tip ftarken Seojt und Schneeiall 
zu Ende Sannar bedeutend auf: 
gehalten worden. Als dann end- 
Ti) Tauwetter eintrat, fan 08 jo 
plöglich iiber Naht, dak Die 
Schneenmajlen auf den Bergen gut 
jebends zerihinolzen md als ftar- 
fe Wafferbäge ins Tal himmmter- 
iteönten, Die Wege waren grumd- 
105 aufgaveicht und fait unpaffier 
bar, außer der einen breiten Heer: 
Straße niten im Dorfe, Der Sf 
jhwoll infolge der  fehnelfen 
Schneefehimege zu einen wilde 
ranfdenden Strome au, der mit 
feinem raichjliegenden Waffer im 
mer mehr an Ausdehmmg itber 
die teils niedrigen WM fer geivanır. 

Don der Taliperre tuirde Gis- 
gang gemeldet, und wirklich ah 
man bald darauf mächtige Eis: 
ichollen den Fluß hinuntertreiben, 
die fich Yaugfam am Wehe zır ci- 
nen berge anfeinanderfitenz 
ten. E8 war ein fhöner Anblid, 
wenn diefe phantaftiichen Bauten 
wie reines Krijtall im Somuen- 
lange gligerten md binkten; 
dazıı tönte das Braufen der Mal- 
jer, die itber das Wehr dahinfchof- 
je, wie eine gewaltige Syntpho- 
nie, 

















Aber der Eisgang drohte dan 
Dorfe eine Gefahr zu werden, 
denn durch die vielen Schollen, die 
immer von neuem  dazırlanen, 
wurde der Abflug des Waifers 
verringert, To daß es fih Ttaute 
md an vielen Stellen bereit über 
die Dämme trat. Nengitliche Ge- 


müter fahen fhon Tod und Ver: 
Da kam die Net- 
Slaßer 

mut 


derben nahen. 
tung im Beftalt eines 
Sprengfommandos, da8 
grindlid) mit den drohenden 
Ihollen aufräumte. 

Wenn eine der Sandgranaten, 
die das Kommando zum Spreu- 
gen benugte, im Eife explodierte, 
jo ftieg eine Fergengerade, hohe 
weise Waiferfänle in die Tlare 
Luft, und gleich darauf praffelte 








Ein beliebtes Buch ijt endlich wiedereingetroffen! 
Aasmi. Die lehten Taae von Serufalem — 
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ein Hagel von winzigen Eisitüd- 
hen auf die bielen Zufchauer her- 
iieder, die dies feltfame Schau- 
ipiel in den hellen Sonnenfhein 
binausgeloft hatte, 

Auf den Nahbarhofe jenfeits 
des Sluffes, gegeniiber dem Heid- 
hofe, jah der alte Andreas am 
Zeniter feines  Auszugftibdhens 
md jdaute den Vorgängen anı 
MWehre zu. Bon hier aus fah alle® 
wie ein dergnüglies Sinderfpiel 
aus, ımd fait hätte er an dent jel- 
tenen Bilde da draußen fein? 
Freude gehabt, wenn wicht int 
alerhen Moment ihn heftige jte- 
ende Schmerzen hätten aufl 
nen amd nad einem Salt greifen 
laffen. Er hatte jeit achtzehn Jah: 
von die Gicht in feinen Sliedern 
figen amd war mn mit feinen 
hohen Schzigern ein völlig Dil; 
Tofer, don geoßen Schmerzen ge 
aquälter Mann, Sein einziger 
Sohn bewirtfchaftete Thon lange 
den Sof, auf dem der alte Vater 
einen ftillen, friedlichen Feier 
abend aefımden hatte. 

Aber trog alles forgjamen Auf 
wartens md aller Tiebevollen 
Bilege verjchlinmmerte ih fein 
Zuftand von Bahr zu Jahr, Die 
ichmerzverzertten Glieder verjag- 
ten jeden Dienft; da murde der 
Stranfe mandmal derzagt md 
ungeduldig. Er hätte in diefer. 
Alter noch) recht riftig und in Haus 
und Hof müglich fein Lönnen, ftatt 
fo hilflos auf die Bitte anderer 
angewviefen zu jein; fo murrte er 
in Gedanken. Wen nügte fein 
jein no? Er wurde ja je länger 
je mehr fich md den Nädften zur 
Saft. An beiten wäre 68, der Tod 
täne endlih und holte ihn Fort. 

Er erfchrat aber doch, als er 
diefen Gedanken weiter nachama. 
Visher war er ihne jtets Angftlich 
ausgewichen, ex Hatte noch immer 
Senefima und Heilung bon den 
vielen Kräutern und Salben ge 
jucht, die er angewandt hatte. 
Aber feine Sorfmungen hatten fi 
nicht erfüllt, und feine Leiden 
nahen täglih an Schmerzlichkeit 
zir. Deder Druck, jede, auch die lei- 
feite Berührung tat ihm weh; die 
Haut feines abaezehrten Körper? 
brannte, als hätte glühendes Gi- 
fen fie verfengt. Sein Zuitanıd 
lieh fh in dent einen Worte 
„Elend“ zufannmenfafen. 

Da wäre 8 erflärlich gewefen, 
wen er an den Tod al3 an fer 
nen Erlöfer von diefer Leibesqual 
dachte und ihn als einen Freund 
erwartete, Dem war aber nicht To. 
Sm Gegenteil, ev fürchtete den 
Tod, weil er ihm die Fortfeßinig 
folder Pen fer verhieß: das 
egfener, das auf ihn im Sen- 
jeits wartete. Diefer Gedanke 
brachte ihm auch heute wieder in 
eine tiefe innere Not, die er doch 
feinem Menfdgen Flagen fonnte. 

An der Tür feines Stiibchens 
Hopfte es; ein fremder Mann hat 
über die Schwelle und grüihte 
fronmdlich: „Kan ich vielleicht 
den Herrn Mrdreas fprehen? Er 
ift richt in feiner Wohnung, md 
ich glaubte, daß er hier fei.” 

Der Alte fciittelte den Kopf: 
„Nee, bei mir 18 or niech, er wird 
twoHl auch bein Eife fein.“ Und 
denm in den heimatlichen Dialekt 
zuriicfallend, wies er nach einen 
Stuhl in feiner Nähe: „Ober 
fega Se fih ech!“ 

Robert Stein folgte feiner Auf- 
forderung, 

„Seh bin halt nur a aaler 
Man, md zu dem Fimmt jella 










































1 Befuch. Früher Fan noch die 
Sejdmanm-Xotte öfter zu mie nie 
ber — tech Emm fe don den Blake 
hier frumma jah'n, went fe uf der 
Brit war —, aber nu i8 fe fort, 
und fünfte Finmmt Leener*, Eagte 
der Kranke und fah, wie um fi 
abzulenfen, nad den Wehr Hir- 
über. 

„Sit der gang jedes Fritd 
jahr hier fo ftark?” nahm Stein 
die Unterhaltung wieder auf. 

er alte Andreas wandte den 
Kopf und fah feinen Befuder exit 
einmal prüfend an: „Belt, ja, Se 
fein fremd hierzulande? Nee, dev 
Eisgang i8 nie immer fo heftig, 
ur wen’ wie Diesmal fopiel 
Schnee gab und fo jtarfen Froft. 
Des i8 heuer noch nte [hlinm; 3 
war biel toller g’walt, tvie iech noch 
a Aleener Qunge war.“ 

Num erzählte er, da vor chva 
jechzig Sahren ein Eisgang auive- 
fen fein, der ganze Säufer fort- 
gerifien und Vich und Menfhen 
fortgefchwenmt hätte, Damals fer 
die Talfperre noch nicht geawelen, 
die das Wafler in einem großen 
Staufee auffängt, fondern "dr 
jtürzten die Waffermaflen wild 
und unaufbaltfam ins Tal hin- 
unter und riffen mit, was fie cr 
reihen Fonnten. Obwohl er das 
mals ein Heiner Nunge gewefen 
war, Fünne er fich noch fehe aut 
erinnern, dat fie viele Nächte nicht 
hätten jehlafen Fönnen, fo hätte 
da3 Mehr aedonnert, md eines 
Morgens fei das Waffer vor der 
Sausjehtvelle aeftanden. Da hätte 
der Vater das Vieh, und die Mirt- 
ter die Kinder ud Betten in 
Stherheit aebradht auf den Flei- 
nen Hügel binter der Shame, 
und die Kinder hätten gezittert 
vor Mast ud laut gefihrien, wenn 
ehvas auf deu Wollen unten bor 
6; dem fie hätten gedacht, 
fie wider noch ebenfo fehwoinnmen 
mitijen, Damals hätte 8 nroße 
Berhiite an bielen Häufern gene 
ben, und man war nie ganz fiber 
tor dem Waffer, is dann die Tal- 
fperren gebmt wurden. Seit der 
Zeit wäre es nicht michr vorge: 
fommen, daß for zur Bett 
der Schneeichmelge iberfhivenmt 
Nonrden. 

‚Die Menfcha wert halt im 
mer Flieger md toilfe fich zu hel- 
fa”, Schloß er feine Eyzählung. 
Daun rang fich plöglich ein 
Schmerzlicher Qaut von feinen Lip- 
pen; er aviff haltiy nach dem dif- 
Ten Stode, der an feinem Stuhle 
Tehnte, auf den er fich fr feinen 
Schmerzanfällen zu itügen pfleg: 
te. Aber der Stoe fiel Ppolternd 
zu Boden, und die Dede bon fei- 
nen Ruteen alitt ihm nach. Robert 
Stein hob beides rafhı auf und 
hitllte ihr wieder forafam ein. 

„Sind Sie fchon Tange fo fchmer 
feidend?” frante er dabei mit fie- 
fen Mitgefühl, worauf der Alte 
als Antwort nidte, 

Nad emem Weilhen erholte 
er fich wieder md fragte naid: 
„Sen Sca Rranfapfleger g’wait, 
dab Se To achidt auareifa 
Fönna?” 

„Nein“, lächelte jener, „ih bin 
fein folher gewefen.” 

„Und woas tm Se denn fin 
ite?” 

„Dich bin bier als Verwalter bei 
Seren Seidmann angeftellt.“ 

„6 Fuh, beim Heidmann-Mar 
tin fein Sc? Des 18 aber Schade!“ 
meinte er bedauernd. 

„Smviefern ift dies fchade?” 

„Nur, a i8 doch ganz vom Gau: 





























ba abgefalla und iS nı a ganz 
gottlofer Menfch. U doat aud; Kein 
Mitleid niech mit feiner froinmen 
Mutter, und fein Bruder 18 fogar 
a Seiftliher. Der Martin i3 a gro» 
be Schand’ fier a Familie, und a 
folt jehr gefährlich fein“, belchrte 
er den Fremden. 

Robert Stein Tächelte wieder 
nachfichtig: „Mm, ganz fo feltm 
it e3 doc) nicht. Sodiel ich Seren 
Heidmanm in der Furzen Zeit mei- 
108 Sterjeins Fenne, it er ein ment- 
ihenfveimdliher, bornehmer Cha- 
rafter und ein  feingebildeter 
Mann, Er wird gewiß bon dent 
anderen fehr verfannt md biel- 
Teicht auch verfeimmdet.” 

Der Alte wwiegte bedenklich den 
weißen Kopf: „Kann Jen; aber a 
Sottlofer 18 a doch, md die mitffa 
alfe verloren gahn.” 

Mieder verzogen fich feine Züge 
ihmerzih, und wieder Kammer: 
ten fich die armen Hände feit um 
Stuhllehne und Stof, während er 
gegnält aufftöhnte, 

Robert Stein betrachtete mit- 
Teidig Diefes Bild menfclic 
Nammers im LZehnftrple dort. Er 
hätte ihm gerne die berfrüppelten 
Hände geitreichelt; aber er ahnfe, 
dal; jede Berührung dem Teiden- 
den Sörper weh tat, md feine 
Hände waren ran und fchwer. 

„Mer bleibt nichts brig, als 
nach "m Tod auszirihann“, Klagte 
der alte Andreas. „Mber der holt 
gefunda Leut’, und mich hoat a 
vergela.” 

„D nein, Jondern er Wird kon 
men, wenn 08 Seit fiir Sie ift ımd 
der Herr Sie heimwuft”, teöftete 
Robert Stein. 

„80, des 18 ganz qutt; aber 
amt in Seimwufa, des 18 dod) nied) 
jo einfach mar, zuerit mie mer 
doch ins Kegfener ’nein.“ 

„Nein, davon jteht nichts in der 














Bibel”, Jagte Stein feit md be+ 
itinmt. „Der Schäcder au Kreuz: 


ging mit dan Serr Sefus- direkt 
ins Baradies, nd weder der Here 
noch die Apoftel erwähnen ein 
Fegjeuer, vielmehr faqt der Herr 
von Sazarııs! ‚Er itarb umd ward 
don den Engeln getragen in Nbra- 
Shop.’ ” 

„Nber de heilige er) Tchet e& 





iv. 


„Dann alt diefe Lehre rich» 
tig. Wie könnte ein Menfch es wwa- 
gen, aus eignen Werdienit und 
eigner Werfgerechtigkeit jelig zu 
werden! Hat nicht dev Here Ye- 
jus am Kreuze für un geblutet 
und gerufen: ‚E3 it vollbrachtl’? 
Wollen wir ım8 da aus eiqner 
Kraft abmühen um fo etwas Sro- 
Be8 wie die Seliafeit, wenn Got- 
3 Gnade uns diefelhe als Ger 
ichent anbietet?” 

„ber mer fein Simder, und 
wer miiffe rein fein, wen mer in 
'n Simmel nein wella; da mia 
mer 3 halt Täutern md reini- 
gen Tafien,” 

Nobert Steins Vie wınde noch 
wärmer und Tenchtender: „Sie ha- 
ben recht, toie müffen uns reini- 
gen lafjen, md dies ift umfere ein: 
zige Neiniqung: ‚Das Mut Sefu 
Ehrifti, feines Sohnes, macht us 
rein bon alfer Sitnde. * 

Der alte Andreas fah ftill in die 
lichten Mugen des anderen. Wie 
ihn das fo Freut! dachte er ver- 
wundert, und Tat meinte er be> 
dächtig: „Steht das au in Ihrer 
Bibel?” nd als Stein bejahte, 
tagte er ganz enticdhieden: „Die 
bhoat der Luther gefälfcht.” 

(Sortfegung folgt) 











15. Sebruar 1957 


Mennenitijche Bundichan 




















Eine Bitte 


Vielleicht bat jemand das Bud) 
übrig: „Er führt nnz ivie die Su- 
gend.” Eine Somunlung von Ges 
dichten md Programmen von S. 
M. Elias. — Ngebote bitte an: 


The CHRISTIAN PRESS, Lid. 
159 Kelvin St. Winnipeg 5, Man. 




















Herbert, Sast, 


Der Schriftleitung, dem ganzen 
Drudereiperfonal, und allen Zefern 
Pit biel Segen gewiinfcht! 

grüße unit den 111. Palm. 
E3 ift ns fo eine Freude, dab anı 
Donnerstag die Tiebe „Numdfchhan” 
Tonmt, dann habe ich feine Zeit 
mehr fir die Handarbeit. Doc 
wenn die Ahr 19 it, bin ich dincch 
mit den Neuigkeiten, dann Fonts 
men die Gefchichten und die ande: 
ren Seiten Nas Mattes. 


Nun wende ih mich nad) Bra- 
filien an Mr. Dis: Eutfnldiat 
Bitte nein Schiveigen, ein Brief 
folgt. Weiter ache ich zu David 
und Maria Tötws: Möne der Tiebe 
Gott Euch aefund erhalten und 
die Möglichkeit Ichenten, daß Eıtre 
Reife nad Kanada veriwirklicht 
werden fan. Eure Befannten aus 
der alten Seimat Blunenfeld, 
Nr. 2, Nikopol, Rußland, frenen 
fich auf das Wioderfehn mit Eu. 

Ich denke wir haben den Falter 
Winter Hier auch bald itberftan- 
den, Wir find fehe dankbar, dar 
wir fo aefund find und befonders 
für das teure Wort was wir ba 
ben, Ein GHtf, dad; wir die Bibel 
im Deutfch Haben, denn manche 
Redner fchämen fich ja fchon ihrer 






















Kerr'’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: 93-6688 
Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 





Kein Iucken mehr — 
reine Haut! 


Barum fi) unter der Qual von Haute 
inden Hilflos Feümmen und wine? 
“ELIK’S ECZEMA OINTMENT 
No, 5” 

Sat fich in taufenden Füllen von Haut: 
ausfdhlägen bewährt, befonders bei: 
Glzem, Flehte, Ningelflchte, 
Verniftung burch niftigen Gfen, 
GefÄhwären ziwiihen den Zehen 
und vielen anderen Hautaus- 

ichlügen. 
„No. 5” Hat bei Männern, rauen 
und Rindern, die bon Kronen 
Hautkrankheiten geplant waren, wunz 
derbar geholfen. 

„No. 5“ wird mit der Garantie ber= 
fauft, dak das Gel Anriichyibt, 
enn nicht fehnelt Hilft. 
Gebranchsanweifung in Deutfd. 
81.75 und 92.75 
Auf Anfrage Toitenlofe Rreistifte für 
alle anderen Medifantentel 
Veltellen Sie in Ihrem „Drug Store” 

am Out aber direft von 
ELIK’S PRESCRIPTION 
STORE, Dept. M.R. 

222- 20th St. W., 
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Saskatoon, Sask. bc,” 


das Vorzügt ui, 
Haiemiltel 


Arci Jeder Gelägenheit 


Mutteripracde, Manche jungen 
Menfgen denken, wen fie erft in 
einem College geivefen find, dann 
Tonnen fie fchon nicht mehr „Su- 
ten Morgen” fagen, fordern nur 
noch „Say!” Das zeugt doch nicht 
von doahrer Bildung. Dod ich will 
weiter nicht8 fagen von der Mut: 
terfprache, weil meine 4 Kinder 
and die englifche Sprache lieben, 
md ich woill fie ja auch noch erler: 
nen. 

Wir grüßen auch alle, die uns 
noch aus Deutfchland Fermen, auch 
alle Lehrer an unferen Schulen 
und alle Miffionare, 

Wir find auch dankbar für 
Dericht ven der Reife der Brüder 
Miens und Bender nad Nufland. 

E8 grüßen 

Heinrich und Tina Anelfen, 
Vor 2 Herbert, Sast. 


den 












Yarrew, B. €. 


Wir haben fhon dom 9. Ja. 
ab ganz Winter. In der 1. Mode 
war viel Schnee, und die Kugend 
Tonnte fih mit Schlittenfahren 
md Schlittfjuhlaufen vergnügen. 
3 Tage waren die Schulen ge- 
ichloffen. Nun find die Wege tvie- 
der befahrbar, und der Schnee ift 
verfhwunden, 


Miftonar David Ractinall 
Drache am 13. Januar einen Vo- 
vicht mit Vildern aus feiner Na- 
dioarbeit in EEnador. Am 19. Ka- 
mar fprach Mifftonar Otto Diirk- 
fen in der MOG, Sein Wıbei: 
Feld it tr Meftindten. Seine 6 
tern wohnten früher hier. 
20. San. war Milfionar & 
Aukler, auch von Weftindien, hier 
und brachte einen Bericht von fei- 
ner Mebeit. An felben Mbend ver- 
abfehiedete fih Schw. Anni Maf- 
ion, Tochter von Vrediner David 
Hafien, von der Gemeinde. Sie 
hıhr am 24. San. auf drei Sahre 
nach Rorea, tvo fie vom MEE aus 
als Kranfenichweiter im Hofpital 
arbeiten wird. Ste teilte mit, wie 
der Herr fie willig gemacht hatte, 
in die Mibeit zu gehen. 
Tom 25. Ian. bis 1. Schr. it 
Prod. Seinvih Eop von Blains, 
Baih., USN, in der MV. Drei 
Tage ift Bibelbetrahtung, und an 
den Abenden find Evangelifations- 
verfanmlungen. Ein großer Chor 
ton 80 Sängern, unter der Lei- 
tung von Pr. Nudt Bofchmant, 
dient Sonntag mit fehönen Lie- 
dert. Der 2. Brief an die Tefia- 
Tonicher wurde betrachtet, und der 
Ss fegnet ung. 
s find immer etlihe Kranfe 
in dem Chiltiwad-Hofpital: Schw. 
Sakob Dick hatte eine fchwere 
asta ran auch Br. Peter Mar- 

tens fen. Er it fehon wieder zır 
5 m it eine junge Fraıt 
ebert Ichon bald 3 Mo- 
t: Sie hat die alte Mut- 
ter, Frau Mbr. Reimer, vor et- 
lichen Zahren aus Baragnay ein- 
aetwanderh amd 3 SKinbderchen, 
Beer Neufeldt md der jimge 
. Baus find auch dort, 
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Schw. Jultine Beters brad) fi 
den reiten Arm, am Handgelenk. 
Laßt m der Kranken fiirbit- 
tend gedenken. — Hort. 


Briefe von Kefern 


Ehilliwad, 2. E. 

Dir nıfer Mbonnenent twieder- 
m abgelanfen ift, jehiefe ich Bad: 
ig cin fr ein weiteres Sahr. 
° „Rumndjehan” it unferem Hau: 
chon oft zum Segen gewefen. 
haben fich durch fie auch fon 
viele Setrennte gefunden und noch 
inmer mehr findet man. Ynfere 
ganze Familie ift fehon beifam- 
men, außer einem Bruder, md 
den michten toie auch noch fo ger- 
ne finden. Er ift fihon 11 Sahre 
permißt, ober, wenn c8 Gottes 
Wille tft, werden wir auch ihn 
noch Finden, Noch eins ift zum Se: 
gen, dab da8 Vlatt ganz in Deutfe 
tft, denn hoir Trieben unfere Mutter- 
Sprache und möchten fie aud) gerne 
behalten. 

Wir winfhen Eud von Ser: 
zen viel Kraft md Segen bon 
oben, damit She nicht den Mu 
verliert, weiterzuarbeiten. 

Serzlich grükend, 

dr. Marg. Bergen. 

(Danfe für Mohlviiniche und 

Grup! — Ned.) 












Ehilliwat, d. €. 

Wir haben hier in ®. ©. einen 
firengen Winter, bis —- 8 Grad 5, 
und das ift file diefe Gegend Fall. 
Seute, am 31. Nannar, ijt e3 
—+ 38 Srad und c8 regnet, Schnee 
gab es Dis 12 Zoll. 

Ende Samıar hatten wir hier 
eine Bibelbefprehung, md Dir 
War bon großem Gegen. Pred. 
Naf, Nedefop und Pred. G. Thiel- 
man dienten mit guten, geiftlichen 





grüßt Euer Lefer 
Safob I. Maffen. 

Wichtig ift 08, nicht nur die fe- 
gensreichen Berichte in der „Men- 
nonitishen Numdichau” zur Tefen, 
jondern auch die Arbeit der Sud- 
Tiften, wodurd fich viele zufam- 
wmengefunden haben und hoffent- 
lich auch noch finden werden. 

Aın 26. Januar Famen Kornel. 
Y. Nenftädters Frau, 2 Söhne 
ind 1 Tochter, alülih von Alt 
cortige, Neuland, Paraguay, hier 
in Kitchener, Ont., au. Kornel. 
Neuftädter fommt von Peterähof. 
Nitolaif. Wolloft, Nußland, fpäter 
hatten fie in Niederhortiga und 
Einlage gewohnt, An 29. Sumi 
holte Br. 2.8 Fröfe fic don Ritche- 
ner nach Virgil. Nım bejuchen fie 
Verwandte und Freunde, und dann 
gehts nach Winnipeg zu den Kin- 


RBrown’s 


Drugslore 









Rezepte und Medikamente 


Postversand und C.O.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt. 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg. _ Manitoba 
Telefon 50-2126 und 50-2619 





dern, Corny Vergens, die vor ei 

nen Sahr hier durchreiften. Sie 

find alle froh und munter md 

haben die Neife glüdlid) und wohl 
überjftanden. 

Srüßend, Sohn 3. Pätkfau. 

Neue Mörefle: Bor 122, 

Lirgil, Ont. 





Bor 453, 

Derndale, Wafh,, NSA. 
Herr fegne alle Arbeiter 
Ddiefes Blattes ımd fchenfe ferner 
Weisheit ımd Gnade zur Aus» 
breitung desfelben, damit e8 zum 
Segen und zur Verbindung bieler 
Setrennten dienen möge. Aud) 
mir gereicht die „Menn. Rund» 
ichau” zum Teoft in meiner Ein- 
famteit. Dich diefelbe Fand ich 
vor Rahren meine Sch. A. Zehn 
und Schwager $. Ediger, die jet 
in Winnipeg find. Au) haben wir 
neulid) vom Heimgang unferer 
jüngften Schw. Selene Schmidt 
ans dem Verbanmungsort erfah- 
ren. 

Wir haben hier anhaltend Tal- 
48 Wetter mit Eis und Schnee, 
doch) jet hoffentlich bald aelindes 
Wetter. 

Ale Verwandten und Freunde 
in der Ferne arikend, 

Elifabeth Wiens geb. Ediger. 





Hachricht aus Rufzland 


SG habe Nachricht aus Nuf- 
fand, daß mein Onfel Gerhard 
&. Schellenberg nad) mehrjähriger 
Zrennumg wieder mit feiner Bas 
milie zufammen i 

Der andere Onkel, Cornelius 
Neumann, it irgendivd im Amur- 
gebiet, und Baters Schioefter, 
Frau Liefe Derkfen, ift in Sf 
Full. 

Wir erhielten aber aud) die uns 
ichr wehtuende Kunde, dap meine 
2 Brüder, Sacob (1922) und Ar- 
min (1924) geitorben find, 

Alle Ermähnten jtammen aus 
Mlezanderfrone, Kreis Halbitadt, 
Molotichnaja. 

Sur Kamen der Fröhlicen und 
Trauernden, 

€. Pauls, 109 Greene Abr., 
Wimipeg 5, Man. 











SPEZIELLE BEDIENUNG 







Holzbrand: 
wandfpriüche 


find finnvoffe Geichenfe, ein 
mertboffer Schmud® fitrs eigene 
Heim, und fie tun auf ihrem 
Plag einen ftillen Miffionsdienft. 





Format 7”x11”. 


Feine farbige Vhrmenberzierung 
und ceingebrannie Schrift, 


Preis nur 45.50 
Folgende Texte find borrätig: 


» Mein Heim in Srieben mög! 
Gott behüten, 


® Dom und die Arbeit von Gott 
den Segen, 


Bott halt in Gnaben treue 
Warht in biefem Haufe Tag 
und Nadt. 

Lobe den Herrn, meine Geele. 
Ale eure Sorge werfet auf Xhn. 
Befiehl dem Hexen beite Wege, 
Dienet dem Heren mit rende. 
Der Heer it mein Hirte. 
Strent Blumen der Liebe 

bei Lehensgeit, 

baunsret einander vor Herzeleib, 


... 0... 


Lieferung erfolgt portofreil 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
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Service 


Eigentümer: Henry Epp 
“Texaco” Gasolin und Öl 
Berühmte “Marfak Lubrication” 
“Tune-ups” unsere Spezialität 


Kelvin St. and Harbison Ave. 
Elmwood, Winnipeg. Ph. 50-5463 








für Männer und rauen, 
die schwer passendes Fußzeug finden. 


Extra-weite richtige Schuhe 


Srauenjchuhe 
Größe 4 bis 0 EEEEE 
Größe 2% EE bis11 EEE 














Bringen Sie Ihre Fußzeugprobleme immer zu Fachleuten. 
Gehen Sie zu MacDonald’s, 


Winnipeg kommen. Bei 


digung. 


“Sie sind so jung wie Ihre Füße!” 


Männerfchuhe 
Größe 6 bis 12 EEEEE 
Größe 6 bis 14 EEE 


MacDonalds : 
garantiert für Ihre Füße Bequemlichkeit und Befrie- 


sobald Sie wieder nach 
angepaßt 


MACDONALD 


SHOE STORE LTD. 


492-4 Main St. 
(Etwas südlich von der City Hall) 


Winnipeg 





Seite 12 


Alennonitifche Rundfchan 


15. Sebruar 1957 











Hachrichten ... 
(Sortjegung don Seite S—5) 


&. 8. Schellenderg, 49, am 28. 
Samar und wurde dort don der 
United Chur aus beerdigt. Melt. 
David Schul, Altona, diente auf 
auf dent Begräbnis. 

— storrefpondent 3. M. Sub 
ichreibt ans Sitehener, Ont 
SBjährige Diakon Emeritus, Br. 
Peter Sjaaf, bat eine Gallenope- 
votton mit Erfolg überftanden. — 
Die MBS Intartos bat beichlof- 
fen, in St. Catharines eine Bibel- 
fette zu bauen.“ 

98 Zeichen erfolgreicher 
wirtjchartliher Entwidlung de3 
Städtehens Winkler, Dean, tt zu 
erwähnen, daß die Tofale „Sefell 
Ihaft des gegeieitigen Kredites” 
(Eredit Aion) 1956 einen Rah: 
tesunfah bon $7,700,000 md 
Beofite in Summe von $25,500 
zu verzeichnen hat. Dann ijt dort 
von der „Gosoperafive Creamerd 
218.” ein Betrieb zum Schlachten 
und zur Verarbeitung bon Ge 
Flügel erbaut worden, der $80,000 
Toftet und 30 Arbeiter befchäftigen 
wird, Der füderale Landwirt: 
ihaftsminifter Stanadas, Hom. 3. 
$. Gardiner, war zur Eröffnung 
diefes Unternehmens, am vorigen 
Sonnabend, erihienen. 

Prediger und Bibellchrer 
Hans Legiehn und Familie Woll 
ten Mitte Febriar ihre Nidreife 
ons Brafifien nad Deutjchland 
ontreten. Sein Bruder, Yulus 
Zegiehn, Gejchäftsführer der Mit: 
marfum-Stooperative, Hatte an 




















26, Jar. Hochzeit mit Frl. Wera 
Ianzen, Ihre Mutter, Wihve Lu 
giegn-Ifaak, beging am 1. Jan. 
ihren 90. Geburtstag md ift noch 
immer rüjtig 

— Unter den geihäßten Bu 
juchern der Ehriftian Brei waren 
in voriger Woche Nik Wall von 
seitchener, Ont., der zum Vegräb 
nis feines Benders Saat Walt 
nad Manitoba gekommen war; 
oh Löwen von Oliver, ®. C., 
der hier feine PVriider bejuchte; 
3.3. Töws von Sasfatvon, Sas 
fathewan; I.R. Dvd, I. E. Frie 
fen ımd Elmer Richert, Leiter deS 
Menmonite Suntor Kollege, alle 
don MNojtbern, Sas Roh. Zait, 
B 8 Neufeld md Pred. S. 
Harms don PVeiffebain md White 
water, Man; Pred. Si. T. Ewert 
Leiter der MOG- Bibelichute, 5 
hener, Ont, Bred. Serm. Both, 
GCajt Mldergrove, B. E., waren zur 
Sing der Biholeoffege-Romitees 
aefommen, amd Prod. PB. Gört 
don Lindbroof, Alberta zum Pre 
digerfurius am Kollege. Br. Börk, 
deijen Ehegattin_ im Sommer 
ftarb, hat feine Zarın bei Lind» 
broof verlauft; die Prediger Diet- 
rih alien, Birsil, Ont., $. 9. 
Siemens, Gen, Mberta, md 
Heinrich Bartied, arrow, DO. G.; 
maren auch zum Predinerfuriut 

















acfommen; 8. 8. Thieken bon 
Sordan Station, Ontario, tvar 


bier zum Begräbnis feiner Schive 


iter, St... Ranzen, Steinbah, 
Manitoba. 

xx ı« 
Ingoffawien. — und 44,000 
Bolfsdentfhe aus Dugoflawier 





302 Power Building, 





Wafete 


nad allen Teilen Rußlands 


fan man jest an feine Lieben Hinter dem Eifernen Vorhang fchif- 

fen. Man darf die Pakete felbft paden, vder von unjern Listen, die 

Lebensmittel, Kleidunasitüde, Schuhe, Strümpfe, Wollftoffe für 

Anzüge nd Mäntel n. a. m. enthalten, ansjnhen and dann von 
auferer Agentur befdrdern Tafien. 


Bitte, Schreibt am Pamphlete and Preisliften. 
J.H. Unruh Agency 


Winnipeg 1, Man. 
Bir Shen au Lebensmittelpafete und Medikamente 
zolfrei nach Ungarn. 


Telefon 92-9849 











Schreiben Sie sder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY GO, 


EDison 1-4311 


WINNIPEG 5, MAN. 
Koftenlofe Hilfe beim Planen und Berediren! 








Phone: Office 92-5885 





Häuser zuverkaufen 


in ganz Winiseg und Vorjtädten, audı 


Gefchäfte - „Brocery Stores” -— „Apartment”-Häufer - Formen. 
Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Verfiherungen, Lehensverfiherung oder Geldanleigen 


wir Ihnen gerne und promptl 
Kommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Sie 
Warkentin Agency 
274 Garry St., 


— Residence 40-6771 


dienen 


Winnipeg 1 











T 
find in den bergangenen fieben 
Jahren nad Ocfterreich und Weit- 
deutjchland gefommen, teilte der 
Vorfigende der Landsmannfchaft 
der Deutfhen in Sugoflawien, 
Franz Samm, in Stuttgart ı 
— Eine Gruppe von iugofla- 
wijchen Schriftitelleen und Sonr- 
naliiten hat fih in einem Brief 
an Marfchall Tito fiir die Frei: 
lafjung don Milovan Diilas ein 
aefeßt, der von einem Belgrader 
Sericht wegen  „Itaatsfeindlicher 
Propaganda” zur drei Nahren 
Zuchthaus verurteilt worden ift. 
Djilas, der früher ein enger Ber: 
trauter Marjehall Titos war, hat- 
te in der ausländifchen PVrejfe den 
ungarischen Muftand als „Anfang 











vom Gnde des Kommmmismus“ 
bezeichnet. 

xxx 
Griechenland. — Die griehiiche 


UND-Delegation hat mit der Sp 
wjetunion und anderen Dftblock 
staaten bei der UND Kontakte 
über die Sybernfrage gehabt. 

xx «* 
Südafrika jteht mit feiner 
Produktion ven 4,500 Tonnen 
Nranoıyd an der Spike aller 
Uranerzeuger der Welt. 

» 
Israel. — Die Stadt Serufalem 
hatte anı 2. Febr. ihren heftigjten 
Schneefall innerhalb von 7 Nab- 
ren zu verzeichnen. Hunderte von 
Bäumen und Zeitungsmalten bra- 
hen ımter der Zajt des Scnees 
zujanımen. BZahleeihe Häufer 
mußten geräumt werden, da die 
Berürdtung beftand, dab die Wän- 
de der Saft de3 Schnees nicht 
itandhalten Wwirden. Auch in Aın- 
man (ordanien), Fat e8 zu bei 
tigen Schneefällen, die die Stadt 
zeitweife don der Außenwelt ifo 
lierten. 


1956: 








— Der Sinai-yeldzug hat fid 
auf Israels Wirtichaft fchiver aus- 
geroirkt. Sofort nach Musbrud der 
Seindfeligkeiten Fam c8 zu einer 
Unterbrechung dee normalen Ge 
ihäftstätigfeits die Umfäte — au- 
her von Lebensmitteln gingen 
fcharf gurid, und eine dei 
Seldnappheit fekte ein. 
Betriebe gerieten in Limtidit 
fihtvierigkeiten, die me Durch das 
beritändmispolle Stillpalten der 
Vanfen und der meiiten Släubi- 
ger gemildert werden Tonnten. 
Die Broflamation eines Morato- 
riums wwie in Megbpten war micht 
notwendig; das moffizielle Still: 
balteabfommen hatte die gleiche 
Wirkung und war mit Wweniaer 
Nervofität verbunden. 

Für die Führer des jungen Is- 
rael. it jedoch charakteriftiich, dat; 
fie angefihts der fih auftiimen: 
den Schwieriafeiten nicht t bergivei> 
fen: mitten in der Depre 
werden große Entwicklung 
fitr den weiteren Murfbau de 
de3 ausgearbeitet. Wis 1960 fol- 
fen über 300 nmene Suduitriehe- 
triebe gefhaffen werden, in denen 
20,000 Arbeiter Perbäftigung 
finden follen, Diefes Indnfteiali 
fierumgsprogranum totrd zum Teil 
durch die dentfchen NReparations- 
Tieferungen finanziert, De in den 
Tegten Jahren in fteigendem Mafe 
für  Snpeititionszwede bene 
werden. 

Eine intereflante Sonderericher 
nung im Nahmen des Induitrie 
programms, das im allgemeinen 
mehr auf Entwicklung schwer 
imduftrieller Betriebe ausgerichtet 
it, sit der geplante Musbau der 
Diamanterindufteie. Seit dem 





































PBoftfarten talender 


bereiten nicht nur das ganze Jahr hindurd 





Freude, jondern find auch preiswerter 


Rarten-Einfauf 


Ihn riihmt der 
Erdkreis 


Rofifartentalender mit zmölf herr= 
Tihen Landfehaftepoftfarten und 
awölf Heinen Epruchfärtchen. Mos 
natslalendarium,. Hükfcdes Ges 
fchent u 70 
Tedes ft 

einmal 36, 

..%* 


Der Bleine 
Schweizer Kalender 


Koftfartenfalender m. farbenprädh- 
tigen Bildern von Schweizer Berqz 
Yondihaften u. Bibelfprüchen 1.25 


ede der 13 hochwertigen KRünit- 
fer Boftfarten, fhön zum Ginenb- 
men, foftet fomit nicht eimal 106 





then Foftet fomit nicht 


Dir zur $reude 


Titelbild als jchönes Nunftblatt 
im Mebrferbendrud, 4 Vollbilder, 
20 Roftfarten mit Zandfehaften, 
20 Spruchpoftlarten. Halbmonatss 
Tafendarium,. Großformat. Zum 
Hängen und Stellen. Beliebtes 

Geichent, das das Jahr Hana 
Breude bereitet . 


Iede der 40 Karten Foitet Tonit 
nicht einmal de nad 4 große Bilder 
zum Winrahmen find obendrein 
noch) Tojtenlos. 





— Portofrei — 
The Christian Press, Ltd, 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 





2. Weltkrieg hat Israel fid) in der 
internationalen Diamantenindit- 
itrie einen  beachtlihen Plat 
fihern Zönnen. Eine Zachfehule 
fol gegritndet werden, um Badı- 
arbeiter heranzuziehen und fit 
befte Qualität der Exportwaren 
zu jorgen. 
« 

Italien. — Mit Silfe von Elek 
trofonden verfchafften fich italieni- 
ie Archäologen Einblick in das 
Sinere bon Srabanlagen, die zum 
Teil mehrere Meteor tief unter der 
Erdoberfläche liegen. Un Feitzır 
itellen, 06 eine Srablanmer in 
Zaufe der Nahrhunderte ausge 
tanbt wide und ob fich die Arei- 
legung no lohnt, wird fie von 
der Erdoberfläche aus  „anges 
hohrt“. Ir das Bohrlodh werden 
Nöhren eingeführt, Durch die dann 
die eigentliche Sonde in das Sm 
nere des Grades gleitet. She 
Sauptbeftandtetl it em zulinder- 
fürniger Spezial - Fotoapparat, 
der nut einen Eleftronenbliggerät 
aefoppelt it md elekteifch geite: 
ert wird. Der Mpparat, der Tang- 
fan gedreht wird, Zaun int Bis 
nern der Grabfanmer bis zır 50 
Anfmahınen heriteffen. 
Zum erftenmal jeit Zabren 
bat der Tommmundtiih gefihrte 
„Italienische Gewerkihaftsbund” 
in einem großen Metalliverk feine 
abfolute Mehrheit verloren, Die 
Vetrie Swahlen ergaben 41,6 
Prozent fir die ommunilten, ge 
geniber 54,7 Prozent bei dei 
legten Wahlen. In einem anderen 
Detallivert bei Genma fanfen die 
fommmniftifchen Stimmen von 
20,8 auf 15,3 Prozent, 

xx“ «* 













Nanada. 185,300 deutiche Ein- 
Wanderer find in den Teßten elf 
Jahren nah Kanada aefonmten, 
um hier eine nene Heimat zır fin 
den. Ber insgefant 1,372,000 Ein 
Wwanderern während dieies Zeit: 
vamnes jtellten die Dentjehen mit 
einem Anteil von 13 Brozent die 
ziweitjtärfite Eimwanderergruppe 
nach den Engländern. 

Du 
Indien Der indifhe Jonrna- 
lit Ratel erklärte fürzlich anläß- 
lich dev Debatte in der UND über 
die Vorgänge am Surzkanal md 








in Ungarn: „Die Weltpolitif tft 
leider noch ein Borring, in dem 
das Necht de3 Stärkeren vegiert. 
Der Song der Vereinten Nationen 
zeigt beitenfall3 das Ende der ein- 
zelnen Rımden an.“ 

” “ * 
Defterreih. — In Dejterreich er 
eianetg fh der Fall, daß der Chef 
feinen Angeltellten al3 „Stellver- 
treter- ins Gefängnis jhicte, da- 
mit er dort eine Strafe verbiüht, 
zu der er, der Chef, verirteitt 
worden War, Tas Unternehmen 
wäre faft genliikt, deun erjt am 
Tegten QIag der Saft flog der 
Schwindel auf, als der Inter 
Tuhungseichter den Häftling ve 
gen einer anderen Straffache ve 
nehmen wollte. Dabei entdedte er, 
daß nicht der feinerzeit bei eilte 
Altwarenhändler im Befängnis 
jaß, fondern ein bei ihm bejehäf 
tigter Hilfsarbeiter, 

.. = 
Brafifien. — Die goldenen Zei- 
ten für 600 Beamte int brafiliani- 
ihen Bräfidenten-Ralaft gehen zu 
Ende, Diefe 600 Beantten, die an» 
gefordert Inurden, um  einiacı 
Fremden gefällig zu fein, be 
ihränften ihre Tätigfeit darauf, 
einmal im Monat zum Dienjt zu 
icheinen und zwar anı Zahltag. 
jotl nicht nur im Balajt des 
Rräfidenten folde begehrten Po- 
iten geben. 




















«xx 
US. 0-36-Bomber der anıc- 


rifanifchen Zuftwarte, die die bes 
ften Bonber der Welt waren, als 
fie in Dienst geftellt wurden, mit» 
fein verjchrottet werden, weil es ftdh 


nicht Tone, fie zu Transport: 
maschinen amaubauen. Mußerdent 





jet 0S fehr fofi 
ten. 

— Nur 12 Sefmden bergin: 
gen nad den Start, bis ein nacı 
Yıiami beitimmtes Flugzeug, das 
101 Berfonen an Bord hatte, auf 
Nigkers land in Eaft Niver 
Rem Nor, abjtürzte. Die Arfadhe 
des Mbfturges it noch ungeklärt. 

Awanzig PBerfonen fanden bei 
dem Abitınez den Tod, der während 
eines heftigen Schneefturmes jtatt- 
fand, Von den 82 Ueberlebenden 
murhten 63 Berfonen ins Stranten- 





ielig, fie zu war- 
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bans eingeliefert werden, darım- 
ter einige mit Jchweren VBerlepun: 
gen amd Verbrennungen. Die 
Mebrigen famen mit dem Schref- 
Ten davon. 





rfei. 
beit in der Tiirfei hat den Kamel- 
beigern und Stameltreibern ir 
Theazien eine underhoffte Son- 
junftur gebracht. Ihre Tiere wer- 
den mehr und mehr für die Brenn- 
ftoffverforgung der Millionenjtadt 
im Bolporus eingefekt. Statt der 
Laltfroftwagen, die weren der 
Nabojttrüife fein Benzin erhalten, 
eriheinen jegt die „Wiftenfchiffe” 
mil Zaiten teuren Holzes. Die Ka- 
mele müflen jedoch vor den Man- 
ern Bitanbils Salt maden md 
ihre Zajt abladen; denn SKamelen 
amd Gjeln ijt das Betreten der 
Stadt verboten. 
“Er 
Franzöfifc- Afrika. — 
zöftihen Befigungen in Afrika 
werden Finftig in 18 teilatto- 
nome Nepublifen aufgeteilt fein, 
die Territorialregierungen  fowwie 
parlamentariihe Berfammlungen 
erhalten follen. Diefe Neureacha 
vum in Paris als ein revolutiond- 
Sıhritt in Netumg anf eine 
eorbiın der Beziehungen des 
fronzöfifchen Mutterlandes zu 
jeinen Ueberfeegebieten fowie auf 
deren verwaltungsmäßine Selb- 
jtändigfeit angefchen. 
xxx 
Polen. — Leber eine „Maffenauf- 
Liiung don Kolhofen“ in Polen 
ind den polnifch-verwalteten deut- 





Die fran- 





ichen Diftgebieten  jenfeits der 
Dder:feiße-Linie berichten pol: 
nifhe Zeitungen. Bon den rımd 


10,000 jeit Striegsende errichteten 
Kolchofen jollen mtr och etwa 
2,500 beitehen. Zahlreiche KRolcho 









Falls die Eimvände ver 


Die Eizenzbehörde will feine Berka 
twohlbegründete Ablchnung von Seiten der Imgebung beitcht. 
68 ift alfo die Anfanbe der Bevölfering, räfonable Einwände 
gegen Gröffnung beftimmter Ansfchanfitellen zur 

Kenntnis der Behörde zu bringen. 


jenarbeiter, vor allen ehemalige 
Barteifunftionäre feien arbeitslos 
geworden. 


+ 
Weftdentichland hat 60 Prozent 
zur bisherigen Ungarnbilfe beige 
itenert und ijt damit „bei weiten! 
der bejte Lieferant” erklärte der 
Schweizer Generaldelegierte des 
Internationalen Noten  Necize: 
für die Ungarnhil 
Die amerifanifhen Solda: 
ten in Meftdeutjchland haben 1956 
über 280 Millionen Dollar in 
Tentiche Mark eingervechjelt, etwa 
ein Sünftel mehr als 1955 
xxx 
Dftdentfchland. — Der Mann, der 
die Schlacht bei Stalingrad ber- 
lor und dantit die Wende im zwei 
ten Weltkrieg auslöfte, der che- 
malige deutjche Oeneralfeldmar- 
Iball Friedrih Paulus, it in 
Dresden (Ditdentfchland), 66jäh 
rig, geftorben. Bei diefen Kämp- 
fen um Stalingrad wurden rımd 
200,000 feiner Soldaten entiveder 
von den Sowjettruippen oder bon 
Hunger md Kälte getötet; ehva 
90,000 wireden  nefangengenom- 
men, nd mr einige wenige Tauı- 
fend von ihnen überjtanden die 
fibirifchen Lager. Baulus jelbit 
wurde nach Moskau übergefübrt 
und dort im Kommunismus um 
terwiefen. Er appellierte wieder- 
hoft über den Moskauer. Nund- 
finf an die deutichen Truppen, 
die Waffen niedergulegen. Obwohl 
feine engften Angehörigen in 
Weitdeutfchland Teben, gab er eine 
Lopalitätserflärung gegenüber der 
Sowjetunion und der „Dentihen 
Tenvofratiigen Nepublif” ab. 
Ss oitdeutjche Negime feierte 
Ranfıs als „deutjehen Ratrioten“, 
der fi „vom Nazisnus abfehrte 
und dem Kommunismus” zu 
wandte, 




















Neue Alkoholverkaufsstellen 
und Verantwortlichkeit der Bevolkerung 


oe Nach Einreichung des Antrags um eine Lizenz zur Eröffnung 
irgendeiner Verfaufsitelle für Ausichank irgendeiner Art 
von geiitigen Setränfen, mu der Bewerber feine Eingabe 
in der „Manitoba Bazette” 
in der Mumizibalität gelefen wird, 
eröffnet werden foll, veröffentlichen. 


Daraufhin darf dann irgendjemand an die 
Kommilfion irgendeine Eimvendung machen oder 
Dagegen protejtieren, dat dem Bewerber eine Lizenz 
gewährt wird, ja and) gegen Genehmigung einer 
Lizenz überhaupt. 





Zutritt. 





MS einer Artifeljerie im Iuterejle der Allgemeinheit bom 


MANITOBA COMMITTEE 
on ALCOHOL EDUCATION 


Department of Education, Room 42, 
Legislative Building, Winnipeg 1 





amd in einer Zeitung, die 
to die Ausichanfitelle 


ünftig und wohlbegeiindet find, 
arrangiert die Lizenzbehörde dann eine öffentlihe Verband: 
lung für „Zeugenausfage bezüglich Baverbung um 

Lizenz und Eimvendungen dagegen“. Zur diefen 7 
Lungen bat dn8 Publifim offenen £ 


elle erlauben, vo 


7-6 


— Die vjtdentfhe Negierung 
inte zugeben, dal die Studen- 
ten md Mrofeiforen in der Zone 
immer noch in Sarung Find und 
gegen die Fonmmmmiltische Fübhrumg 
rebelfieven. 

Mehrere PBrofefforen der Unis 
verfität in Nee haben fih nach 
Anfiht don Parteitinftionäreh 
‚„arger Verfäimmilje bei der Er- 
füllumg ihres jozialiftiichen Bil- 
dungsauftrages umd der Verherr- 
Tichtung beftinumter jugoflatwifcher 
Anfichten“ Ihuldig gemacht. Eini 
ge Sindenten wurden aus der 
Bartei ausaefchlofien, 

— „Kerifon von A bis I m 
zivei Bänden“, nennt der Zeihzi- 
ger Staatlihe Verlag Enzuflopä- 
die feine nene Veröffentlichung. 
Nichtern verfpricht er im Vorivort, 
„berläßliches Willen“ fiber die 
bentige Welt zu vermitteln. Was 
man im jeßt vorliegenden erften 
Band (1,024) Seiten über die 
bolitifchen Berbättnifie in Dit und 
Reft erfährt, ift alles andere als 
nächterne X formation. 

Der Definition des Beyri 
„siehe“ 3. DB. folgt der Wink nit 
dent Zannbfabl: „Tusteitt Durch 
Erflärung gegeniiber dem ftant- 
Tichen Notariat.” Infanunenfaf- 
jend heit e8, die Ariftlichen Sir- 
hen feren „meilt willfährige Werf- 
zeuge Fir den jeweiligen Staat“, 

xıi* 
Dünemarf. — Ber jowjetiiche Mi- 
litärattade in Dänemark, Ana- 
tolij Nogow, iit don der dänifchen 
Negierung aufgefordert worden, 
das Land zu verlafien, weil er fich 
in einer Wetfo benonmten babe, 
die nit feiner Stellung als fo- 
mjetifcher Diplomat imdereinbar 
jet. Wie verlantet, hat Nogeto ını- 
se anderem gegenüber dänifchen 
Militärs md militärtichen Ein- 


































erhand: 

















tihtungen eine „unpaffende Neu: 


wer” an den Tag gelegt. 
ax.“ 
Ticyedoflowafei. — Die ägyptis 


ie Negierung beabfichtigt dem- 
nächit eine militäriiche Delegation 
nad) Prag zu fhiefen, die dort iiber 
den Ankauf neuer Waffen verhan 
deln foll. Nuperden follen zu Ve: 
gimm des Monats Februar fünf 
hundert Offiziere der ägyptijchen 
Armee nah der Tihehoflowatei 
geichiett werden, um dort au den 
neuen joipjetifchen Tanks ausge 
bildet zu werden amd mit nenen 











ifenjägern und Vombern zu 
üben. 

”» * 
Sorwjetrufland. — Mostau hat- 


te im September 1955 verfpradhen, 
9,926 Ddeutjchen  Bivilperfonen, 
insbefondere dentjchen Fachkräf: 
ten, die Nicffehr in die Senat zur 
ermöglichen. Davon find bie jebt 
me 800 Dentjche zuriicgefehrt. 
Angerden forfcht die weftdeutiche 
Regierung in der Sowjetunion 
nach rund 90,000 Berichollenen 





Su vermieten 
an Ertvachjene 
Tompfette 4- Zimmer-Wohnung 
im „Blodhoufe“. Delheizung, Ga3- 
berd, nahe zur Vushalteitelle. 
Unfrag. bei 242 Zfabel ©t., Wpg. 


WIENS MOTORS 


CoLLISION 
= EXPERTS 


Winnipeg 1 
92-7726 


165 Smith Street, 
Phone: 


Alle Arbeit wird prompt und 
gewiflenhaft ausgeführt. 





100 JAHRE 
KNEIPP-NATURARZNEIEN 


Jetzt auch in Kanada erhältlich. 

Kneipp-Schlankheits, 
Org. Pack., 40 8 

Kneipp-Pillen gegen Darmtraeghelt 
Org. Pack, 60 St, .... nur 50,98 

Kmeipp-Galle- und Leberplllen 

50 st, nur S1,28 
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Org. Pack,, 40 8t. 
Kneipp-Kraeuterkerne: gegen Eheu- 
ma-, Horz- oder Nervenlelden 








je Org, Pack.. 200 St. ., nur $1.98 
Knelpp-Kraeutertee. 
je Org, Pack, ........ nur 51,25 


Kneipp-Kurwegweiser kostenlos! 
Wo in oertlichen Fachgeschaeften 
nicht erhaoltlich, wondo man sioh 
älrekt an den Importeur: 
(Versand gegen Money Order 
oder 00D) 


Deutscha Reformhaus 
Company Reg’d 


P.O. Box 175, Ststion H., Montreal 


Häuser zu 


Williem Aoc. —— 8 Zimmer, Hei 
nieten, gut erhalten, niedrige 
82,500 Anzahlung. 

Sarbifon Ave., nahe an 
Auftande, 


58,500, 
Midce 


Binmer, 


und 1,2 Millionen VBermißten der 
ehemaligen dentfchen Wehrmacht, 
Mosfan erjchwert die großzügige 
Nepatriierung dadurd, daß_es jett 
Dentjhe als „Towjetiihe Staats- 
angebörige” beansprucht. 

LE Zu = 








Herppten. — Die Kairver Yei- 
tung „AL-Mhram” berichtete, dat 
der aadptiihe Staatäher Naffer 
violleicht zu einem Mnerifabefuch 
eingeladen werden wird. Die Ein- 
ladıma folle vom amerifantichen 
Sonderbotihafter Bames Richards 
überbracht werden, der in Kürze 
den Naben Dften befirchen will, 
um den arabiihen Staatsmän- 
nern nähere Erklärungen über 
die Erjenbower-Doktrin zu geben. 


IF he travek 


here’s the 
perfect gifti 
















Smith-Corona 


Weighs only 9 Ibs. Just 11. x 12 
x 3 inches over-all—fits in a brief- 
case. Full-size keyboard—takes 
full-size stationery, Self-carrying 
<ase. The ideal gift for a student, 
writer, salesman or executive 
who’s traveling about. 


Only $ 74” 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St. — Winnipeg, Man. 








Lorne A. Wolch 


B.5e, R.O, OD. 
Optometrist und Optiker 


Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 


272 Kelvin Street, Elmwood 
Telefon: 50-1177 


verkaufen 


uftheizung, gut geeignet zum Vers 
teuer, günftiger Kauf fiir $7,900, mit 
Schulz, abends SP 2-6398. 
elbin, 6% 
aus fiir eine Familie, niedrige teuer. Preis 
nan, abends ED 1-0856 
nahe au Notre Dante, Stoferheigung, unten 


Yimmer, neue Delheizung, in guten 


Hartholgdielen, moderne Küche, Starkitron oben, 


ein ansgejprochen 


guter Kauf fir $9 


derman, abends ED 1-0856. 


J. H. Unruh, Agency 


302 Power Bldg. — 


Winnipeg 1, Man. — 


Phone 92-9849 


Member of Co-op Listing Service 
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Mennonite Life 


Reich iluftriert. Größtenteilg in Englifh. Sahresabonnement $2. 


Auch Einzelnummern zu haben: 


508. Yu beziehen durd: 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


159 Kelvin St., 


Winnipeg 5, Man. 





— 


Seite 14 





15. Sebruar 1957 








Eine Perfammlung mennenitifcher Schulräte 


von Manitoba 


Die [pgzielle menn. „Truftee"- 
Berfanmmlung war am 21. Jaı., 
5 Uhr abends, im Marlborongh 
Hotel, Winmipeg, vor der allge 
meinen  „Manitoba-Truftee-Con> 


Dr. 4. P. Warlentin 


Aratwmd Chirurg 


315 Medical Arts Bldg., 
Graham and Kennedy, Winnipeg 


Telephones: 


Office: 92-6174 - Res.: 6-6006 





Office Phone Resid. Phone 
92-7116 40-1853 


Dre. 5, Delkers 
Arzt und Chirurg 


Empfangsftunden: 
2-5 Uhr nachmittags 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 


ZAHNARZT 


SILAS E. GREENBERG 


512 Boyd Building 


WINNIPEG, MAN. 


Telephone 92-7679 


Bernard Reiner 
Optometeift — Optifer 

— Augen werden unterfudt — 
— fpriät plattbeutid — 


542 Main Street 


(2 Block nördlich von City Hall) 
Winnipeg — Phone 93-9798 





Res. 50-1780 Office ED1-0573 


DR. J. H, BATTERSHILL 


Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 
East Kildonan, Winnipeg 


Dr. med, 3, A. Peters 
Arzt und Ehirurg 
25 Stadacona St., Winnipeg 
Telepfones: 

Office 50-2604 — Res. 50-2575 
Empfangsftunden: 


2—5 Uhr nadmittags 
bon Montag bis Freitag 


Dr. Ü. 3. Houfeld 


Aratımb Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-4222 











vention”. 8 waren vet viele 
Vertreter der Schulräte bon ganz 
Manitoba erfihienen. Schulrat 3. 
De. Svöfe, Reinfed, Winkler, hat- 
te den Vorfig in der erjten Situng 
vor dem Yankett. Der Protofoll- 
jchreiber war Schultat 9. 9. San 
zen, Winkler. 

Nelt, Raul Schäfer pon der 
mennonit, Zehranftalt in Gretna, 
eröffnete die Sigung mit Gebet, 

Dan jprad) der Präfident der 
„Manitoba Truftee Convention”, 
Br. W. 3. Tnieken. Er machte auf 
eine Nejolution aufmerkfam, laut 
der Ian die freie Entiheidung, ob 
man größere Schuldijteifte wiin- 
jche, vielleicht verlieren könne, Maut 
war einjtimmig dafür, daß die 
gegenwärtige Freiheit auch weiter 
gelten folle. 
am wurde über den Dentfch- 
interricht gefproden. E8 ijt obli. 
gatoriich Fiir alle Univerfität- 
ftudenten, 2 Sprachen zu Ternen, 
Engliih und eine Fremdfprache. 
Gegenwärtig wählen wohl die 
meilten Deutih oder Franzöfiid 
als zweit: cache. Man war ein 
ftimmig dafitr, dab unfere menge» 
nitiihen Studenten die dentjche 
Sprache wählen follten, und man 
toill verjuchen, diefe Sprache mög- 
Lichft hen in allen mennonitifchen 
Elementarjegulen zu unterrichten. 

Danı folgte ein Vortrag bon 
Rehrer 3. 8. Sanzeı über die 
Schaffung eines einheitlichen Lehr- 
plans in Deutih und Religion. 
Der Redner jagte, daf ein Bedürf- 
nis für einen einheitlichen Zehr- 
plan vorliege, und daß alle men- 
nonitifchen Lehrer jold) einer 
Lehrplan ala Nichtfehnur jehe bes 
grüßen wirrden. Daß die Menno- 
niten in Kanada Deutich prechen 
fernen follten, ijt allen denfenden 
Menjchen Kar, ımd daf Religion, 
md ganz bejonders das mem: 
nitifche Glaubensbefenntnis in denn 
mennonitilhen Schulen beftimmt 
und gewilfenhaft gelehrt werden 
jollte, ijt noch Harer. E8 fehlt hier 
aber wohl mehr an nigfeit. 
Wenn alle Eltern, Schulräte, &e- 
meinden md Lehrer zufammen- 
arbeiten witrden, Fan der Erfolg 
nicht ausbleiben. Einigkeit macht 























ftarf: vereint ftehen wir, geteilt 
fallen wir. 
E3 folgte eine rege Belpre- 


hung. Folgende Nefolutionen wpur- 
den einjtinmig angenommen: 

1. Wir, die anweienden Schul- 
räte, jind dafiir md wiinfchen, baß 
die Zehrer die deutjhe Sprache 


Dr. John Weufeld 
Arztund Chirurg 
Telef. Resid.: SPruce 5-1348 


Empfangsftunden täglich ton 2—5 Uhe nachmittags 
Sonnabend von 11—12 Nr 


Office Telefone: 92-5069 


611-612 Boyd Building 





Winnipeg, Manitoba 





Dr. 5, Günther, De, P. Enns u. Dr. P. Sriejen 


Aerzte und Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 


Sprechftunden: 


2—5 Ufer nachmittags, Montag 5i8 Freitag 


Telephones: 
Office: 50-4086 — 50-1866 


Res.: 


Dr. H. Günther 50-1782 
Res.: Dr. P. Enns EDison 1-1096 — Res.: 


Dr. P. Friesen 50-1861 





teen md gewiffenhaft unterrich- 
ten uud wir wollen diefen Punkt 
bei der Anftelluing der Lehrer Far 
regeln. 

2. Wir find dafiir und wilt- 
ihen, dab der Neligionsunterricht 
nad Möglich in deutjcher 
Sprache, a toivd, weil 
die Eltern 8 wirnichen und weil 
der Deutfehunterricht und der Ne- 
ligionsiunterricht fich geaenjeitig 
gut ergänzen. 

3. Mir fmd dafite 

a) daß ein Bildinngsfomitee, be- 
itehend aus 3 bis 5 Gemeindelei- 
tern oder Predigern, aus 3 bi5 5 
Schulräten und aus 3 bi3 5 Leh- 
rern gewählt werde, daß den Ne- 
ligionsunterricht und den Dentjch- 
unterricht iberivacht. 
Bildimasfomitee 

















plan fir Deutjeh, Religion md 
Sefang anfgeftellt wird, der als 
Nichtfcehnur dienen follte und jeden 
menmonitifchen Sculdiltritt und 
jeden mennonitiihen Lehrer Fos 
ftenlos zugefchiet wird. Wir tra- 
gen die Unfoften der Herftellung 
Ddiefes Zehrplanes und die weitere 
Mesführung diefes Befchluffes. 

c) Da diejes Bildungsfomi- 
tee die Vollmacht habe, Männer 
(Prediger oder Schulräte) anzır- 
ftellen oder zu bitten, die menno- 
nitiihen Schulen mal im Yahr 
zu befichen umd dem Bildungs» 
fomitee und jeder Schulbehörde 
einen jhriftlihen Bericht zur um» 
terbreiten. (Ein fertiges, gednuf- 
tes Formular mit Duplifat wäre 
mit wenig Mühe Teicht ausg EI.) 

4. ‚Wir wollen diefe Mrbei 
en ımd die Eltern im Di 
bitten, diefe Arbeit mora- 
Lich ind tatkräftig zu unterftügen, 
inden fie im Seim Dentjch fpre- 
en. 

5. Wir glauben, dah die Ge- 
meinden diefe Arbeit moralifch un- 
terfüißen follten md in den Ges 
meinden praftifch ausführen, in- 
dem den Kindern Gelegenheit gqe- 
geben wird, die dentjche Sprache 
mehr zur gebrauchen. 





















Kite der Spenden 


für die Mennonitiiche Provinzielle Hilfsorganifation 
von Sasfatcheivan, vom 16. November 1956 bis zum 
31. Sannar 1957. 


Durch I. M. Nenfeld, Herbert . 
Eigenheimer Gemeinde 
RB. Tiws, Mayfair 
Zone MS zu Langhant 


Ebenfeld-Semeinde,, Gruppe Superb 
Senn, Gruppe Dunduen . 
Mayfair-Franenberein, Frau €. Stobbe . 


Nordhein 





Eigenheimer-Gemeinde, ©. Di 
Nofenor- MG, 3. 3. E. Mlaaflen 
Norditern-Gemeinde, W. Bartel 





Fit Men, Chuecch Eyebrow, Bohn Enns . 
Gruppe Superb .. 







eneinde, 
Rabbit Anke .....a.... 


Ebenfeld 
A. Marten 
Erite Men.- 





Boar-Gemeinde, Langham, 3. 
Bethanien-Sem., Watrous, ST. 
Nordhenner-Gemeinde, D. D 
Vereinigte MO, I. E. 9 
Din L-&ruppe, B. Do 
Norditern-Semeinde, ® 
MAG zu Borden, David 
Boar-Sen., Waldheim, &. | 
Waldhein-S. Schule, San 
Eyebrom-Gent., 
Immannel-Gen., Meadow Lake, 3 


Ehenfeld-Gent, 9. 9. Wiebe . 


















Gruppe Zanfen—Watfon, 3. I. Sriefen .... 
S 


EB. Fund, Loft River .. 
Soffuungsfeld-Gen., Petoiaan, 3. 
a... kagpurnereettng 


orge trage, daß ein Lehr-. 
























en,, Sasfatvon, $ RWarkentin 
Bethel-Sem,, Great Deer, 8 SI. Ihiepen . 











Bartel ... 
Penner 
Sichert .. 
endland . 
Sobn 3. Enns... 








Daun dradte Nelt. Paul Ch 
fer eine jeher gute Anfpradhe 





er 
den Wert des NReligtonsunterrichts 
und ınterfteid die Beranhvortumng 
eines Lehrers in diefer wichtigen 
Sache, Fir die Anitellung eines 






guten 
die “ veranhvortlich. 

Da. Feöfe md MS. 
Ihieken nicht zum Bankett bleiben 
fonnten, fo übernahm Br. 9. 5. 
Wiebe, Winkler, den VBorfi. 

Während dem Bankett diente 
eine Gruppe don Studenten von 
der Lehrer-Ansbildingsanftalt in 
Rinnipeg Normal School) mit 
Thönen Xiedern. 

Nachdem nocd mehrere andere 
Rırmfte beleuchtet worden waren, 
tan man zum Schluß. Die allge 
meine Stimmumg mar eine ge 
hobene. Sollte it der Ausführung 
der Entihlüffe und Beihliffe ae 
img Einigkeit fein, jo wäre jehr, 
fche viel erreicht. 

Ein Teilnehmer. 


sr. P. 3. Schellenberg? 
acb. Maria Thiegen, exrblidte das 
Zieht der Welt am 25. April 1893 
im Goub. Efaterinoflam, Siidruß- 
Tand. 

1903 fan fie mit ihren Eltern 
Koh. Thießens nad; Ranada, wo 
fie bei Winkler, Man., zwei Kah- 
re auf der Farnı arbeiteten und 
1905 auf eine neue Anftedlung bei 
Herbert, Sask., gingen. 

Sie hatte das Vorreht, in ei- 
nem chriftfichen Heim aufzınvad- 
fen, und fie duwfte filh in ihrem 
16. Lebensjahr zu Gott befehren. 
Auf ihren Glauben an Sefus als 
ihren Erretier wurde fie anı 22. 
Anguit 1909 von Br. Beni. Janz 
getauft md in die MBS aufge- 
nommen, deren Glied fie Bi8 au 
ihr Ende blieb. 

An 8. Sul 1915 trat fie nit 
mir, PB. 3. Schellenberg, in 
Ehe, die mit 3 Söhnen ınıd 6 Tüdh- 
tern gejegnet wurde, Ein Sonn. 
eine Tochter, drei Brüder ımd aud) 
ihre Mutter gingen ihr im Tode 
doran. 41 Jahre, 5 Monate und 


feien auch 





























































Tage Haben wir Freude und 
2eid teilen dürfen, doch zu jänell 
wurde fie don uns genommen, 

Nachdem wir 29 Jahre bei Her- 
bert, Sast,, auf der Faunı gear 
beitet hatten, zogen wir nad) Bri- 
tijh Gohmbia, wo wir, nachdem 
twir ums auch ein jhönes Heim 
evwarben, aunfern Lebensabend 
jtille zur bejcgließen gedadten. 

Doc) der Here über Leben und 
Tod hatte c5 anders befchloffen für 
ums, inden er meine liebe Fran 
md Pattern unjerer Kinder durch) 
den Tod nach Amonatiger, Teywes 
rer ranfpeit zır fich vier. 

An 19. Anguft mußte fie ins 
Seipital gebradt und wegen 
Strebs operiert werden. Hoffnungs- 
voll Fan fie nad 21 Tagen nad) 
Haufe. Doch am 24. Dftober ver- 
jelinmerte fi ihre Krankheit 
derart, dab fie wieder ins Hofpi- 
dal act werden mußte, An 
15. November wide fie iwieder 
operiert, doc ohne Erfolg. Nadı- 
dem die Merzte fie aufgegeben, 
tonrden wir mg einig, fie nad) 
Sanfe zu nehmen, wo fie am 10. 
Dezember 1956, acht Ahr, betend 
und rırhig entjchlief. 

Sie tft 63 Jahre, 7 Monate und 
15 Tage alt geworden. Sie hinter- 
läßt mich, ihren Gatten, 2 Söhne 
ad 5 Töchter mit ihren Familien, 
ihren alten Bater Johann Thie- 
Ben bei Elearbroot, B. E., eine 
Schiwgfter, 5 Brüder, 13 Groß- 
finder, viele Verwandte amd 
Freunde, die ihren file um8 zu 
frühen Tod betranern, 

Wir danken allen Gejchwijtern 
für ihre Teilnahme, die fie uns 
eniviejen, den Brüdern A. Konrad 
und Jakob Nedefop fiir die Wor- 
te des Troftes und der Mufmunte: 
rung und den Schiweitern fir den 
poffenden Gefang. 

Br. Nedetop fhrad in Engtiih 



























über Dfienbarung 13, 14. Br. 
Konrad fprach in Dentieh tiber 







1. stor. 15, 


44.49. 

teauernde Zamilie, 
Sr Anftrrge eingefandt bon 

3 8. Brandt.) 

















































Betbanien-Gen., Watrons, Frau Edvard 
storneljen KANERTINRENN: 20.00 
MBE-NoxtH 3. PB: Steöfer 607.25 
Enmans-Gan., B. € . Nickel, Woymart 225.00 
Ebenfeld-Gen., Jacob I I. Wiens. 40.00 
oıon AEWMG,, I. 6, Bra 60.00 
700 Garmen-sranenverein, 8. 3 bert .. 25.00 
Sc Ebenfeld-Sen., 9.9. Wick, Mapien 14.00 
2998 Gbenfeld-Sent, Iacob Epp, 7 9.50 
20.70 Ebenfeld-Gem., x. Barfentin, Suberb ... 57.00 
an Belhanien-Sem., Watrons, II. 3. Negier 46.50 
Soffnungsfelder-Semeinde, Petaigan, 3. €. 
an Volchmann 25.50 
35.86 3 
“a7 35  Evebrowe-Gem., Sohn Y. Ems ... 32.00 
99.00 Nordheimer-Gem, D. D. Friefen 243.10 
10.00 Norditeri Bartel, Drake 77.00 
1742 Schule, S.&. Funk .... 185.63 
38.80 Eebrom: Gent, Srauenberein, Braun Fohn 
106.08 zn 25.00 
20.59 Vereinigte no, Noitbenn, Henry Dit 10.00 
79.54  Ebenfeld-Gen., Dacob 3. Wien 55.00 
6450 MBS Sit t., B. 6. Schellenberg 7165.30 
47.71 Noröheimer-Sem., D. D. Zriefen 88.50 
148.38 Pethanien-Gent., Lojt Niver, IR 15.00 
100.00 Zoar-Gen., Zanahan, Zobn W. Epp 124. 
112.00  Ebenfeld-Sen., 9. $. Wiche, Madifon . 11.15 
112.34  Soffmmgsfelder-Semeinde, SED, 
144.64 Fran G Nempel nenn 15.00 
Sinenheinen Gent, Frauenberein, Fran 9 a - 
r bert Die e 
s. Sau a Ebenfeld-Geim., X. Warkenthr ... 
f 2 Simme 6,505.68 
5. 
Sckretär-Schatmeilter: W. 8. Maffeı, 
12,25 Bor 445, Serfihel, Sastatiheivan. 


3. Sebruar 1957 








Aiennonitifche Rundichan 
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MENNONITEN - GESCHICHTE 








Die niederländifdniederdentjehen 


Hintergriinde der mennoniti- 
icjen Sftivanderungen im 16, 
18, und 19, Jahrhundert. B. 9. 
Arrud, Werk will der eru 
fen mennenitifchen Gefchichts- 
wifjenjchaft dienen, ES behan- 
delt Die Frage der Herkunft 
der Mennoniten Weftpreußens 
md Ruß und beleuchtet 
fie Fritifeh. @ Seiten. Bro- 
ihiert u. . 4.00 















Heinrid) Heeje. Bon Dav. 9. Epp. 


Sohann Philipp Wiebe, Bon 
Nikolai Negehr. Nicht mer das 
Leben md Wirken der bei» 
den bedeutenden mennonitifchen 
VBordermänner wird in anfchau- 
licher Weife bejehrieben, Tone 
dern der Zefer erhält zugleich 
eimen lebendigen Eindrud von 

















ihrer  Zeitepoche. Sllufteiert. 
50 Seiten. Brofchiert .... —I 
Menno Simons. Cornelius Krahn 


ichildert das Leben des Täufer- 
führer als einen Bettrag zur 
Sejchichte und Theologie der 
Tanfgefinnten. Eine geiindliche 
wijlenigaftlicye Studie mit ei- 
nem KLiteratinverzeihnis md 
Namens und Sachregijter am 










Schluß des Buch 
ten. Vanzleimen 


Settrzte Seiten gabe 


12 Stüd . 


Die Stadtmiffion in ®innipeg. -— 
Erfahrungen und Berichte von 
Schwefter Anna Thieken, deren 
Lebenswert diefe Miffion ift, 
tren, Tebhaft und mit Danfhar- 
feit gegen Gott geihildert. Sehr 
viele mertbolle Bilder. Ein 
mennonitengefhicätliches Dofur- 


mentarbuch und zugleid ein 
Zeugnis für den Herrn. 130 
Seiten. Brojchiert ... 1.50 





25 Jahre mennonitifce Anfied- 


lung in Nordfildonan. Brob- 
format. Biele Bilder und Nar- 
tenffiszen. 1953 UsERNABeN a 
72 Seiten . ren RD 





Ein mermmonitifhes Bilderbuch 


von Dr. Wolter Quiring. In 
diejem Buch ift die gefchichtliche 
Entwilluing der mennonitifhen 





Subiläamsichrift zum 
Beitehen der Kolonie Fı 
Sufanmmengeitellt von 
Wiens ımd Pet 
luft 
2 Seiten. I 












The Mennonite Encyclopedia. 
Nemonitifches Leriton in eng 
licher Sprade. Tas Sejamt- 
werk uumnfaht: 3,200 Seiten in 
4 Bänden, von denen 2 bereits 
erfchienen find it jo 
eben ein fi 
alle 4 Yände . 
Einzelband 


Die Siunbaner Anfichfung. Nacı 
Aufzeichnungen von Sjaat Wie- 
be, bearbeitet von C, B. 
und Senrih Sriefen. T4 Soi- 
ten. Ilujteiert und 1 Sraclan, 
Vrofchiert . 1.25 

Die Terefer Anfichlung. ®. B. 

Entitehung, Entwiellung 
nd Untergang einer menge 
nitifchen Kolonie im Vorder: 
Tanfajus. Mit Bildern md 
en ggeit. 73 Seiten. Bro- 
ichiert R .1.— 

Die Flut über Se Ammr. Ein 
mennonitifches Dorf f 

























(1930) aus dem fowjetruffiihen 
birien in die hinefifche Mand- 
Skizziert von Mbhram 
bearbeitet und eriwet 
Arem I. 
66 





ichuret. 
Friejen, 

tert von 
Illuftriert. 
ihiert 


Köwen. 
Seiten. Bro- 


80 





Kolonien in Paraguay, Bra- 
jilten, Argentinien, Uruauay 
und Merifo duch eine hilteri- 
Ihe Bildfolge dargefteftt. 2.50 


Orenburg am Ira, Peter BP. 
Der Die Gejhichte emer 
menmonitiichen Anfiedlung in 
Rußland, Lateindend, um cs 
der Sugend Leichter zugänglich 
zu machen. Viele Bilder, 160 ©. 
DVrojchiert 2.00 


Anjer Muszug nad Mittelafien. 





Franz Bartih, der Verfalfer 
diefes Bırhes, war felbjt einer 


der Auswanderer, die einmal 
ohne Äußeren Druc, allein auf 
Sramd der bibliihen Brophetie 
ftattfand. 90 S. Brofchiert 1.00 
Mennon, Gemeindefalender 1957. 
Hermsgegeben von der Konfe- 
renz der Siddentfchen Menno- 
niten. Ans don Inhalt: Gurs 
ftav-Neimer-Biographie, Men- 
nonitenfiedlung in Wedel bei 
Hamburg, Menmonitengement- 
den in Bayern. Ein Mamı nach 
dan Herzen Gottes, Koh, Berg, 
und biele andere mehr .... —75 








In Search of Utopia. Tr. ©. i. 
Francis. Die Mennoniten in 
Manitoba werden auf Grumd 
eines gründlichen Studiums 
eines Außenjtehenden in eng« 
liiher - Sprache  bejehrieben. 

. Seinen. Slhrjtriert 6.00 

For Conscience Sake. Sanjord 
E. Yoder beihreibt in Englifch 
die menmonitifchen Mus: amd 
Cimwanderungen in anada, 
Mexiko md Südanterifa. 300 
Seiten, Gangleinen u... 23.50 

The Menn. Brethren Church. 
Sohn 9. Lohrenz. Ein gejchid) 
licher Aoriß der Gejchichte der 
Mennoniten - Vriidergemeinde, 
in englifder Sprache. Mit Bil- 
dern amd einem Anhang von 
Sirrzbiographien von einer An- 
zahl Vordermänmer, 335 Sei- 
ton. Sanzleinen .. 2,50 

FM. riefen. Lehrer Franz E. 

Ben F erzählt aus feinen 

perjönlihen Erinnerungen an 

daS Zufanmenleben mit Peter 

Martinowitih und an das, was 

Diefer von feiner Nugendzeit be 

richtet hatte. So greift die 

Schrift bis ins Nahe 1849 zu- 

viiE and bietet neben der Teben- 

digen menjchlichen Schilderung 
zugleich ein Stii Mennoniten- 
























aefchichte, 23 Seiten. Sübfeh 
acheftet ... — 40 
12 St. . 4.00 


Memrif, Eine mennonitiiche Kolo- 
nie in Rußland. 9. Gürz. Viele 
ante Bilder von Hiftorifchen 
Wert 3 S. Brofeiert 1.25 

Mennonitiihes SIahrond. Noch 
einige Eremplare der Sahrgan- 
ne 1952, 1953, 1954 und 1956 
zu haben. Pro Exemplar —.35 








Mennonitifcher Märtyrer. N. %. 
Tivs, Der faft enblindete Ver- 
fajjer hat mit diefem Doppel- 
band-MWerf  etim seihaffen, 
das weit über die Grenzen der 
mennenitiichen Slaubensge- 
meinfchaft hinaus Wirkung hat. 
Die beiden Bücher find aud 
viel mehr al3 „Mennonitenge- 
ihichte" oder „Lebensbeichtei- 
bungen“, obwohl fie auf beiden 
Sobieten von Bedeutung jind. 
Der Tod der treuen Gläubigen, 
die nichts daten muhten, dab 

fie Helden im wahrjten Sinne 

des Wortes waren, greift aud 

Sernjtehende tief im Sımer- 

jten an. Der große Leidenswer 

war ein GlaubenAveg, md der 

Slaubensjtärking dur folde 




















anlegen (bedarf jeder 
Bugleih Find Bir 
Zatjachen! 





ein ziindender Wedruf 
jegige Bet des „Wohlfeins im 
Fleijh”. Das Leben und Ster- 
ben der mennonitifhen Blut- 
zeugen ruft auf umd ritttelt 
wach, two geiltliches Leben im 
Sattfein eriterben will. Viele 
Bilder von einmalig dofumen- 
tariihen Wert.  Vornehmer 
Einband mit Goldaufdrite, 

Band L, 397 Seiten ........ 3.25 
Sand IL 405 Seiten 4,15 














Pilgrims in Paraguay. \oienh 
Winfred 7 Die Gejchichte 
der mennonitifchen  Stolonifas 
tion in Südamerika, in eng» 
licher Sprade. 217 Seiten. 
Sangleinen ... 2.75 





The Menn. Brethren Churches 
of North America. Senh N. 
Wiens. Ein illuftrierter Ueber- 
blick über die verichiedenen Bet- 
häufer der MPG, in englifcher 
Sprache. 192% Seiten. Ganz- 








leinen . is 2.50 
Sagradowfa. Gerhard Lohrenz. 
Die Gefchichte einer mennoniti- 
ihen Anfiedlung im Siden 
NRuplands. 113 Seiten, Mit 
Bildern amd  Sartenffizzen. 
Vrojehiert .... an 1:20 


Die erften dentichen Mustwanderer 
von Krefeld nad) Pennfylvanien. 
Friedrid Nieper, Ein Bild aus 















der veligiöjen Sdeengejhichte 
des 17. und 18, Sahrhumnderts. 
Dieie  gewilfenhafte willen: 


jchaftliche Arbeit kann jedem an 








der Mennonitengefchichte Sir 

erten warn empfohlen 
erden it Negiiter ı. Quel: 
Ten 107 Seiten. 
Brofchiert 2.7 





Am Traft. Eine mennonitifhe KRo- 
fonie im ntitteleren Wolgage- 
biet. Sodann 8. Dyf. 78 ©. 
Drofciert. Neih iMuftriert 1.00 


Weltweite Bruderigaft. Dr. Horit 
Penner, Schon Tange fehlt ein 
Seiamtölict iiber die fo inter- 

ejlante, an Leiden, Schiejalen 
und weltweiten Wanderungen 
jo bejonders reihe Gefdichte 
der Mennoniten. Bor allem 
wendet fich das Yurch mit feiner 
überfichtlichen und Haren OL 
derung an die Sugend. Ihr will 
3 das Herz warm machen fir 
die großen leidgeprüften Ziüh- 
rergejtalten, die ihrer Zeit in 
fo mandem um Sahrhunderte 
dorans Waren. 224 Seiten 
Tert, 24 Seiten Bilder. Ganz- 
leinen .. 2:50 

pn nr 
Deutiches 

NMennonitifches 
Kerifon 


Eine Fundgrube Hodjinterejienten 
Wifiensftoffes über unfere Glau- 
bensgemeinfdaft. 

Band IA—F, 720 ©. .... 37.50 
Band I IM, 7208... 7.50 
Band III geht der Vollendung 
entgegen. 

ER RE 


Templer, mennonitijcher Herkunft, 
Heinrih Sawakly. Ein inter- 
effanter Bericht von der Ente 
jtegung diefes Ziveiges der welt- 
weiten mennonitifhen Bruder» 
ichbaft an der Molotfchna, der 
Ueberfiedlung zum Kanfafus, 
dev Blütezeit und de$ Endes der 
Kolonien in Baläftina umd der 
Slırht nad Auitralien. 69 Sei- 
ten. Reich ilhrfteiert 1.25 

The Growth of Foreign Mis- 




















sions in The Mennonite 
Brethren Churches. &. ®. 
Bet Su englifder Sprache. 
Mit vielen Bildern. Sanzlei- 
nen. .. 2,50 
Sohann Gornies, ein ganzer 





Mann. David $. Epp. Eine Le- 
bensgejhichte, die zugleich ein 
Zeitipiegel ft. Neich illuftriert. 
148 Seiten, Brofdhtert .... 2,00 








Die Gefchichte der Mennoniten- 
Brüdergemeinde. U. $. Nnrirh. 
Tiefes Mert findet Anerken- 
mung in allen Streifen imer- 
balb und außerhalb der men- 
nonitiihen Semeinichaften. E8 
it nicht mw eine grimmdliche 
gejhichtliche Arbeit,  fondern 
weit Darüber hinans ein Birch 
tiefgeiitlichen Inhalts, das man 
als Soitesfind nicht Iefen Fanıt, 
ohne reicher in Ehrifto zu wer 
den. Lateindrnd. Suter Ein 
Dad ana 8.50 
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Prämien— 


für nene Abonnenten! 


Wer Dis zum 81. März 1957 
einen neuen Abonnenten der 


„Mennonitischen Nundjehan“ 


gewinnt amd Adreffe nebit Zah- 
Iung in Summe von $3.00 ein- 
fchieft, erhält nad) Mahl eine der 
3 folgenden Prämien: 


Dr er" 


Nr. 1 — „Der ewige Sohn Got- 
te" — Vorträge von U. 9. Un 
rub ımd $. $. Sanzen über Se 
bräer Kapitel 1.bi8 6 md 10 und 
den Wochen-Abreißfalender „Der 
eine Wegweifer”, 


DE 


Nr. 2 — „Menfirchener Abreiffa- 
lender 1957. 
De 

Nr. 3 — „1957-Tagebud) mit Aa- 
Tender“, Größe 5° x8“, in fchö- 
nem Einband, und das Buch „Per 
fönliche Erinnerungen von B. M. 
riefen.“ 


Wenn ein neuer Zefer jelber fei- 
nen Namen und Zahlung ein- 
Ichiekt, darf er fich auch eine Prä- 
mie wählen. 
Diefes bezieht fi) nur anf nene 
Kefer in Ranada. 

'The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 

159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 














Einladına zur Milfionskonferenz 
des MBG-Bibelcollege 


77 Relvin Street, Winnipeg, Manitobn. 


Die 12. jährliche Mifftonston- 
ferenz des College joll in den Tas 
gen vom 21.—24. Februar jtatt- 
finden. Ein reichhaltiges Pro- 
gramm, bejtehend aus Miffions- 
vorträgen und Berichten ifi bor- 
aejehen, 


Br. A. €. Janzen, 

















Erefutive-Sefretär ımnferer Behör- 
de für Menpere Miffion, Br. Dad, 
Narjtigall, Miffionar von Efita= 
dor, ud Schw. Nettie Berg, Mif- 
fionarin bon Afrika, haben ihre 
beftimmte 3 Aunfage für Dienft in den 

Tagen gegeben, md andere Ned: 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE: 93-0488 — 2834 KENNEDY ST, WINNIPEG 2, MAN. 
Wir geben hiermit befannt, 
daß wir jeßt gegen eine „erjte Mortnge” 
auch Anleihen zum 
Ankauf, Bau und Reparatur 
von Hänfern gewähren. 
Un nähere Ausfunft wende man fih an ım3 
Die Offieeftunden find: 


Montag bis Donnerdtag: 
Freitag: ....... 





9 Uhr morgens — 5 Uhr abends. 
9 Uhr morgens — 8 Uhr abends. 


3 U Neufeld, Manager, 
— Diefe Anzeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung, — 


Beitellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


159 Kelvin St. 
Winnipeg 5, Man. 


‚Ich beftelle hiermit bis zu au8= 
driücfichen Wobeftelhung 


DO „Mennonitiiche Nundichan” 
DO) “Mennonite Observer” .. 
O Beide Blätter gleichzeitig an eine W 


in Kanada .... 


Name und Aöreffe: 








DI Mter Lefe 


ch Tege $, 
Expreh), 
in regijfeiertem Brief. 


bei, 





OD Neuer Lefer. 


Man fenbe 
nit Zirgabe von „Erhange”-Kojten), Qargeld nur 





Bitte anmerken!) 
„Money Order” (Bank, Bot oder 








ner find in Mrsficht. Verfchtedene 
Sängergenppen jowie aud der 
Chor des College werden in den 
Tagen dienen. Ar den Abenden 
finden gleichzeitig auch Tpezielle 
Kinderverfammlnngen ftatt. Eine 
intereffante Augitellung von Mif- 
fionstliteratur umd Miffionsfachen 
ift von den Studenten horbereitet 
worden. 

Sedermann ijt zıt diefen Ber- 
janmlungen freundlich eingeladen. 
Die Vorträge werden in deutjcher 
und in engliiher Sprache gehal- 
ten werden. 

Man merke fi) bitte Beit_ amd 
Drt der Berfammlungen: Don- 
nerstag nnd Areitag Finden drei 
Berfommnlungen täglich ftatt: 

10 Uhr morgen 
2 Uhr nacdmı 
8 Uhr abends. 
Fir Sonnabend find zwei Vers 
jannnlıngen borgefehen: 








und 






2 he nachmittags md 
8 Uhr abends. 
Eine Miffion: heung unter 


dem Titel „Dne Jungle Night” 
tpird bon den Studenten am Sonn- 
abendabend gebracht werden. An 
Sonntage jinden zwei Berfanmte 
Tungen ftatt: 


2 Uhr nadmittage md 
7 Uhr abends. 
Ale Berfanmlungen, außer 


der Testen am Sonntagabend, jol- 
Ion im College-Muditortum. ftatt- 
finden. Die PVerfammlung ame 
Sonntagabend findet im Verhau- 
fe der Elmwood-MBG jtatt. 

Wir beten ımı befondere Seg- 
nungen und Offenbarımgen Got- 
te3 fiir diefe Tage. Möge das gqro- 
be Werk der Miifion due) diefe 
Bejtrebungen gefördert werden! 

Mit herzlihen Sup an alle 
Miffionsfreunde, 

die Collegeleitung. 





Einladung 


Dienstag, am 19. v 1957, 
toird in der Mula des SME (Men- 
nonitifche Lehranitalt in Narrom, 
®. €.) ein Kiterarifches Brogranım 
geboten werden: 

Deutiche Gedichte, 
deutfche Volkslieder, 
da3 Drama „Maria Stuart” 
von Schiller. 
Jedermann ift herzlich eingeladen. 
Die Schulleitung. 





Ein Aufenf 


an die Dirigenten der Kanadifchen 
Kunferenz der MBE, 


Die Dirigenten die an der Ick- 
ten Konferenz in ®. €. teilnah- 
men, werden fi erinnern, dah 
bejchloffen wurde, einen Dirigen- 
tenfurius im Fanadifen Maf- 
ftabe zu arrangieren. 

Das Gejangeskomitee hat die 
erite Vorarbeit getan. Der Hırr- 
fu8 fol, fo Gott will, in der Of 
woche, bom 22. bis 26. April d.S. 
im Pibefeolfege der MBS in Win- 














nipeg ftattfinden,. Dort wird für 
Unterkunft und Veföjtigung ge 
forgt werden. Die Unfoften find 
fähr wie folgt borgefehen: 
Srühitiic 406, Mittag 65€, Abend- 
brot 55. Quartier für die Woche 
be 00, Diefes find nicht grofe 
Ausgaben, md fie jollten nieman- 
den don der Beteiligung an dem 
Kurfus zurüdjchreden, 

Die Unterrichtsgegenftände find 
Sefchichte der Mufit und des Kir- 
chenliede; tigieren, Auslegung 
Ried Form ımd Analdfe 
Prüfimg verjhiedenen Gefanges- 
materials ır. a. ın. NIS Lehrkraft 
haben wir Br. Ben Sord be- 
ftimmt in Musficht. Sollte 683 er» 
forderlic) fein, jo werden and an- 
dere Neferenten herangezogen wer- 
dene 

Hiermit erfuchen wir die Diri- 
genten der Semeindehöre md 
auch alle anderen Dirigenten, ihre 
Beit and Arbeit jo zu planen, dab 
fie an diefen Studium teilnehmen 
Fönnen, Die Gemeinden bitten tuir, 
es ihren Sefangesarbeitern mög- 
Lich zu machen, den Kurfus zu neh- 
men. (Siehe 1956-Stonferengbuch, 
Seite 119) 

Wer teilnehmen wird, follte fi 
jobald ıwie möglid bei Br, &, & 
Balzer, 233 Greene Moe, Winni- 
peg 5, Manitoba, melden. Unjern 
hinmlifchen Seren bitten wir ımr 
Hilfe und Beiitand ımd um Aus- 
rüftung der Brüder fiir den Dienft. 

Das Bejangesfomiter 
der Sanad. Stonferenz der MPG. 















Reifeplan 
für die 
Miffionare George B. Nenfeld 
and Orlando Waltner. 






Für die jährlichen Miffions- 
Koran in unferit mennoni 
iden Pibel- und Fortbildu 


jehulen find die Miffionare Geor, 
VB. Neufeld, Nertreter des Mij- 
fionsfeldes in Afrika, und Orkan 
do Waltner von Indien als Ar: 
beiter vorgefehen. Soweit e3 mö 
lich it ımd die Zeit 8 erlaukt, 
werden in ihren Reileplan au 
Semeinden eingejchlofien, 





Febrnar: 

. Miffionskonfereng in der 
Altona-Bibelfchule — 
LA. Teichröb. . 

25. ©. B. Neufeld, M. CS 

Gretna, Man. — 
Raul Schäfer, 
25. D. Waltner, Vibelcollene, 





Winnipen. — Si Si. 
Sriefen, 

26. Reife nad) Swift Ci» 
rent. 


. Miffionsfonfereng in der 
Swift - Current - Bibel- 
Ihule. — W. Zacharias. 
Abends: Swiit Current 
und Womark in den Ge- 


meiden. — Sans Dirk 
MDR. E Nickel, 
März: 


1. Serbert, nahmittags md 
abends. — W. Zahıke, 
2.8. Waltner, Reife nad 

Regina. 

2. &. 8. Nenfeld, Reife nad) 
Eyebrow. 

3. D. Waltner in Regina. — 
E. 8. Friejen, 

3.6. 8. Nenfeld in Eve- 
brow-Semeinden. — D. 
Biüdert und €, Fodra. 

4. D. Waltner, Drake, nad 
mittags. — P. Schröd: 
Watrons, abends. — U. 
Warfentin. 












G. 8. Nenfeld, Serjchel, 
.6.8, Nenfeld, fer. — 
3. — 8 Bar 


cum 





Banls. 

altuer, Waldheim. 

I. 8. Zadarias. 
Roftbern, Schulen md 
Gemeinde, — E. Ridert, 

9. RT. Klaffen und S. €. 

Schmidt. 

86. 8. Nenfeld, abends, 
Eigenheim. - ©. 8. Epp. 

8. D. Waltıer, ab aird. 
— M. T. Sriefen, 

9. ugendfarn md ET 

ten, Rofthern. — 8. W. 
Sriefen. 

‚6. DB. Nenfeld, Sasfu- 
toon, Erfie Mennoniten- 
gemeinde — N. 3. Ihie- 
Ben. 

19, D. Waltner, Sasfatoon, 
Mayfaie - Gemeinde. — 
RB. 68, Samapk. 

11. Reifen. Didsbury, Alta. 

. Miffionstonf. in Dids- 
bury, Bibelfehnfe, — Br. 
Ba 

15. Reife nach Britifp Colin 
bia. 

17. 6.8. Neufeld, Miffions- 
ganeinde Baneouber. — 
R. Stenler. 

17. ©. Waltner, Now Weft- 

minjter-Semeinde, mor- 

gens. —- W. Neufeld. 

D. Waltner, Erite Men- 

monitengemeinde, abends. 

RB. Wie 

Rioer. und 
jerenz in der Abbo 

Bipelfhnle, — G. Enns 

21.6, 8. Neufeld, Sard 

Brumo Enf. 
Yarrow. — 3.3. Maffen. 

21. D. Waltner, Mifjion Cito. 
— B. Fröfe, 
Aldergrone, 

riefen. 


















































18-22 





















NN. 











jt meine te, dal; die Ge- 
meinden ımd Schulen den Bridern 
behilflich jein möchten, den beiten 
Neifennfehlng zu finden. 
ie Ktoffeften, die gelegentlich 
diefer VBefuche aefanımnelt werden, 
find an meine Mödrefie: 443 - Ird 
Avenme North, Sasfateon, Sasf, 
310 fchiefen. 

Möge der Herr imjere Schulen 
und Gemeinden dire diefen Be- 
fıch reichlich fegnan. 














iehen, 










END 

Mitglied dei 
fir Menpere Miffion 

der Mennonitengemeinden. 


Alle gewwefenen Studenten 
de3 M.B.E.J. find Hiermit zur 
jährlichen 
Derfammlung 
eingeladen, die 
Sonnabend, am 16, Februar, 
von 7.30 Uhr abends, in der 
Schule, 173 Talbet Avenue, 
Winipeg, ftattfinden fol. 

Das Komitee, 
&8 wird auch ein interejfanter Tilm 
gezeigt werden, 
er 
Ge ee 
Das deutfche Nadioprogramm 
„Kicht 
des Evangeliums“ 
KFNW (900) Fargo. N.D. 
Eendezeit war 
bisher: 
10.00 1x Somtagmorgens 


ift jest: 
19.30 Ur Sonntagmorgens 











